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Telegraphiſche Depeſchen. 


Die bevorſtehenden Wahlen. 
Meiſt widerſpruchsvolle Abſchätzungen des 
Reſultates. 

New York, 1. Nov. Henry George, 
welcher an Stelle ſeines verſtorbenen 
Vaters als Kandidat für das Bürger— 
meiſter-Amt von Groß-New York auf—⸗ 
geſtellt wurde, hat ein Manifeſt erlaſ— 
ſen, worin er feierlich verſpricht, ſein 
Leben der Sache zu weihen, für welche 
ſein Vater das ſeine hingegeben habe, 
und, wenn er erwählt werde, alle von 
ſeinem Vater gemachten Verſprechun— 
gen zu erfüllen, beſonders bezüglich 
prompter Gerechtigkeit gegenüber den 
öffentlichen Dieben und Gaunern. 

Im Uebrigen ſcheinen auch die mei— 
ſten Anhänger des jungen George nicht 
zu erwarten, daß er gewählt werde, 
und ſich nur ein reſpektables Anſtands— 
Votum zu verſprechen. Der beireffen— 
de Ausſchuß rechnet heute für ihn 90, 
000 Stimmen auf Manhattan Island 
heraus, ohne eine Abſchätzung betreffs 
der übrigen Orte zu machen. 

Die eLiter der Tammanyiten, der 
Republikaner und des Unabhängigen 
Seth Low überbieten einander in Be— 
rechnungen für einen glänzenden Sieg 
ihrer Kandidater. 

Regiftrirt find im Ganzen 564,000 
Stimmen, und e8 dürften 515,000 
bis 540,000 abgegeben werden. Wahr: 
Icheinlich wird das Ableben von Henry 
George theilmeije eine jhmwächereWahl- 
betheiligung verurfachen. Die Weiten 
begünftigen noch immer die tammanpi- 
tifchen Kandidaten. Seth Loms Leute 
legen ihre Haupthoffnung aufßroot- 
Ion und erwarten dort audh einen 
großen Theil des urfprünglichen 
George-Botum? und 60 Prozent des 
republikaniſchen Votums. Die Hoff- 
nung der Republifaner aründet fi 
bauptfählih auf die Erwartung, das 
MeKinleg-Votum des vorigen Yahres 
feftzubalten. 

New York, 1. Nov. Die heute zum 
Abflug gelangende Kampagne ijt 
die intereffantefte und fojtjpieligite ir 
der Gefhichte New York. Nicht weni- 
ger, als 3 Kandidaten haben ihr Xeben 
in derfelben geopfert: außer Henry 
George noch der tammanpitifche Coro- 
nerö-Kandidat %. B. Daly, der por 
zehn Tagen ftarb, und der tammanpi= 
iſche Aldermans-Kandidat Owen Me— 
Ginnis, welcher am Samſtag ſtarb. In 
allen drei Fällen wurde der Tod durch 
Schlagfluß verurſacht, infolge zu ſtar— 
ker Anſtrengung und Gemüths-Erre— 
gung. 

Die finanziellen Koſten der Kam— 
pagne werden ſich im Ganzen auf min— 
deſtens 2 Millionen Dollars belaufen. 

Cincinnati, 1. Nov. In Ohio wie in 
Jowa und anderwärts ſind die beiden 
großen Parteien ungeheuer ſiegesgewiß, 
ihrem äußeren Auftreten nach. Das 
Mindeſte, was für die Republikaner 
von kühleren Beobachtern erwartet 
wird, iſt ein Sieg Buſhnell's bei der 
Gouverneurswahl. Bezüglich der Zu— 
ſammenſetzung der Legislatur, von 
welcher es abhängt, ob Mark Hanna 
zum Bundesſenator gewählt werden 
kann, oder nicht, ſind die Erwartun— 
gen ſehr getheilt. Es ſcheint diesmal 
auch nicht ſo leicht, das ländliche Votum 
au berechnen. 


Der Klud der böfen That. 


Derfailles, Ind., 1. Nov. Geit e3 
befannt geworden ift. daß Gouverneur 
Mount die Hoffnung aufgegeben hat, 
die Verüber des fünffachen Lynchmor= 
des zur Rechenfchaft ziehen zu können, 
tritt da3 gejelofe Element erft recht 
bösartig und radhfüchtig auf. Nieder: 
brennen bon Scheunen, Räubereien, 
Wegelagereien u. |. m. find jet im 
County an der Tagesornung. In der 
Nähe von Elmwood, Ynd., herrfcht jeht 
eine volftändige Schredensherrfchaft; 
u. A. hatte ein Yarmhaus ein furcht: 
bares nächtliches Bombardement mit 
Kugeln und Steinen auszuhalten, und 
ein geheimnißpoller Angriff folgt dem 
andern. Sn diefem und in anderen 
Fallen bat man feine Spur von den 
Thätern. 

Langſamer Rückgaug des Gelb: 

ſiebers. 

St. Louis, 1. Nov, Nach der letzten 
offiziellen Zufammenftelung über da 
gelbe Trieber Hatten zu melden: Nem 
Drleans, 35 Erfranfungen und 5 To— 
vesfälle; Memphis, Tenn., 3 Erfran 
tungen; Montgomery, Wla., 6 Er- 
franfungen; Mobile, Ala., 11 Erfran- 
fungen; Bilori, Miff., 3 Erfrantun- 
gen; Elinton, Miff., 7 Erkrankungen. 

Heine Gefahr mehr. 


Rifle, Col, 1. Nov. Der Jagdfom- 
mifjär Swan und der Wildhüter Mec- 
Lean find hierher zurüdgefehrtt. Sie 
erklären, daß jet jammtliche Utes-|n- 
bianer nad ihrer Refervation heim 
fehrten, und feine weiteren Mifhellig- 
feiten zu erwarten jeien. 


Der neue Generalfapitän. 


Havana, 1. Nov. General Blanco, 
ber Nachfolger Meplers als fpanifcher 
Generaltapitän für Cuba, bat eine 
Proflamation an die Einwohner ver 
Snfel erlaffen, worin er eine liberale 
Politit behufs Wiederherftellung tes 
Friedens verbeißt und . gleichzeitig 
Ichroffe Befämpfung der halzftarrigen 
oder undankbaren Aufftändifchen in 
Ausficht ftelt. Desgleichen erlieh er 
eine Proflamation an die fpanifchen 
Truppen. Bon Selbftverwaltung ift in 
beiden Proflamationen keine Rebe, 


VBerfauit. 
Das Eigenthum der Union-Pacific-Bahn 

Omaha, Nebr., 1. Nov. Das Eigen: 
thum der Union-Bacifichahn-Sefell- 
Ichaft, jomweit e& unter die erjte Yıpo= 
thef und unter die Regierungs - Sub- 
jidien = Hhpothet jällt, wurde Yeute 
programmgemäß veritetaeıt. E& mutrde 
in Einem Stüd-angssoten und an den 
Reorganiſations -Ausſchuß ür $59,- 
883,281.87 losgeſchlagen. Dieſer Aus— 
ſchuß kaufte auch die Schuldſcheine und 
den Tilgungsfonds der Union-Pacific— 
bahn für $13,645,250.89. (Dasift im 
Ganzen etwas weniger, al$ vor einigen 
Tagen angekündigt.) 

New Orleans, 1. Nov. Frant Me: 
Nulty, Kaflirer der „American Erpreß 
Eo.“, beging heute in feiner Wohnung 
Gelbitmord, indem er fih den Hals 
durchfchnitt. Er litt am gelben Fieber, 
und man glaubt, daß er fich zur Zeit 
im fFieberwahn befunden habe. 

3 hat fich noch wenig in der Gelb- 


fieber-Sadjlage geändert. Wenn aber | 


die jeige falte Witterung anhält, fann 
man jein baldiges Verfchwinden erhof- 
fen. 
Bon der ‚„„Standard Dil Co.“ 
verihlungen. 


Pittsburg, 1. Nov. Nach einer Ans 
zahl fruchtlofer Verfuche hat Schließlich 
die „Standard Dil Co.” auch) die Kon 
trolfe iiber die Befigthümer der Deno- 
nian, der Watfon’fchen und der Emer- 
ſon'ſchen Gefellfchaft erlangt. Sie hat- 

| te dafür $1,400,000 baar zu zahlen. 

| Damit ift vem Kampfe der unabhän- 
gigen Delbrunnen-Bejiger im County 
MeKean gegen jenes NRiefenmonopol 
ein Ende geinadt. 


Ausland. 


Defterreihs Kuddelmuddel. 
Einige Tage hindurch ruhen die Kämpfe. 


Mien, 1. Nov. Wegen der Aller- 
heiligen und Allerfeelen-Feltlichkeiten 
en im Reichsrath die Waffen der 
Gefchäftsfperre und der Dauerreden 
bi3 zum Donnerftag. Die WAubienz 
| des Minijterpräfiventen Badeni bei 
| dem, hierher zurüdgefehrten Kaiſer 
| Franz Sofef ruft in Manchen die Vers 
| muthung wach, daß bereit3 bis dahin 
die Enticheidung gefallen fei; doch läßt 
fich nichts Beitimmtes Tagen. 

Die Angabe, daß zwilchen der Re- 
gierungsmehrheit und der deutjchen 
Minderheit des Neichsraths ein Kom= 
promiß zuftande gefonımen fei, nah 
welchem die Deutfchen ihre Politik der 
Dpftruftion aufgeben, wird von allen 
Parteien dementirt. E3 find alfo iwei- 
tere Tumulte gu erwarten. 

Itoßdem hat fich der Klerifale Dr. 
Alfred Ebenhoch bereit erflärt, den 
Vorlig über das Abgeordnetenhaus al3 
Nachfolger von Dr. Kathrein zu über- 
nehmen. 

Dem Lebteren ift bei feinem Ein- 
treffen in Hal, Tirol, deifen Bürger: 
meijter er ilt, eine Dvation bereitet 
tmorden; e3 wurde das „Deutfche Lied“ 
gelungen, und eine Deputation Tprach 
Dr. Kathrein den Dank der Bürger: 
ſchaft aus, weil er 1icht in ein Jchärfe- 
res Vorgehen gegen die deutiche Mino- 
rität im Abgeordnetenhaus willigen 
wollte. — 

Auch iſt Dr. Otto Lecher, der be— 
rühmte Dauerredner im Abgeordne— 
tenhaus, von den Deutſchen in Brünn 
(wo er Handelskammer-Sekretär iſt), 
durch einen ſchmeichelhaften Empfang 
geehrt worden, und Abends gab es 
Fackelzug und Kommers. 


Reichsſtags-Nachwahl. 


Berlin, 1. Nov. Im Märkifchen 
Wahlkreis Meit-Prignig fand eine 
Reichsſtags-Nachwahl ftatt, welche 
durch die Ernennung ſeines bisherigen 
Vertreters, des penſionirten General— 
majors v. Podbielski, zum Staatsſe— 
kretär des Reichs-Poſtamtes nothwen— 
dig geworden war. Dieſelbe hat in— 
deß kein endgiltiges Reſultat erbracht. 
Der konſervative Kandidat v. Sal— 
dern⸗-Plattenburg kommt mit dem 
Freiſinnigen Schulz in die Stichwahl. 
Kandidat der Sozialdemokraten war 
Genoſſe Heinrich Hintze in Tanger— 
münde. Saldern war von den Kon— 
ſerbativen und den Landwirthſchafts— 
bündlern aufgeſtellt. Unter den Geg— 
nen befanden fich auch die Antifemi- 
ten. 

Selbitmord eines Banferotteurs. 


Berlin, 1.NRop. Vor noch nicht lan— 
ger Zeit hatte bier der Kaufmann 


mm mess nn nn nn nn 


ES EFT SEHEN LT ARE RE ER RENTE) Me u EEE & ER OTESENERT * * 3 : ri r & A ri a 
ERBEN N NEL OR RE ER Re Vm * ——— EEE RENT RE SE 09T N Bu SEE FREIEN N 
4 Lu ' rk i \ Ü , —— BER RES EUER RES ————— RE ER 
’ . : LEER ‚ = 3 rin 
. 9.+ a ‘ : x ; x 
' 


Chicago, Montag, den 1. November 1897. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Bahnkataſtrophe. 
29 Verletzte — wie viele tödtlich ? 


Berlin, 1. Nov. Bei einem Zuſam⸗ 
menſtoß eines Zuges mit einer Loko— 
motive auf der Halle-Kottbus-Linie, 
unweit Leipzig, wurden 29 Perſonen 
verletzt — darunter 6 oder mehr viel— 
leicht tödtlich. 

@eneral geftorben. 


Berlin, 1. Nov. Aus Fiume, Defter- 
reich, trifft die Meldung ein, daß da= 
jelbjt der penfionirte General der preu- 
Bifhen Infanterie Freiherr Kuno D. 
d. Golg im Alter von 80 Jahren ge= 
ſtorben iſt. 

Erdbeben in Sachſen. 


Dresden, 1. Nov. Gleichzeitig mit 
dem (ſchon an anderer Stelle erwähn— 
ten) Erdbeben in einem Theil Böh— 
mens haben auch im ſächſiſchen Vogt— 
lande Erderſchütterungen ſtattgefun— 
den. Der Mittelpunkt der ſeismiſchen 
Erſcheinungen bildet das Dorf Unter— 
ſachſenberg in der Kreishauptmann— 
ſchaft Zwickau. Beſonders ſtark und 
andauernd waren die Erdſtöße in der 
Stadt Plauen. Die Erſcheinungen 
dauern immer noch an. 


Lohnherabſetzung im Baumwoll⸗ 
Geſchäft. 

London, 1. Nov. Eine Konferenz 
von Vertretern der Angeſtellten und der 
Unternehmer im Baumwoll-Geſchäft 
wurde heute in Mancheſter abgehalten, 
um die Frage der geplanten Herab— 
ſetzung der Löhne, welche von den Fa— 
brikanten für nothwendig erklärt wird, 
um die Produktion gewinnbringend zu 
machen, gründlich zu erörtern. Die Ar— 
beitgeber machten ſchließlich bekannt, 
daß ſie eine 5prozentige Lohnherab— 
ſetzung verkſinden wollen, die nach 
einem Monat in Kraft treten ſolle. Da— 
von werden mindeſtens 200,000 Ange— 
ſtellte direkt betroffen. Die Folgen eines 
Streiks würden ſehr weitreichende ſein. 

Diamanten-Räuber. 


London, 1. Nov. In die Verkaufs— 
räume der Smith'ſchen Diamantenfir— 
ma in Picadilly wurde nächtlicherweile 


eingebrochen, und es wurden für mehr 


als 50,000 Dollars Diamanten ge— 


raubt. 


Es waren in dieſem Geſchäft 


ganz ungewöhnlich ſcharfe und vielſei— 


tige Vorſichts-Maßnahmen gegen Ein— 
brecher getroffen worden. 


Miniſterkriſe in Peru. 


Lima, 1. Nov. Es wird amtlich an— 
gezeigt, daß das ganze Miniſterium 
ſeine Abdankung eingereicht habe. Jetzt 
iſt die Bildung eines neuen Miniſte— 
riums im Gange. 


(Teleoraphiiche Notijen und we⸗tere Depeichen auf 
der Annenieite.) 


Lokalbericht. 
Frau Luetgerts Bruder. 
Er ſoll in Pueblo aufgeſpürt worden ſein. 


Die beiderſeitigen Anwälte ſind jetzt 
eifrig damit beſchäftigt, das Material 
für den zweiten Prozeß gegen den an— 
geblichen Gattinmörder Adolph L. 
Luetgert vorzubereiten. Derſelbe be— 
ginnt bekanntlich heute in acht Tagen. 

Die eigentlichen Verhandlungen 
werden vorausſichtlich nicht ſo lange 
währen, wie beim erſten Prozeß, wo— 
hingegen die Auswahl einer Jury viele 


Schwierigkeiten bereiten dürfte, da es 


| 
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| 


| 


4 


Paul Boettcher Banterott gemacht und | 


jih dann nebft feiner Gattin nad) | lich gelebt, und fei nach Kanjas über- 
Jeht wird von dort | geliedelt, mofelbjt er fich eine Farm er- 
gemeldet, daß er, in einem Augendlid | itanden habe. Henry habe dann jein 
der größten Verzweiflung über feinen | Möglichjtes verfucht, auch ihn, Dietrich 


Wien begeben. 


anhaltenden Mißerfolg, auf feine Gat- 
tin geihoflen und dann Selbjtmorh 
begangen hat. Das Auffommen der 
Frau ijt noch zweifelhaft. 

Fuldas neueftes Stüd. 


Berlin, 1. Nov. JmDeutfchen Thea- 
ter dahier gelangte Ludwig Fuldas 
neue Quftjpiel „Jugendfreude* zur 
Aufführung, und ed war im Ganzen 
ein luftiger Erfolg. 

Bom bayriihen Landtag. 


Münden, 1. Nov. Die bayrifchen 
Sozialijten fheinen fi jegt über die 
jüngften Kaifer-Manöver beruhigen zu 
wollen. Nachdem der bayrifche Kriegs- 
minifter Freiherr v. Ajch jede Aus: 
funft zugefagt hatte, au über den 
Koſtenpunkt, hat der fozialdemofrati- 
Tche Führer Freiherr v. Vollmar feinen 
Antrag, daß die Mäanöver-Rechnung 
dem Abgeordnetenhaus vorgelegt ber- 
de, zurüdgezogen. 


wohl nur wenige Leute in Cook County 
gibt, die fich nicht bereit3 in dem einen 
oder anderen Sinne ein Urtheil über 
den Angeklagten gebildet haben. 

Der jeit 22 Jahren verfchollene Bru- 
der rau Luetgerts, Henry Bickneſe, 
ſoll jetzt in Pueblo, Colorado, aufge— 
ſpürt worden ſein. Ein dortiger Be— 
wohner, Joſeph Dye mit Namen, un— 
terbreitete wenigſtens dem AnwaltPha— 
len eine dahin lautende Mittheilung, 
weiterhin noch hinzu fügend, daß Bick— 
neſe geiſtesſchwach ſei und als Farm— 
arbeiter ſein Leben friſte. Die Verthei— 
diger Luetgerts ſcheinen nun die Ab— 
ſicht zu hegen, den faſt ein Vierteljahr— 
hundert verſchollen Geweſenen nach hier 
kommen zu laſſen, um ſo den Eindruck 
zu erwecken, daß es wohl möglich ſei, 
daß Frau Luetgert gleichfalls als Irr— 
ſinnige im Land umherziehe. Da erklärt 
nun aber der im erſten Prozeß vielge— 
nannte Dietrich Bickneſe, daß ſeinBru— 
der überhaupt nicht plötzlich verſchwun— 
den ſei. Derſelbe habe vielmehr im Jah 
re 1875 eine Eheſcheidung von ſeiner 
Gattin erwirkt, mit der er nicht glück— 


* 


Bickneſe, zu bewegen. Chicago den 
Rücken zu kehren und ebenfalls nach 
Kanſas zu kommen. Erboſt darüber, 
daß fein Bruder hierauf nicht habe ein— 
gehen wollen, habe Henry dann jeden 
weiteren Briefmechfel abgebrochen. 

Im Uebrigen legt der Staat3anmalt 
der ganzen Dye’fchen Nachricht abfo= 
Iut fein Gewicht bei, da Frau Quet- 
ger!’3 Bruder mit dem vorliegenden 
Falle abjolut nichts zu thun habe, 


Der Leihenraub in Dunning. 


Das Komite für die Afyle in Dun- 
ning wird dem Countyrath die Aus- 
Ihreibung einer Belohnung von $200 
für die Wiedererlangung der geraub- 
ten Leichen empfehlen. Die angeftellte 
Unterfuchung der Angelegenheit fol 
belaftende Umftände gegen einen in Den 
Anftalten beichäftigten Wächter Na 
mens Henry Ulrich ergeben haben, 


Wird zum Mörder, 


ran? Satterday, der einzig Müchterne in ei- 
ner versn.igten Geiellichaft, erfticht 
jeinen Bedränger. 
sn dem Arbeiterfofthaus des Car- 

mel Gentile zu Wafhingten Heights 

ging e3 gejtern Hoch her. Gentile und 

jeine Gäjte hatten den vorgejtrigen 
Zahltag zum Anlaß genommen, um ei» 

ne großartige Aneiperei zu beran- 

ftalten, und das Bier floß in Strö- 

men. Kaum daß ein Fäßchen des 

Stoffes herbeigeholt war, jtrömte fein | 
Inhalt auch fchon die durftigen Keh: | 
len der Männer hinab, und mit jedem | 
erledigten Fäßchen wurde die Stim⸗ 
mung ausgelaſſener und vergnügter. | 
Nur Einer von den Inſaſſen des Hau-— 
fe nahm nicht Theil an der allgemei- | 
nenLuft, und dat war der allzeit nüch- 

terne und verftändige FrantS&atterday. | 
Diefer gefiel fi in der Rolle des Wars 
ner3 und Gittenpredigerd. Belonders 
berfuchte er, feinen jüngeren Bruder | 
Nicholas von allzu aründlicher Bethei- 
figung an dem Gelage abzuhalten. | 
Als feine Warnungen nichts Fruchteten, | 
warf der nüchterne Frank Ihliehlich, | 
von heiliger Entrüftung entflammt, 
ein eben angeftochenes Yahchen zum 
enjter hinaus, jo dak das Bier drau- 
ben elend im Sande verrann. Nach 
dDiefer That begab Frank fich unter dem 
Murren der Tafelrurde auf fein im | 
mer, jhloß Hinter fih ab und ging zu | 
Bett. Unten aber wuchs der Ummille | 
über ihn. Beſonders Gentile jelber | 
berübelte dem Eiferer fein Auftreten. | 
Der berfulifch gebaute Wirth erklärte | 
Schließlich, er werde Frank zur Res | 
henfchaft ziehen. Er eilte die Treppe | 
hinauf und verlangte von Satterday | 
Einlaß in deifen Zimmer. Als Frant | 
nicht öffnete, holte fich Gentile eine 

Art und fprengte damit die Ihür., 

Dann z0g er Satterday gewaltfam aus | 
dem Bett und auf den Gang hinaus. | 
Dort fam e3 zu einem erbitterten | 
Rampfe amifchen den Männern. Gen: | 
tile warf Satterdan zu Boden und 
mürgte ihn, daß er braun und blau im | 
Geſicht wurde. In der äußerſtenNoth 
hat Satterday dann von ſeinemDolch- 
meſſer Gebrauch gemacht und ſeinen 
Bedränger erſtochen. Auf der Poli- 
zeiſtation hat er die That eingeſtanden. 


Feuer. 


Unter dem Verdacht der Brandſtiftung 
verhaftet. . 


An dem Haufe Nr. 585 Meit 19. 
Straße, welches einem gemwiflen Frantı 
Bloch gehört, der e$ an den Kurz: 
waarenhändler 5. U. Hoennett ver— 
miethet hat, fam geftern Morgen Feuer 
aus. Der Brand murde fchnell ges 
löfcht, die Feuerwehr entdedte aber, 
daß er forgfältig vorbereitet war. Aus | 
diefem Grunde ift der Herr Hoenieit | 
unter dem Verdacht der Branditiftung | 
eingefperrt worden. | 

In einem Stalle auf dem Grundftüd | 
Nr. 131 N. Clarf Straße brad) mäh- | 
rend der vorlebten Nacht ein Feuer aus, 
das bald auh auf das Vorderhaus 
überfprang. Die Infaffen des Ge: | 
bäudes fchliefen fo fejt, daß die Tyeuer= 
mehr Mühe hatte, fie noch rechtzeitig zu | 
mweden und zur Flucht zu bewegen. Der | 
angerichtete Schaden beläuft fich auf | 
etwa $1000. 


KRähtliches Abenteuer. 


PBolizift Gradn bemerkte heute Mor: 
gen zu früher Stunde an der Ede von 
Desplaines Straße und Yadjon Bou— 
fevard eine Drojchke, in welcher ich 
ein bewußtlofes junges Frauenzimmer 
befand. Der Kuticher des Gefährtes 
mar nirgends zu fehen, und an der 
Drofchke fehlte die Nummer. Grady 
chmwang fich deshalb auf den Sit des | 
Vehifels und kutichirte dasfelbe zur | 
Polizeiftation. Die bemwußtlofe Paſ— 
fagierin wurde dort der Mtatrone über: 
geben. Unter deren Händen fam fie 
bald wieder zu fih. Sie erzählte dann 
eine etwas vermorrene Gejchichte. Sie | 
fei eine Stenographin aus San Anto= | 
nio, gab fie an. Man hätte fie in dem 
Wagen betäubt und um ihre werthpnl- 
len Schmudjachen beraubt. Die Po- 
Iizei hält dafür, daß die junge Dame 
nicht die ganze Wahrheit erzählt und 
fpürt diefer nun auf eigene Hand nad). 

Später. Man hat nunmehr 
aus der beraubten Dame herausne- 
bracht, daß fie Hazel Lewis heißt und 
in einem übel beleumundeten Haufe 
an ber State nahe 21. Straße wohne. 
Sie gab an, daß fie fich aeftern Abend 
mit einer Freundin auf eine Bummel: 
tour begeben habe. Man nimmt an, 
daß ihre Beraubung von diefer Freun= 
din und bon dem verfchmwundenen 
Droſchenkutſcher beſorgt worden ift. 


Plötzlich geſtorben. 


In ihrer Familienwohnung, Nr. 
1004 W. Madiſon Str. wurde heute 
Morgen Frau George B. Martin, die 
Gattin von Dr. Martin, ganz plöglich 
aus diefem Leben abgerufen. E3 heißt, 
daß Frau Martin jchon feit längerer 
Zeit Fräntlich gewefen ift und die Ge- 
wohnheit gehabt bat, gegen ihre ftets 
zunehmende Schlaflofigteit beträchtli- 
che Quantitäten Medizin einzunehmen, 
Ob hierdurch ihr Tod verfchuldet mor- 
den ift, hat bisher nicht mit GSicher- 
beit ermittelt werben fönnen. 

Der 34 Jahre alte Schuhmacher 
Sohn Szostod wurde geftern in feiner 
Mohnung, Nr. 307 N. May Etr., 
entfeelt auf dem Bette liegend vorge= 


funden. Herzihlag wird alö Tobezur- 


fache angenommen. 


| haben diefe Papiere 


I 


Refterverfauf. 


Die Meberbleibfel der Bauferottmaffe von 
Schaffuer & Co, 


Dur die Verfteigerung der bor= 
handenen Werthe wurde am Samſtag 
die Verwaltung der Bankerotimaffe 
des Bankgejchäftee von Herman 
Schaffner & Co. zum Abichluß ge— 
bradht. Die Verjtiigeung gina in den 
Käumen der Grundeigenthums=Börfe 
bor ih. E3 wurden dreizehn Baus 
ftelen und ein yabrifgebäude veräu- 
Bert, die in Zarrabee nahe Dipifton 
Straße gelegen find, dazu eine Baus 
ftele an der Halfted, zwischen 19. und 
209. Straße. Die Liegenichaften auf 
der Nordjeite wurden für $9500 bon 
Safob Frank erfteigert. Schaffner & 
Co. batten feiner Zeit rund $40,000 
dafür bezahlt. Die Bauftelle an der 
Haljted Straße kaufte Herr Henm 
Melche zum Betrage von $7500. Die | 
American Truft and Sapings Bant, | 
melcher die Verwaltung der Banteroit- 
mafje übertragen worden ift, hat jebt | 
noh Schuldicheine im Nenniverth von | 
$50,000 im Schranf liegen, die zu der | 
Male gehören. Einen Handelswerth | 
indeflen 


nicht, | 
doch follen fi darunter welche befin= | 
den, die ein gemilfes lofalhijtorifches | 
Intereſſe beſitzen. | 

— — ! 


Der Diayor wieder Daheim. 


Heute Vormittag, furz vor 10 Uhr, 
it Mayor Harrifon mit den „Boy3“ 
der County Demofratie von feiner Nem 
Vorter Iammanyfahrt heimgefehrt. | 
Auf dem Lafe Shore-Bahndofe hatten | 
fih unter der Führerfchaft des Stadt- 
Aichers Eldred ettva zweihundert polt= | 
tifche Gefinnungsgenoffen verfammelt, | 
die beim Einlaufen des Spezialguges 
in das landesübliche Indianergeheul | 
ausbrachen und fo den Unktömmlingen | 
ein „Royal Welcome“ entboten. Wit 
dem Manor an der Spibe, marfchirte 
dann die ganze Gefellfiehbaft unter | 
Tchmetternder Mufit nach dem Haupt: 


| quartier der County-Demofratie, mo- 


jeldit ihrer ein erquijites®abelfrühftüd 

barrte. Dann fuchte ein Neder der Au2= | 
flügler jchnell feine häuslichen Pena= | 
ten auf, um fih von den „Strapazen“ | 
der Sprikfahrt etwas zu erholen. So 
auch Mayor Harrifon. Zupörderft jtat= | 
tete derfelbe aber feiner Amtsftube noch | 
einen kurzen Befuch ab und gab den | 
Vertretern der Prefje die völlig glaub- | 
würdig Elingende Verficherung, daß er | 
fih mit den „Bons“ in Gotham ganz | 
famos amüfirt habe, und daß Richter | 
Ban Wyd ohne Zweifel der erite Bürz | 
aermeifter des großen New Porf fein 

werde. 


Der verhängniipolle Tunnel. 


Der Bau des neuen Tunnels Ser | 
ſtädtiſchen Waſſerwerke, welcher ſchon 
ſo viele Menſchenopfer gekoſtet hat, 
forderte am Samſtag Abend ein meis | 
teres Leben. Der Maurer Peter Roſi- 
dy wurde in dem Abſchnitt des Tun— 
nels, welcher an der Keith Straße be— 
ginnt, unter dem Gebälk einer einſtür— 
zenden Holzverkleidung begraben. Der 
Verwundete iſt nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 1361 W. Congreß Straße, ge— 
ſchafft worden. Die behandelnden 
Aerzte glauben nicht, daß es ihnen ge— | 
lingen wird, den Verunglüdten wieder | 
herzuftellen. 


Kur; und Neu. 


* Ein Arbeiter Namen: Wm. Me: | 
Donald, der bei Willom Springs in | 
Verbindung mit der Ermordung des | 
talieners Contori verhaftet worden | 
ilt, hat den Verdacht der IThäterfchaft | 
auf einen italienifchen Arbeiter ges | 
fentt, mit dem er am Freitag Wbend | 
zufammengewejen jein will und der 
Rachegelüfte gegen Eontori verrathen 
haben joll. 

* Mährend eined Gelaged in der 
Sneipe des Henry Bernitein, Nr. 218 
MW. Randolph Str., brach heute Mor: 
gen die 26jährige Mamie Fibgerald 
todt zufammen. Sie war ihres Leben? 
überdrüffig und Hatte fih Gift in das 
Bier gemilcht. 

* Giner Stihmwunde, die ihm vor> | 
geftern Abend in der Wirthichaft an! 
der Ede von State und 28. Str. von | 
einem gemiffen John Walter beige- 
bracht worden war, ift der 24jährige 
Norman Haage von Nr. 2506 Armour 
Ave. heute im Propident Hofpital erle= 
gen. Walter ift verhaftet. 

* Das vor Kurzem fertiggeftellte 
neue Gewächshaus im Mafhingion 
PBarf, an der 56. Straße und Cottage 
Grove Avenue, ftand heute Vormittag 
zum erften Male dem allgemeinen Pu- 
blitum zur Befichtigqung offen. Der 
Haupttheil des geräumigen Treibhaus 
Tes ijt für die Aufbewahrung von Pal- 
men und anderen hochragenden tropi= 
fchen und halbtropifchen Pflanzen be- 
ftimmt. — Die Baufoften Haben 
$55,000 betragen. 


— e — 
Das Wetter. 


ı 


Nom Metterburenu auf dem Auditoriumthirm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Allinois und die. angrenzenden Staaten im 
Aussicht geitellt: f 

Chicago und Umgegend: Heute Abend Regens 
fchauer, die möglicher Weite in leichtes Schneegeitös 
ber übergeben; morgen aufllarend und fälter; fiarz 
te nordöhlihe. Minde. = 

Alinois: Kübler und regneriih heute Abend; 
morgen aufflarendeg Wetter bei finlender Xempes 
ratur; febbaite nördlihde Winde. 

Indiana: Regneriih und älter heute Abend und 
morgen; ftarte nördlihe Winde. 

Mifouri: NRegenjhauer beute Abend; morgen im 
Allgemeinen ihön;-norbweitlihe Winde. 

Wisconin: Regen oder Schuee beute Abend: fins 
tende Temperatur; morgen ihön; nordböftlice 
Winde. j * 

In Chicago ſiellt ſich der Temperaturſtand ſeit un— 
jerem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Uhr 54 Grad; um Mitteruaht 50 Grad ‚über 
Ruf; Heute Morgen um 6 Uhr öl Grad und heute 
Mittag 50 Grab über Null, 


| jollte fich aber bitter täufchen. 
| täglich werden ihm nämlich feityer oe= | 


| Haste bei dem betreffenden TFriedens- 


mm — —— — 
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Roſamundes Flechten. 
Sie ſind unter Jakobs Scheermeſſer gefallen. 


Während Frl. Rofamunde Rogers | 
borgejtern Abend mit ihrer vecheiraihe- 
ten Schwejter und deren beiden. Kinz | 
dern durch die Robeyg Straße ging, 
Iprang unter dem Gerüft der Meiro- 
politan Hochbahn ein junger Mann 
auf die Gejeljichaft ein, nahm Frl. 
Rofamunde beim Schopf und fohnitt ! 
ihr mittel3 eines Rafirmeffers ihre | 
prächtigen ſchwarzen Flechten ab. Ehe 
das erſchreckte Mädchen die ee 
noch recht erfaßt Hatte, rannte der | 
Unhold mit feinem Raube fon in; 
weiten Süßen davon. Das Gelchrei | 
der Frauen hegte ihm zwar bald inebs | 
tere Verfolger auf die fFerfen, er ent= | 
30g fi) denjelben aber, indem er nahe | 
Afhland Avenue über einen Zaun i 
Iprang. Der rlechtenräuber wird als | 
ein noch junger Mann von Kleiner | 
Statur befchrieben. Er hat einen blon= | 
den Schnurrbart und trug einen lan- | 
gen hellen Sommer-leberrod. | 

Frl.Rogers iſt über denVerluſt ihres 
Haares, das ihr bis zu den Kniekehlen | 
gereicht hat, fast untröftlich. Die junge | 
Dame ift eine Schülerin des ftädtifchen | 
Lehrerfeminars und wohnt Nr. 434 | 
Stoing Avenue. | 

| 
| 
' 
l 


Bm. Hasfells Seimfuhungen. 


Der wohlhabende ITapezierer Wın. 
Haskel, Nr. 344 Michigan Avenue, hat 
jeit einigen Wochen „feine Ruh’ bei | 
Tag und Nacht“. — Vor zwei Monaten | 
gerieth er mit einer feiner Mietherinnen | 
in Streit. Die Dame ließ ihn verhaften, 
dDoh im Gericht gelang e& ihm um fo | 
leichter, fich zu rechtfertigen, ala die 


| Klägerin gar nicht einmal zur Vers | N - 
| dacht den Mitgliedern der Firma ges 


handlung gegen ihn erjchien. Er bielt 
die Angelegenheit damit für erlediat, 
Faſt 


richtliche Vorladungen zugeſtellt, welche 
ihn zwingen, ſich vor Friedensrichtern 
in den entlegenften Iheilen von Coof | 
County einzufinden. Bald ift in den 

VBorladungen diefer, bald jener Klages | 
grund angegeben. Meldet jich Herr | 
richter, fo ift der Kläger, bezw. die, 
Klägerin nicht zur Stelle, und ein wills | 
fähriger Konjtabler erwirft einen | 
„Auffhub” der Verhandlung. Daß | 
Herrn Hastel’3 Laune durch dieſe 
Heimtücdereien getrübt worden ift, fann 

man fich denfen. Sie verbeflerte fich | 
geitern auch nicht, al3 der quie Mann 

in feinem Hausflur einen Korb fand, 

der ein bierzehntägigs Mohrentind 
enthielt. Ein Begleitichreiben, da® der 
Sendung mitgegeben war, lautete: 
„Sie find reich, und ich bin arm. Ber: 
Tchaffen Sie diefem Baby ein Unter 
fommen, und ®ott feane Sie dafür. 
Bettler dürfen nicht wählerifch fein.”— 
Herr Hastett übergab das Baby der 
Polizei. Er ift gefpannt auf die nächlte 
Nummer des Programms feiner Heim= 
ſuchungen. 


Unter den Rädern. 

Von einem bedauerlichen Unfalle iſt 
geſtern Nachmittag der 35jährige Bo— 
ſton Egan aus Brooklyn, N. 9Y., bes 
troffen worden, während er an der 
Ede von Laflin und Madifon Straße 
einen dftlich fahrenden Kabelbahnzug 
zu befteigen verfuchte. Der Unglüd- 
liche hatte fih auf das Trittbreit Der 
eriten Gar gefchtwungen, ivar aber zu 
Fall aefommen und unter die Räder 
des nachfolgenden Waggons aerathen, | 
mobei ihm beide Beine nahezu volljtän- 
dig zermalmt wurden. Erjt 20Schrit- 
te von der Unglüdsjtätte entfernt fonn- 
te der Zug zum Halten gebracht wer- 
den, worauf der Wermfte aus; feiner 
Ichredlichen Lage befreit und nach dem | 
Eountyhofpital aefchafft wurde. Der 
Greifiwagenführer Roderich Bertn, ſo— 
wie die Kondukteure Thomas Mati- | 
more und Henry Bloom wurden in 
Haft genommen, aber jpäter gegen eine | 
Bürgfchaft von je $3200 wieder auf | 
freien Fuß gelebt. Bon Nugenzeugen | 

. . 2 . “ e } 
des Unfalls wird behauptet, daß der | 
Zug nicht zum Stehen gebracht wurde, | 
obwohl Egan wiederholt dem Greif: | 
magenführer das»erforderliche Zeichen | 
gegeben Hatte. Der PVerunalüdte, | 
wohnte hier jeit etiva ziwei Wochen bei | 
feiner Schmweiter, Frl. Lena U. Egan, | 
im Haufe Nr. 75 ©. Sangamon Str. 


— — — — — — — ———— 


Auf der Hochzeitsreiſe geſtorben. 


Im Palmer Houſe iſt geſtern Mittag 
awilchen 12 und 1 Uhr der 72jährige, 
mit irdifcheh Gütern reih gejegnete | 
Grundeigenthumshändler Alonzo Ear- | 
nes aus Lincoln, Nebr., einem Herz- 
leiden erlegen. Herr Barnes, deifen 
erite Frau bor einigen „jahren geitorben | 
war, hatte’fich erit am legten Mittwoch ! 
mwieber berheirathet, und zwar zu Dita= | 
wa, $U., mit der 56jährigen Jungfrau | 
Emma Sizer, finer Dame, deren Be- 
fanntfchaft er auf dem Felde der Mif- 
fionsthätigfeit für die Baptiften-Sefte 
gemacht hatte, das Beide eifrig be— 
adert haben. Das Ableben des alten 
Herrn erfolgte, während das Ehepaar 
fih auf der Hochzeitsreife befand. 


* Durch ein und benfelben Zug der 
elettriijhen Straßenbagn wurden ge: | 
ftern Nachmittag an der 31. Str. und | 
Mentworth Ave. der 1Ojährige Edward | 
Ziemey und an der 32. Straße der 
Matrofe James Brady überfahren. In 
beiden Fällen find die Berlegungen 
nicht jehr ernfter Natur, 


| genüber äußerte, wurden 


| grob gegen 


I md 
ul, 


Der Tag der Race. 
Derhaudluna der von Guftav Meyer argen 
Blodb, Pid und Joel erhobenen 
Derihwörungsanflage. 

Vor Nichter Horton it heute im 
Kriminalgericht mit der Verhandlung 
der Verſchwörungs-Anklage begonnen 
worden, welche Guſtav Meyer gegen 
Abe Bloch, Albert Pick und Morris 
Joel, die Inhaber eines Glaswaaren— 
und Porzellangeſchäftes an der Ran— 
dolp Str., erhoben hat. Die Geſchichte 
des Falles ift befannt oder Doch in der, 
Vreffe oft genug erzählt worden. 

Vor drei Jahren machte Herr Gus 
tan Meyer, damals ein mohlhabender 
Kleiderhändler, die Belanntfchaft der 
bübjfchen und jungen MiE Florence 
Ssrael. Er beivarb fib um die Hand 
der jungen Dame und wurde nicht ab» 
geiwiefen, doch fagte man ihm, daß er 
eine Vorbedingung zu erfüllen haben 
würde. Ein Schwager pon MiR Ylo- 
rence, Herr Abe Bloch, fer Mitglied 
der oben genannten Firma. Er, Mey- 
er, würde diefem die Hälfte feines G>- 
Tchäftetheiles abfaufen müffen, fall3 
er in die Familie eintreten wolle. Herr 
Mayer war's zufrieden. E3 murde 
zur Inpentaraufnahme geichritten, 
und der Werth des gefammten Waa- 
venlagers mit $120,000 feitgeftellt. 
Mayer zahlte an Bloch alfo $20,000. 
Bald darauf trat in dem Benehmen 
der MiE Florence gegen ihn eine merf- 
liche Küble ein, und die jchon halb und 
halb abaejchloffene Verlobung ainq zus 
rüd. Dann will Herr Mader entdedt 
haben, dap Schwager Bloch ihn bei 
der Geſchäfts-Transaktion, auf die er 
ſich mit ihm eingelaſſen, arg über's 
Ohr gehauen hat. Bei der Inventar— 
Aufnahme ſoll grauſam gemogelt wors 
den ſein. Als Herr Mayer dieſen Ver— 


dieſe ſehr 
ihn. Er behauptet ſogar, 
ſie hätten ihn verhauen und hinausge— 
worfen. Es kam dieſerhalb zu einer 
Verhandlung vor einem Polizeigericht, 
weil Bloch bei derſelben einen 
falſchen Eid ſchwor, ließ Mayer ihn 
wegen Meineids belangen. Bloch iſt 
auch ſchuldig befunden worden, hat 


| aber einen neuen Prozeß erwirkt. Mit 
der Erhebung der Verſchwörungs-An— 
klage wegen des angeblich an ihm ver— 
übten Betruges ſtieß Mayer anfänglich 


auf große Schwierigkeiten, hauptſäch— 
lich bei dem weiland Verweſer der 
Staatsanwaltſchaft, Herrn Jakob 
Kern. Schließlich aber hat er alle 
Schwierigkeiten überwunden und jetzt 
iſt mit dem Beginn des Prozeſſes für 
ihn der Anfang der Rache angebrochen. 
Unter den Advokaten, welche die Ver— 
theidigung führen, befindet ſich der 
Anwalt Frank Schoenfeld, Gatte der 
vormaligen Miß Florence Israel. 
seen 


Gefährliche Unterfangen. 


E. B. Dermon rettet einen lebeusmüden 
Jüngling vom Ertrinfeit, 

Wm. Betiche, ein 19jähriger Jüng— 
ling, deflen Eltern Nr. 383 Dayton 
Straße wohnen, fam geitern zu dem 
Entfeluß, ji) zu ertränten. Welcher 
Anlaß ihn dazu gebracht hat, ift nicht 
befannt. Der junge Mann wählte zur 
Ausführung ſeines Vorhabens den 
Ausgang von Bitter Sweet Place am 
nördlichen Seeufer. Herr E.H.Bernon, 
wohnhaft Nr.1621 GraceStraße, ging 
zufällig am Seeufer Tpazieren und be= 
merfte den jungen Mann, deflen fopf- 
hängerifches Wefen ihm auffiel. Als 


| nun der junge Bursche von dem Pier 


aus, welcher an der bezeichneten Stelle 
in den See hineingebaut ift, jeinen ber= 
zweifelten Sprung machte, jegte Herr 
Vernon ihm ohne langesBefinnen nad. 
Er befam den lebensmüden William 
auch bald zu faffen, mußte dann aber 
entdeden, daß er fih an ein fehr ges 


' fährliches Unterfangen gewagt hatte. 


William wollte nämlich gar nicht ge= 
rettet werden und fträubte fich in dem 


| ziemlich tiefen Waffer mit jolcher Hef- 


tigfeit gegen den Retter, daß diefer bei 
feinem quten Werte nahezu felber das 
Leben eingebüßt hätte. Es gelang 
Herrn Vernon jchließlich aber doch, den 
jungen Menfchen zu übermältigen und 
ihn an’3 and zu ziehen. Der junge 
Burfche, welcher bei der- Gefchichte doc} 
ziemlich viel Wafler aefchludt Hatte, 
wurde nach dem Wlerianer-Hofpital ges 
Ichafft, mo die Aerzte erklärten, daß 
das falte Bad für feine Gefunbheit 
feine ernften Folgen haben würde, 


Berhängnikvoller Arrihum. 


Sn South Chicago hat geitern Mor= 
gen gegen 3 Uhr der junge Martin 
Kripo, welcher in der MWirthfchaft feis 
ned Vaters, Nr. 10318 Jndianapolis 
Avenue, ala Schantwärter angeftellt 
ift, den Malzhausarbeiter SHers 
mann Zorn erfchoffen. Der junge Kris 
po hat den Zorn, welder um die an 
gegebene Zeit an ein Fenſter ber 
Wirthſchaft Klopfte angeblih für ei- 
nen Gindrecher gehalten. Er jagt, er 
babe ihn drei Mal angerufen, ohne 
eine Antwort zu belommen. Erft 
dann hätte er die beiden Läufe feiner 
Schrotflinte auf den Mann abgefeuert, 
Zorn ift durch die Schüffe fofort getöb- 
tet worden. Er war verheirathet und 
hinterläßt außer feiner Wittwe 
kleine K Kripo iſt verhaftet 
worden. 


+ ” 
Inder. 


* Die Polizei juchte heute den Fluß 
in der Nähe von MWabafh Une. nah = 
der Leiche eined Dlarnnes ab, der bort TE 
legte Nacht kurz nah 12 Uhr Wa 
Waſſer geſprungen ſein ſoll. 
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Spielle Ankündigung! 
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Megen des ungünftigen Wetters fommen 
die in den Sonntags-Heitungen angezeigten 


Artikel 


Morgen, Dienilag, 


zum Derfauf. Solche Sacen, die heute aus: 
verfauft werden mögen, werden durch andere 


ebenfo gute erfett. 


Morgen wird ein großer Bar- 


nain-Eag fein! J 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 





Die Georgeskeidhenfeier. 


Trauer: und Ehren:Kundgebungen von 
i allen Seiten. 


New Hort, 1. Nov. Mindeitens 30,» 
000 Berjonen zogen am Sonniag un 
berkeiche des plößlich dahingefchievenen 
Spzial-Philofopfen und Mayor3- 
Kandidaten Henry George vorüber, 
während fie im „Strand Central Pal— 
ace” aufgebahrt lag. Alle Schichten 
ber Bepölterung und alle Parteien wa— 
ten Darunter vertreten. Entgegen dem 
allgemeinen Brauch, fette e3 die jüing- 
te Tochter des Verjtorbenen, Frl.Anna 


DieBehandlung vonPrehvergehen. | 


naliften= und Schriftiteller-Tag, we!- | 
cher hier abgehalten wurde, 


beſtehenden Geſetze 


gung von Preßvergehen dahin zu än— 
dern, daß die betreffenden Redakteure 


fonjtwie mißhandelt werden 


7 


Leipzig, 1. Nob. Der deutfche Jour— | 
beſchloß, 
den Reichstag darum anzugehen, die 

betreffs Verfol-⸗ 


nicht mehr wie gemeine Verbrecher, auf 
gleihem Fuß mit Dieben und Mör: | 
dern, behandelt, in Ketten gelegt und | 

fünnen. | 
E35 wurde eine Petition beigelegt, wel= | 


che eine Reihe diesbezüglicher Beifpiele 


aus der neuejten Zeit enthält. 


Vom Gericht endgitig umgeſtoßen. 


Leipzig, 1. Nov. Das Reichsgericht 


| bat das Vorgehen preußiicher Vehör- 
George, dur, dak die den Sarg ihres 


ben, Berfammlungen blos wegen Ges | 


Baters begleiten und die, überaus zahl | brauches der polnifchen Sprame aufs | 


reihen Blumenfpenden ordnen durfte. 
Zu den jchönften diefer Spenden ge= 
hörte ein Kranz vom Chicagoer „Sin= 
gle Tar Club“ mit einer poetijchen 
Midmung. Der Sara felbit war übri- 
gend ohne Schmud, und das filberne 
Plättchen enthielt blos die Anfchrift: 
„Henn George. Geftorben 29. Dftober 
1897.” Ym Hintergrund der Tri- 
büne hing ein trauerumflortes Bild 
Georges, und vornen ftand eine Büjte, 
melche fein Sohn Richard George mos 
dellirt hatte; viele prachtoolle Blumen= 


Tpenden lagen auch unter diefer Büite. bepefchirt wird, haben die britifch-in- 


diſchen Truppen jeßt auch den Arhanga= 


3u der Ehrenwacde und den Ehren— 


Bahrtuch- Trägern gehörte eine ganze 


Reihe herporragender Perfönlichkeiten 
bon bier und auswärts, darunter au) 
die Bürgermeijter von New York und 
Brooklyn. Nicht weniger, ala 655 
PVoliziften jorgten für die Aufrechter- 
haltung der Ordnung, 
feine große Schmwierigfeiten damit. 


Kurz nad) 3 Uhr Nachmittagd wurde | 
die Xeichenfeier eröffnet, und zwar mit 


Abfingung der Hymne “Lead, kindly 
light” durch da3 Quartett der Piy- 
moutbh-Kirche. 
ton, der übrigens feine geiftlichen Ge= 


mänber trug, verlas das Ritual der 
au | 


proteftantifchen Episkopalkirche, 
melcher der Verftorbene gehört Hatte. 
Dann fpraden Rev. Dr. Lyman Ab 


bott Sowie der Rabbi Gottheil über das 


Leben, den Charakter. und die öffentli- 


he Thätigfeit des Dabingefchiedenen. | 
Einen befonders tiefen Eindrud mad): | 
te die Rede des befannten fatholifchen ' 
Pfarrers Dr. Edward MeGlynn, wel- 
- ber lange Jahre mit George eng bes 


freundet und einer feiner fozialpoliti- 
fchen Mitftreiter mar. Sohn ©. 
Crosby, welcher die Wahltampagne für 
George geleitet hatte, war der einzige 
Zaie, der eine Rede bielt. 

(In vielen Kirchen und anderen 
Berfammlungen wurde geftern eben- 
fa03 der Dahingejchiedene gepriefen; 
eine befonder3 jchöne Rebe widmete 
ihm Dr. Felir Adler in der „Oejell- 
Ichaft für ethifche Kultur.) 

. Der Leichenzug fehte fih gegen 6 
Uhr Abends in Bewegung, die Stadt 
hinab nach dem City Hal Park und 
von da über bie Brüde nach Brooklyn. 

Heute Vormittag fand noch in der 
Familien-Wohnung des Berftorbenen, 
drüben auf Long Ysland, eine einfache 
Brinat-Trauerfeier ftatt. Die Leiche 
wurde auf dem Greenwood- Friedhof 
im Begräbnißplaß der Familie beige- 
ſetzt. 

Dampfernachrichten. 


Augekommen. 


New NYork: Spaarndam von Rot⸗ 
terdam. 

Liverpool: Umbria und Britannie 
von New York; Roumanian von Mon⸗ 
treal. 

Glasgow: Mongolian von New 

ort. 


Abgegangen. 


New York: Phoenicia nah Hams 
burg. 

Philadelphia: MWaesland nach Ki- 
berpool. 

onitompton: Stuttgart, von Bres 


men nad New York. 
QDueenstomn: Campania, bon Lis- 
berpool nad New York. 
Moville: Ethiopia, von Glasgow 
A“ Rem York. 
m 2izard vorbei: La Bretagne, 


B von Havre nad New York. 


Ausland. 


Winter-Mauöver in Sicht. 


Berlin, 1. Nov. Kaifer Wilhelm 
kant Winter-Manöver in großem 
Bftabe. Das ganze Gardekorps 
unter perfünlicher Führung des Kais 
jers wirh ih an demfelben beteiligen, 


ı Ichen leifteten von dieler nur fchwachen 


hatten indeß | gm 17. 


| me den Aufitand fehr bereuten und 
Rev. Dr. Heber Nems ı 


zulöfen, für gefeg- und verfaflungs- 
widrig erklärt. 
Sat Badeni abgedanft? 
Wien, 1. Nov. Kaifer Franz Kofef 
fehrte von Budapeft hierher zurüd und 


| gewährte dem Minifterpräfidenten Ba- 
‚ dent eine Audienz zur Beiprehung der 
| Krife im öfterreichifchen Reichgrath. 
| &3 heißt, daß Badeni dabei wirklich 
feine Abdanfung eingereicht habe. 


Weiterer Sieg der Briten. 
Simla, 1. Nov. Wie aus Khrappa 


dauptfählih mit 
Die Aufitändi- 


Paß genommen, 
Hilfe der Artillerie. 


Widerſtand. 
war gering. 

Der Emir von Afghaniſtan empfing 
Oktober in Kabul eine Depu— 
tation der Afridis und Orakzais und 
ſetzte ſpäter den britiſchen Agenten zu 
Kabul in Kenntniß, daß dieſe Stäm— 


Der Verluſt der Briten 





durch ihn die britiſche Regierung um 

Verzeihung bitten ließen. 

Die türkiſche und die deutſche Re: 
gierung proteſtiren. 


Konſtantinopel, 1. Nov. Die otto— 
maniſche Regierung hat die Groß— 
mächte in Kenntniß geſetzt, daß fie 
gegen die Ernennung von Oberit | 
Schaeffer (oder Schaeffler?), einem 
Offizier in der Iuremburgifchen Xr= | 
mee, zum zeitweiligen Kommiffär der 
Sroßmächte für die Infel Kreta Ein- 
Iprache erhebt. Die deutfche Regie- 
rung unterftüßt diefen Protejt der 


| Türkei. 


delegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Zu Ludlow, Pa., brannte bie 
große Gerberei von John J. Curtis 
nieder. Schaden etma $150,000. 

— Eine Feuersbrunft in Atlanta, 
Ga., zeritörte die „Seoraia Cotton Oil 
MIN“. Verluft etwa ,$117,000. 

— Aus St. Louis wird gemeldet, 
daß faljche Silberdollars im Umlauf 
find, welche fchmwerer und im Metall 
feiner find, al3 die echten. 

— Die Katbolifhen Ritter von 
Amerifa feierten in St. Louis ihr 15. 
Sahresfeft durch Umzug, Gottesdienft 
und Berfammlung. 

— Unter riefiger Betheiligung wurde 
in Detroit die Leiche des jüngft ae- 
ftorbenen General® Eugene Robinfon 
beerdigt, welcher einer der befannteften 
Zempeltitter im Staat Michigan ivar. 
 — In Atlanta, Ga., tft einer der 
Fußballfpieler der „Univerfity of 
Georgia“, Gammon, an Berlegungen 
geitorben, welche er beim Spiel davon- 
trug. 

— Bor dem Haus feineg Vater 
wurde der 24jährige Kohn Bauch in 
Treeport, XN., erichoflen aufgefunden. 
Die Morb-Affäre ift noch ein Geheim- 
niß. 

— Im Geſchäftstheil von Warren, 
Maſſ., zerſtörte Sonntag früh eine 
Feuersbrunſt theilweiſe das Rathhaus 
und mehrere Häuſergevierte und ver— 
urſachte einen Verluſt von über 875,⸗ 

— Zu Fort Branch bei Princeton, 
Ind., berurſachten Knaben, welche den 
Vorabend von Allerheiligen feierten, 
einen Brand, durch welchen die Ddd- 
fellowa-Halle, 6 Gefhäftshäufer und 
mebrere Wohnhäufer zerftört wurden. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


— — 


a 


anterott machte, von einem feiner 
Gläubiger, dem Kutjcher John Smith, 
bor dem Gourthaus erfchoffen, Smith 


befindet fi in Haft. 


“ — In ber Küftengegend von Zeras, 


‚in herrlicher Umgebung, find 28,000 


Acres Land angelauft worden, um zu 
einer Kolonie von Unionsveteranen aus 
dem legten Bürgerfriege zu dienen. 
800 BVeteranenfamilien find bereits 
dorthin unterwegs. 


— Mit der größten gemifchten La- 
dung, melche jemals verfrachtet wurde 
— fo glaubt man menigjtend — ift 
ber Dampfer „Milmautee” - von New 
Drleand nach Liverpool abgegangeı. 
&3 mären 500 Eifenbahn-Güterwagen 
erforderlich gemwelen, um diefe Ladung 
zu befördern, welche größtentheilg aus 
Baummolle und Getreide beitand. 


— Der neue [panifche General-Gou= 
berneur für Cuba, Marfhall Ramon 
Blanco, ift Sonntag früh mit dem 
Kreuzerboot „Alfonfo XIII.“ in Ha= 
bana :ingetroffen, und fein Vorgän- 
ger, General Wenler, ift nebft 600 
Mann franfer Soldaten, nachdem er 
fi von Blanco verabfchiebet hatte, mit 
dem Dampfer „Montferrat“ nad 
Spanien gereift. 

— Zum fehlten Male erklärten die 
Geihmorenen in Kanja3 City, Mo,., 
bor melchen der jenfationelle Prozeß 
gegen Dr. Sefferfon D, Goddard we 
aen Ermordung von FFrederid X. Jad- 
fon (mit deifen Gattin er ein Liebes- 
verhältniß unterhalten haben fol) ver= 
handelt wurde, daß fie fich nicht einigen 
fönnten, und murden dann endlich vom 
Richter entlaffen. Bei der lebten Ab- 
ftimmung hatte Stimmengleichheit ge- 
herrſcht. 

— Zu Chelſea, im Indianerterri— 
torium, wurde der Creek-Indianer 
John Watka, der einen Raſſe-Genoſſen 
imZweikampf um die Hand eines Mäd— 
chens tödtete und vor einigen Monaten 


dieſes Mädchen heirathete, in der, dort 


üblichen Weiſe mit Pulver und Blei 
hingerichtet. Watka war, obwohl zum 
Tode verurtheilt, den ganzen Sommer 
hindurch auf freien Fuße geweſen 
und hatte ſogar einmal an einem Baſe— 
ball-Spiel hervorragenden Antheil ge— 
nommen. Er hatte übergenug Gele— 
genheit, ſich in Sicherheit zu bringen, 
— aber ſeinem Worte getreu, fand er 
ſich pünktlich ein, als der Tag ſeiner 
Hinrichtung gekommen war. 
Auslaud. 

— Uebermorgen hält Kaiſer Wil— 
helm die große jährliche Hubertusjagd 
im Grunewald ab. Die Zahl der Gäſte 
wird ungewöhnlich groß ſein. 

— Zu Graslitz in Böhmen, 19 Mei— 
len von Eger, wurde ausgangs . der 
Woche eine Reihe Erderſchütterungen 
wahrgenommen. Viele Einwohner 
flohen aus dem Ort. 


— Zu Oreſcho-Woſſijewo bei Wla— 


dimir, Rußland, ging eine Anzahl Ar— 


beiter einer Baumwoll-Fabrik an den 
Streik, brannte das. Wohnhaus des 
Geſchäftsleiters nieder, brach in der 
Fabrik den Geldſchrank auf und ver— 
brannte 50,000*Rubel in Banknoten. 
E3 it Militär nad) den Schauplak 
abgefandt worden. 


— Raifer Wilhelm fol müthend 
über neuerliche Artikel amerikanischer 


!und englifcher Zeitungen über feine 


Berfon fein, und während er früher 
alle folchen Auslaffungen zu fammeln 
pflegte, hat er jet dem Vorfteher bes 
literarifhen Bureau unterfagt, ihm 
jolche Artikel noch zu unterbreiten. 

— Auf einer großen Jagd zu Bar: 
dubiß bei Prag, welche vom böhmischen 
Adel zu Ehren der Kronprinzeffin- 
MWittwe Stephanie von Defterreich ver- 
anitaltet wurde, ftürzte Graf Rudolf 
Kinzty, Sohn des Fürften Ferdinand 
Kinsky, vom Pferde und wurde fchmer 
verlegt. 


— Ziwifchen dem Deutfchen Reich 
und der Republit Hayti find Ziwiltig- 
feiten ausgebrochen, anläßlich der Vers 
baftung und Shmachpollen Behandlung 
eineg deutfchen Unterthanen, Ramend 
Zinders, und der deutfche Gefandte in 
PortsausPrince, Graf Schwerin, der 
felber durch fein feites Eintreten für 
Linders ſich in Gefahr brachte, z0q die 
deutfche Flagge itber der Gefandtichaft 
ein, brachte die Archive in die amerifa- 
nifche Gefandtfchaft und telegrapbirte 
den Ihatbeftand nah Berlin. Man 
erwartet die Abfendung bon drei deut- 
ſchen Kriegsſchiffen. 

— Die deutſche Regierung ignorirt 
immer noch die Ankündigung der 
amerikaniſchen Botſchaft in Berlin, 
daß die Ver. Staaten bereit ſeien, Un— 
terhandlungen über das Abſchließen 
von Gegenſeitigkeitsverträgen nach dem 
neuen Zollgeſeß zu eröffnen; ebenſo— 
wenig hat die Regierung auf den Pro- 
teft der Ver. Staaten gegen den Aus- 
ſchluß von amerikaniſchem Lebendvieh 
und friſchem Fleiſch geantwortet. Man 
glaubt indeß, daß v. Holleben, der neue 
deutſche Botſchafter für die amerika— 
niſche Bundeshauptſtadt, ſolche Ant— 
wortien ſowie auch andererſeits deutſche 
Proteſte bezüglich gewiſſer Beſtim— 
mungen des amerikaniſchen Zollgeſetzes 
überbringen wird. 


Eokalbericht. 


Chloroform. 


Der ftellungslofe Koh Edward 
Ravenough nahm fich geitern Vormit- 
tag in dem Zimmer, welches er im Ge- 
bäude Nr. 439 Weit Late Straße be- 
wohnt bat, da Leben, indem er ich 
Mund und Nafe mit einem ftarf mit 
Chloroform geträntten Rappen bededite, 
Rapenough war erft 22 Jahre alt. Die 
Nothkage, in welche er durch andauern 
de Beichäftigungslofigteit aeraihen 
war, hatte ihn zur Verzweiflung. ge: 
trieben. 





steht auf jedem Umschlag 
von QASTORIA, 


k va bus, Ohio, urbe ber. 
Wankier Wm. L. Ide, welcher kürzlich 


J 


If An. @ 


Alderman John Coughlin wird den 
„Star Leaguers“ heute Abend im 
Stadtrath zu Hilfe eilen und zwar 
Durch die Beantragung, daß der Theil 
des munizipalen Eoder annullirt mer- 
den möge, welcher die Wiederanftellun 
entlafjener Poliziſten verbietet. E 
wird nämlich, und auch wohl nicht 
ganz mit Unrecht, befürchtet, daß die 
politiſchen Gegner ſonſt den neuer— 
nannten Poliziſten möglicherweiſe auf 
geſetzlichen Wege beizukommen ver— 
ſuchen werden, und ſelbſt Kipley's 
Stelle wäre gefährdet, ſofern jene 
ſtädtiſche Verotdnung ſtrikt durchge— 
führt würde. 


J 7 
ie 


* 

Die Zivildienft-Kommifläre find ge- 
ftern dem Stadtrath zuporgelommen 
und haben in’aller Yorm die ehemali- 
gen Bibliothetsräumlichkeiten im bier- 
ten Stodwerf de3.NRathhaujes bezogen. 
Bekanntlich wollte Alderman Coughlin 
die Kommiffäre gar zu gern ganz aus 
der Stadthalle verprängen, doch haben 
diefelben ihm nun ein Schnippehen ge= 
Tchlagen und find am heiligen Sonntag 
in ihr neues Quartier eingerüdt. Ob 
man fie dort fortan aber völlig unbe- 


helligt laffen wird, bleibt vorerjt abzu= | 


marten. 
x * %* 

Ganz wider Erwarten hat Gouper- 
neur Ianner in feiner Commercial 
Klub = Bantettrede die Steuerreform: 
Frage völlig lints liegen gelaffen, was 
ihm natürlich ftark verargt worden ift. 
Man hatte feit gehofft, daß Pas 
Staatsoberhaupt bei diefer Gelegen- 
heit feiner perfönlichen Unficht offen 
Ausdrud verleihen werde, ftatt deifen 


tige Tagesfrage, welche als Haupt— 
nummer auf dem Programm ftand, 


völlig zu ignoriren und fi dafür in 


heftigen Ausfällen gegen den joges 


nannten „Zeitungs-Truft“ zu ergeben, | 


3 3 Mßalij ⸗ * 
den er für alles Mögliche verantwort⸗ hatie im Ganzen nur über ſechs Ku— 


derer anarchiſtiſcher Sentenzen hin- — —— 


lich machte, ihn gleichzeitig als För— 
ſtellend. 


* * 

Unter der Anklage des Betrugs iſt 
J. W. Mastkell, ein ehemaliger Clerk 
im ſtädtiſchen Waſſeramt, in Haft ge— 
nommen worden. Er ſoll mehrere 
Quittungen gefälſcht haben. 


heißt, daß man noch weiteren Waſſer— 
amts-Betrügereien auf der Spur ſei. 
x x * 


Die Höherlegung des Tifenbahnges 


tens der St. Charles Air = Linie ener- 
gifch in Angriff genommen werden, da 


die Süpdfeite Hochbahn mit ihren Ars | | 
ı hatte feine Patronen mehr gehabt und 


beiten fertig it. Lebtere murbden 
zwölf Tage por dem vom Mayor an= 
gelegten Termin beendet. 

Um ein glüdlihes Seim zu haben 
GSebraudt „Sarland“ Defen und Ranges. 


Die neue kath. St. Pauls « Kirche. 


Erhebende Seftlichfeit aus Anlag der Grund: 
fteinlegung. 

Unter großem kirchlichen Gepränge 
ift geftern Nachmittag der Grundftein 
zu der neuen fatholifchen St. Paul3- 
Kirche an der Ede von Hoyne Avenue 
und 22. Straße, gelegt worden. Der 
eindrudäpollen Feier, mohei Erzbi— 
Ichof Feehan, unter Affiltenz der Pfar- 
ver Netjtraeter und Henneberry, den 
eigentlichen Weiheatt vollzog, mohnten 
nicht weniger als 35 Briejter bei, mäh- 
rend fi) die Zahl der übrigen Theil- 


nehmer auf viele Taufenden belaufen | 
mwurde | 


haben mag. Die Teltpredigt 
von Pfarrer Lenz aus Richton, YN., 
gehalten. 

Der offiziellen Feftlichkeit ging eine 
großartige Prozeflion voran, bei ber 
Alderman Peter Viewer von der 10. 
Ward als Feitmarfhall fungirte. Der 
Zug wurde von einer Starten Polizei- 
Abtheilung, unter Kommando des 
Lieutenants Yohnfon eröffnet, woran 
fih: die folgenden Vereine anfchloffen: 
St. Johannes Yünglingdverein bon 
der St, Sofeph3-Gemeinde, der Aloy- 
ſius-Knaben-Verein, St. Stanizlaus 
Xünglingsperein, St. Ambroſtus— 
Förfter-Hof Nr. 29, St. Baulus-Für- 
fterhof Nr. 198, St. Paulus Unterft.- 
Verein, der Dominicaner-Ritterorben, 
und die Lincoln-Zuaven unter Kapt- 
tän Wente. Fünf Mufiffapellen forg- 
ten für die Marfh-Mufit. — Auf dem 
Feſtplatz trugen zunächſt der St. Am— 
broſius? und der St. Paul-Männer⸗ 
chor das herrliche Lied „Dies iſt der 
Tag des Herrn“ vor, worauf unter ein— 
drucksvollen Zeremonien der Weiheakt 
und die Grundſteinlegung vorgenom— 
men wurden. Mit dem Abſingen des 
Liedes „Großer Gott, Dich loben wir“ 
gelangte die erhebende Feier zu einem 
würdigen Abſchluß. Gegen Abend 
fand dann noch im Pfarrhauſe ein 
Feſteſſen ſtatt, durch deſſen harmoni— 
ſchen und fröhlichen Verlauf die Theil— 
nehmer auf's Höchſte befriedigt wur— 
den. Erzbiſchof Feehan, Pfarrer Held⸗ 
mann, Vater Downey u. A. m. hielten 
—* Gelegenheit angemeſſene Anſpra— 

en. 

Das neue Gotteshaus, deſſen Bau— 
koſten auf 875,000 veranſchlagt wer—⸗ 
den, ſoll eine Länge von 208 Fuß und 
eine Tiefe von 100 Fuß erhalten, wäh— 
rend das mittlere Schiff 75 Fuß hoch 
ſein wird. Als Seelſorger der St. 
Pauls-⸗Gemeinde fungirt bekanntlich 
ſchon ſeit Jahren Herr George Held— 
mann, der als vortrefflicher Kanzel⸗ 
redner weit und breit in hohem Anjes 


ben fteht. 
Lefet die Sountagsbeilage der Ubendpoft, 


Dantjagung. 


Dem arlähten Verwaltungsrath 
und den Mitgliedern des Schwaben— 
Vereins erſtattet hiermit das Direkto— 
rium des Uhlich'ſchen Waiſenhauſes 
für da& von den Herren Schöninger 
und Kore überbrachte Gefchent von 
$100 feinen berztichiten Dant i 
Kohn Baur, Sekretär, 


| berifch umgehen. 
 Glüf nicht, auch Fonnte er 


Richter |; \ — en 
Martin ftellte den Angeklagten vor— 35 — den Kutſcher herunter und fuhr 


läufig unter 8800 Bürgſchaft, und es 


u; 


PXoR und Beden. _ 


eu > 


Kampf zwifchen einem notorifhemDerbrecher 


und jtädtifhen Poßgiften. 

Dem -Fäbtifchen Detektive Tom 
Howard gelang es geftern, die In— 
baftnahme des notorifchen Verbrechers 
VWiliam, genannt „Stippey“, Roban 
zu bemwerfitelligen. Roöhan, der von den 
St. Zouifer Behörden wegen Raub- 
morde3 verfolgt wird, hat fich nicht 
gutmwillig gefangen gegeben. Homard, 
bon jeinen Kollegen O’Malley und 
MeSmiggan begleitet lag für Rodan 
in einer Wirthfchaft an der Ede von 
Eurley und Morton Straße auf der 
Lauer. Richtig kam Rohan auch in 
Sicht. Bei ihm waren zwei Desperados 
Namens Hefferman und Cunningham. 
Jeder von den Detektives nahm nun 
einen von den Burſchen auf's Korn. 
MeSwiggan ſtellte den Hefferman und 
nahm ihn ohne Mühe feſt. O'Malley 
hatte ſich an Cunningham gemacht, doch 
gab dieſer Ferſengeld und entkam. Auf 
Howards Rechnung war Rohan ge— 
tommen. Als der Beamte dieſem die 
Hand auf die Schulter legte, drehte 
Rodan fih mit einem fo plößlichen 


ıRud um, daß Howard ausglitt und 


fiel, Roban feuerte auf den am Bo: 
den Liegenden einen Nevolverfhuß ab 
und ergriff dann die Flucht. Howard 
mar nicht verwundet worden und fehte 


| dem Enteilenden nad. In einer Galle | 2 
zwiſchen Van Buren und Congreß 
nahe Robey Straße holte er ihn ein. 


Rohan verbarg ſich dort hinter einer 
Abfallkiſte, auf der ein vierjähriger 


Knabe ſaß, und eröffnete ein lebhaftes 
Feuer auf Howard. 
ſuchte auf der andern Seite hinter der 


SEE Abfallkiſte5 a af, 
gefiel e3 aber Herrn Ianner, die wich- | Abfalltiſte Dedung, und Beide fche] 


Der Detektive 


fen nun eifrig bin und her, während 


| das zitternde Kind, por Angjt reglos, 


zioiichen ihnen faß. Rohan war zut 
mit Munition verfehen und fparte 
die Kugeln nicht. War fein Revolver 
feer, fo lud er-pon Neuem, Howard 


und durfte 
mit jeinen Schüffen nicht fo verfchwen: 
Rohan traf zum 
auf die 
Dauer nicht hinter der Kifte fien blei- 
ben. Als zufällig ein Milchwagen in 
die Gaffe gefahren fam, fprana der 
Desperado auf den Sik desfelben, 


abon. Homard benußte diefen Mo- 
ment, um noch zwei Mal auf den fFlie- 


| enden zu jchießen, und beide Schiffe 
ı trafen ihr Zieh Der Detektive bemäd;- 
ı tichtigte fih dann fehnell eines ande- 
ı ren Gefährtes, holte Rohan in feinen 
leifes an der 16. Straße wird jeßt Jeis 


Milhwagen ein und fprang dann, jet 
nur noch den ungeladenen Revolver in 
der Hand, hinter Rohan auf den Wa- 
gen. Uber Rohan war fertig, Er 


feinen Revolver deshalb fortgeworfen. 
Außerdem mar er fehwer verwundet. 
Eine Kugel Homard3 hatte ihn in den 
Arm, die andere in den Unterleib ge: 
troffen. Er leiftete deshalb nicht län- 
ger vergeblichen Widerftand, fondern 
gab fich gefangen. Auf der Bolizeifta- 
tion |pracden Sieger und Befieater fi 
gegenfeitig ihre Anerkennung aus, und 
als Rohan nach dem County-Hofpital 
gejhafft wurde, Tchied er von dem 
Detektive mit einem marmem Hände— 
drud. Die Hojpitalärzte erflären heu= 
te, daß Rohans Verwundungen nicht 
unbedingt tödtlicher Natur feien. 
Der tapfere Howard hat fih nur 
einmal zubor in ähnlicher Lebenäge- 
fahr befunden, wie am Samftag. De- 


| mals hatte er an der Bolton Avenue 
einen Einbrecher ermwifcht. 
| hatte einen Rebolver 


Der Kerl 
in der Hand, 
während Howard beibeilrme gebrauch: 
te, um den Burfchen zu halten. Einen 
Schuß Hatte der Einbrecher bereits 
auf den Beamten abgegeben, als ein 
zweiter Bolizift hinzufam, und den 
Verbrecher in den Armen Howards 
erichoß. 


Zödtliher Sturz. 


Gelegentlich eines Befuches, den er 
feiner hier wohnhaften Gattin machte, 
ift der Kriegsveteran Francis Warner, 
ein Infalle der Soldatenheimath zu 
Milwaukee, in dem Haufe Nr. 219 W, 
Huron Straße die Treppe hinabge- 
ftürzt. Er 30g fich dabei tödtliche Ver— 
legungen zu und ift geftern Morgen 
geitorben. 


Bufammen. 


Man binde die 
ſchlimmſten Schmerzen, wie 
Nheumatisuns, 
Neuralgie, Hüften: und 
Nückenſchmerzen 


zuſammen. Gebrauche 


St. Zakobs Oel 


und alle werden geheilt wer⸗ 
den. Einzeln, ſicher 
und raſch. 


ö—ſ — — — — — — — —— — — —— — — — 
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MOELLER 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


zwiihen Yihlanp ine. 
und Paulina Str. 


Gans befondere Bargaine für 


Dienftag und Mittwoch ! 


Extra jchwerer ungebleichter 10!c 
Sheeting, 9-4 breit, Yd, mur 2 
Lonsdale und Fruit of the Yoom Ti 
Muslin, die Yard nur 2 
Amportirtes leinenes Ginichüttzeug (Tid- 


ing) echt türfiich roth, bejon- 19€ 


ders gute Waare, Died. nur. 
lanelette für Wrapper, hübiche 


dunkle Muiter, die Yard nur.... 6c | 
Ertra ſchwere —I @} 6 | Kaifeemüblen, gut mahlend, 
“ ! * 


neueſte Muſter, die Yard nur... 
J Ruſtle Taffeta Rockfutter, grau und 

ſchwarz, die Yard nur 

Ganzwollene, abgepreßte Flanell 

Unterröcke, ſchwere Waare, nur 
3 Glegante Beaver: Shamls, 1 48 
3 ichöne dunfle Mujter, nur... 1 
B Doppelte Beaver:&apes für Damen, veich 
J mit Ihibet- Pelz garnirt, 


E Damen:Wrappers, (fleeced Flan— 19 
£ nelette)die neueiten Muster,mur d c 
Die neuejten Tamenbüte, Sailors,Wbeel- 
ing und Walfing: Hüte, in allen Nar 
ben, werth bis zu 81.25, Die 39 
; Auswahl für ö ed c 
J Woll. Damen Unterzeug, grau, 48c 
; jehr jchwere Waare, nur..... i 
Extra ſchweres geripptes Unter— 
zeug für Damen (leeced), nur 


J Geripptes Knaben-Unterzeug, grau, alle 


T 


Größen, ganz beſonders bil— 
lig, nur 


2.98 


Bruſſel-Carpet, gute Qualität, 39 
bübiche Muiter, die Yd. nur.. c 

$2 Männerihube, Kalböleder, äußerft 
dauerhaft gemacht, meueite Nacons, 
alle Gröfen, zu weniger als 98€ 


halben Preis, nur 


Eine große Auswahl allerliebfter 


Nähkörbe, werth 2öc, nur.... 


Gmaillirte Theefeijel, für No. 8 
Kocdofen pajiend, nur 


billig für 25c, nur 


| Hammer zum allgememen Hausge: 


brauch, fait verichenft, nur 


Sroceries, 

Pillsburys und Waihburns beftes Patent- 

mehl, das Faß 

der Sad 70€ 
Möllers beites Patentmehl, d. Zah 5.49 

BEER ee 69€ 
Beites böhm. Roggenmeh 

der Sad 
Reis, gute Qualität, das Pfd 
Split:&rbien, das Eid 
Tip Top condenfirte Milch, die Kanne Te 
Nilbur's Vocoa, das + Pfund Tadet 1B8e 
„Serman Sweet“ Ghocolade, d, Stüd Be 


| Golumbia River Lachs, die Kanne....Ge 
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Beites Waichblau und Ammonia, die 
1 Duart: Slaiche 
Streihhölzer, 12 Schachteln für 
Froctor & GSamble’s German Mottled 
Seife, 8 Stüd für 2 





Felte und Berguügungen. 


Die Barugaris der Uordfeite, 


Durch den zahlreichen Befuch, del: | 


'en fich das gejtern von den elf Harus 
garisLogen Der Nordjeite unter Mit- 
wirkung de3 Harugari =» Gängerbuns 
des veranftaltete Ordensfejt zu 


der geräumigen Vondorfichen 


nommen, da aber alle Gäjte von beiten 
Willen für einander bejeelt waren un? 
gern zufammenrüdten, jo wurde Die 
Gemüthlichkeit durch Das bischen Be 
enqung nicht beeinträchtigt. Folgende 
Logen waren auf dem TFeite durch Itarke 
Abtheilungen ihrer Mitglieder vertre 
ten: „IreueSchmweitern,“ Nr. 79; „Ver: 
einitqung“, Nr, 376; „®oethe”, Nr. 
422, „Nafalle”, Nr. 446; „Körner“, 
Nr. 466; „Freiheit“, Nr. 475; „Zu: 
gend“, Nr. 479; „Santa“, Nr, 522; 
„Leifing“, Nr. 534; „Wodan“, Nr. 
562; „Herwegh“, Nr. 565. — Der 
„HarugarisSängerbund“ bot unter der 
bewährten Leitung feines Dirigenten 
b. Oppen mit dem Vortrag einiger 
klangvollen Chorlieder höchſt anerken— 
nenswerthe Leiſtungen. Geſungen 
wurden: Fiſchers „Studenten-Nacht— 
geſang,“ Reeſes „DasSchönſte auf dem 
Erdenrund“, Kramers „Gruß an die 
Heimath“ und Möhrings „Wie hab' 


ich ſie geliebt“. Zur Unterhaltung der 


Anweſenden ſteuerten ferner durch 
Solovorträge Frau S. Leviſohn, ſo— 
wie die Herren Kühn, Berndt, v. Op— 
pen, Müller, Härtel. Gahlbeck. Raven, 


Koch und Tyß bei. Das Knall'ſche Or— 


cheſter hatte ebenfalls einige Nummern 


des Konzertprogramms übernommen | einem 


und fpielte nachher mit feinen flotte- 
ften Meifen zum Janze auf, — Die 


Vorbereitungen für das gelungene Felt | 


maren bon einem Zentralausfchuß der 
elf Zogen aetroffen worden, melcher zu= 
fammengefeßt war wie folgt: Nohn 


Neumeiſter, H. Kotzebu, E. Gahlbeck, 


H. Nitſchke, M. Sohm, P. Manns, 
John Nordhold. T. Junglas, Th.Holſt, 
N. Körl, P. Relitz, H. Wagner, E. 
tel, A. Raven, F. Scheel und H. 
Dobberſtein. 


Auf der „Leipziger Meſſe.“ 


Im großen Ballſaal des Turnver-⸗ 


eins „Vorwäris“ herrſchte am Sams— 
tag Abend ein reges geſchäftliches Le— 
ben und Treiben. Die „Leipziger 
Meffe“ wurde eröffnet, und an zahl- 


reichen Kunden fehlte es ihr gleich von | 


vornherein nicht. Wir befinden uns 
mitten tm alten Leipzig, mit feiner 
„Stadtburg,* feinem  biftorifchen 
„WUuerbach’3 Keller“ und mie fonft alle 
die Sehens würdigfeiten heißen mögen. 


Hübfche Bürgerstöchter in mittelalter= | 
fiber Tracht laden die Fremden ein, 
fich in ihr Stammbüchlein einzutragen, | 
um bierburdh ein Loos auf all! die | 


Ichönen Sachen zu nehmen, die in den 
Verfaufsftänden ausgeftelft find; auf 
der Bühne produziren ſich deutſche 
Turner am Reck und am Barren, und 
auch an Muſik-, wie Geſangsvorträgen 
mangelt es nicht. Kurzum, es wird 
auf der „Leipziger Meſſe“ Alles gebo— 
ten, was Herz und Sinn erfreuen 
mag. 

Die „Fair“ wird bis zum nächſten 
Samſtag dauern, und jeder Abend 
bringt ein neues Unterhaltungspro— 
gramm. Dasſſelbe lautet für heute 
wie folgt: 1. Ouverture, Orcheſter; 2. 


Selection, Orcheſter; 8. Tiſch- und 
Stuhlpyramiden, Zöglinge des Turn- | 


vereins „Vorwärts“; 4. Geſangsvor⸗ 
trag; 5. Turnen, Südſeite Turner— 
ſchaft; 6. Muſik; 7. Turnen, Schwei⸗— 
zer Turnverein; 8. Muſikaliſche Vor— 
träge. 


Außerdem werden an jedem Abend 
den Beſuchern die „deſſirten Thiere“ 
der Hagenbeck'ſchen Menagerie vorge— 
führt werden — ein Bühnen-Ulk, der 
ungemein komiſch wirkt. 

Das „Fair“-Komite ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen; Haupt-Komite — O. 
Greubel, 1. Vorſitzender; E. Petri, 2. 
Vorſitzender; B. Grimm, Sekretär; H. 
Jovien, Schatzmeiſter. — Finanz-Ko— 
mite: H. Jovien, H. v. d. Heidt, E. 
Pauch, G. Schatz, J. Scherner; Preß— 
Komite: & Pfeiffer, M. Frikih, I. 
Neumann; Dekorations-Komite: H. 
Henning, G. Grambauer, G. Pfeiffer, 
A. Pelers; Kollektions-Komite: H. 
Hennig, 9. Pfaff, ©. Pfeiffer; Mufit- 
Komite: 9. Hennig, %. Koefter, Rob. 
Burmeifter; BarsKomite: D. Greubel, 
L. Schaefer, J. Scherner; Auffüh— 
rungs⸗Komite: G. Grambauer, H. 


Kraft, H. Vorsheim, Ch. Cobelli, Dr. 
Borland; Glücksrad-Komite: M. 
Fritzſch und L. Haaſe. 
Schiller Tiedertafel. 
In Schönhofen's Halle, dem bekann⸗ 


| ten deutfchen Vergnügungslofal an 
— Milwaukee und Aſhland Ave. hielt ge— 
* SE — —0—8 hs ’ — ht Q} “ 
Freuen batte, wurde die Faffungatraft | Herr Abend die „Schiller Liedertafel, 
Habe | 
bis auf das Aeußerite in ntpruch ges | 


Dirigent Willy Runge, ihr diesjähriges 
Herbit-Ronzert ab. Daffelbe geftaltete 
fich Towohl in gefanglicher, wie aud) in 
rein gefellichaftlicder Beziehung zu 
einem recht hübfchen Erfolge —die ein= 
‚elnen Chöre wurden von der trefflich 
aefchulten Sängerfchaar tadellos mie= 
dergegeben, und aucd den fonjtigen 
Nummern des reichhaltigen Konzert— 
brogramms fpendete das zahlreich er= 
Ichienene Publitum den lebhafteften 
Beifall. Die Aktiven des feitgebenden 
Vereins bewiefen fehon gleich mit dem 
erjten Chor, Forfchner’3 „E3 fteht eine 
Lind’,“ daß das deutfche Lied in ihnen 
nach wie vor treue Freunde und FFör- 
derer befißt, die mit vollem Ernft an 
ihre hehre Aufgabe herantreten und 
Deshalb auch nad) fleikigem Einüben 
Tüchtiges zu leiften vermögen. 'Ner= 
mann Mohr’3 „Am Altare der Wahr: 
heit“ bejtätigte Diefes noch; die herr= 
liche Kompofition wurde mit Werbe 


| und verjtändnikvoller Auffaffung zu 
| Gehör gebracht und hinterließ fo einen 


padenden Gefammteindrud. Auch der 
„Studenten Nachtgefang“ mit feinem 
flotten Gaudeamus igitur wirkte 
zündend auf die Zuhörer, die denn 
auch mit ihren Beifalsbezeugungen 
nicht geizten. Von den mitwirfenden 
Soliften fei vorerft der Violinpirtuofe 
Herr Mar 3. Fifchel erwähnt, der mit 
„Intermezzo aus avalleria 
Rufticana“ fein Publitum fürmlich 
bannte; der gefhäbte Künftler verfügt 
über eine erftaunliche Technik und hat 
einen herrlichen, feelennollen Vortrag, 
deflen Cinmwirfung fich auch der Late 
unmöglich entziehen fann. Frau Sol. 
Lepifohn und der Tenorift Hunteler 


| trugen mehrere hübfche Lieder vor, und 
ı die heitere Szene: 


„Die 


armen zimeis 


N} „| ten Ienoriften“ bildete den Schluß de3 
Rlua, E. Failt, F. Schwarz, P. Här- | — Hluß 


| in feine Rechte, und fchon meldete fich 


Dann trat das Tanzbein 


der „blaue Montag,“ ala endlich aud) 
das Arrangement3-Komite, aug den 
Herren %. Marr, Chr. T. Lange, U. 
Schaberg, 9. Kaeding und H. Weber 
beitehend, heimmärts 309. 
Bei fidelen Frauen. 

Gut befucht waren und programm-= 

gemäß gemüthlich verlaufen find Die 


‚ Yeltlichkeiten, mit denen am Samftag 


Abend der PfälzersFrauenverein in 
Heinen? Halle jein erfte® und in 
olz’ Halle der Goethe-TFrauennerein 
fein neunte3 jährliches Stiftungsfeſt 
feierte. Kein Mihton trübte Diele 
Veranitaltungen, und Die Vertreter 
des jtärteren Gejchlechts, melde von 
den feitgebenden Damen zu alte ae- 
laden worden waren, ließen e3 fich bei 
ihren fchönen Wirthinnen jo wohl fein, 


| daß fie das Wiederkommen ſchwerlich 
vergeflen werden. 


„‚Sunjet Limiten‘ 

Keiniter, eleganteiter limited Zug. Zwei⸗ 
mal die Woche; nur drei Tage nad) Califor- 
nien. Genaueres und Rahrpreiie in der 
Khicago & Alton Tiet-Office, 101 Adams 
Straße, und der Southern Pacific Tidet: 
Difice, 236 Glarf-Straße. 


WE REACH 
THE HEARTS 


Of the consumers through their 
stomachs, by giving them the 
Pure, health and pleasure-beinging 


Blatz 


” Beer 


STAR 
Milwaukee 
THEY ALL LIKE IT. 
YOU WILL TOO. 
Call for Blatz. 
See that ‘*Biatz’’ is on the Cork. 


VAL.BLATZ BREWING 60. 


MILWAUKEE, WiS., U. S. A. 


Chloage ‚Branch, Corner Union and Erin. 
eiephone 4357 Main. 
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„Mbendpoft‘- Gebäude 203 Fift!. Ave 
Ziwifhen Vionrve und Adaınt Str. 
CHICAGO 
Zeleshon No. 1498 und 4046. 


Freiß jede Nummer ..unununanneunnunnn manner ‚1 Ent 
Preis der Sonntandbeilage.... ......-.+- ....% Cents 
b täger in’3 Haus geliefert 
2 ee 
göhrlih, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Etaaten,; portofrei 
Säbılic) nad dem Kußlande, portofrei....uee.» 
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Zanzers blinde Wuth. 


Der Gouverneur von Jlinois fann 
euerdings nicht mehr öffentlich den 
Mund auftgun, ohne in ein müjtes Ge- 
f&impfe auf die Preffe im Allgemeinen 
und die Chicagcer Zeitungen im Bes 
iorderen auszubrechen. Er bejchmwer! 
ſich aber nicht etwa über die Senſa— 
tions- und Klatſchwuth, die ermüdende 
Breittreterei oder die Unwiſſenheit der 
engliſch-amerikaniſchen Preſſe, ſon— 
dern im Gegentheil über einen der we— 
nigen Vorzüge, die ſie ſich noch bewahrt 
hat. Daß ſie — gleichviel aus welchen 
Beweggründen den politiſchen 
Spitzbuben ſcharf auf die Finger paßt 
und ſie ſofort an den Pranger ſtellt, 
wenn ſie ſich auf einer Unthat haben 
ertappen laſſen, kann ihr Herr Tan— 
ner durchaus nicht verzeihen. Seine 
Entrüſtung kennt keine Grenzen, weil 


Jſie es „gewagt“ hat, ſogar ihn ſelbſt 


der Beſtechlichkeit zu verdächtigen. 
Schimpfereien ſind aber keine Wi— 
derlegungen. Der Gouverneur wird 
durch ſeine maßloſen Ausfälle gegen 
die Chicagoer Zeitungen keinen den— 
kenden und ehrenhaften Bürger davon 
überzeugen, daß er nur zum Wohle des 
Boltes das Gefeb unterzeichnet hat, 
welches es den Straßenbahngeſell— 
ſchaften möglich macht, ſich ihre Vor— 
rechte gleich um fünfzig Jahre ver— 
längern zu laſſen, während es den 
Gemeinden verbietet, während dieſer 
fünfzig Jahre das Fahrgeld herunter— 
zuſetzen. Als dieſes bodenlos nieder— 
trächtige Geſetz von der Legislatur an— 
genommen worden war, wurde der 
Gouverneur von allen Seiten ange— 
fleht, ihm ſeine Unterſchrift zu verwei— 
gern. Nicht blos die Zeitungen, ſon— 
dern auch die Bürgermeiſter aller eini— 
germaßen nennenswerthen Städte in 
Illinois, unzählige Bürgervereine und 
faſt alle Arbeiterunions erhoben Ein— 
ſpruch gegen eine ſo unerhörte Förde— 
rung des anſtößigſten Monopolismus. 
Ohne aber die Gründe, die gegen das 
Geſetz vorgebracht wurden, auch nur 
anzuhören und ohne den geringſten 
Verſuch, ſein Verfahren vor dem Rich— 
terſtuhl der Vernunft und Sittlichkeit 
zu rechtfertigen, ſetzte John R. Tan— 
ner ſeinen Namen unter eine Maßre— 


4 die einzig und allein von dem Mo— 
A 


opoliften Merfes und feinen Verbin: 
deten gefordert worden war. Aus die- 
fem Grunde hat ihn die öffentliche 
Meinung, ganz abgefehen von den Zei- 
tungen, als einen fäufliden Schuft 
gebrandmarft, und wenn fie ihm ba- 
mit unrecht gethan hat, fo liegt es in 
jeiner Gewalt, feurige Kohlen auf das 
Haupt feiner Verleumder zu Jammeln. 
Er braudt nur befriedigend gu erflä- 
ten, marum er das „verbeflerte” Allen- 
gejeg trog aller Einfprüche unterzeich- 
net hat. Sein Keifen und Zetern über 
die Zeitungen fann eine joldde Erflä- 
tung nimmermehr erfeßen. 


Ein Sandelsminifterium. 


Zu den Obliegenheiten der Landes— 
bäter, die von Gotte3 Gnaden dazu be- 
jtimmt find, über ihre Unterthanen zu 
machen, gehört auch die Sorge für 
Handel und Gemwerbefleiß. Namentlich 
die aufgeflärten Dejpoten Haben fich 
große Mühe gegeben, den Wohlftand 
ihrer Völker durch Geſetze und Verord— 
nungen zu heben, und da fie nicht alles 
allein überjehen tonnten, jo haben fie 
fih durch Minifter für Landmwirth- 
Ihaft, Schiffahrt, Gewerbe und Han- 
del berathen laflen. Dem Präfidenten 
der Ber. Staaten von Amerifa wurden 
urfprünglich derartige Rathgeber nicht 
an die Seite geftellt, weil jich die Be- 
gründer der demofratifchen Republit 
zu der väterlichen Regierungsmeife im 
jchärfiten Gegenfat befanden und der 
daß fich der Staat 

o wenig wie möglich in das Ertierb3- 
leben feiner Bürger einmifchen folle. 
Zu diefer Anfhauung Maren fie da> 
durch geführt worden, daß viele Qan- 
despäter in der allerbeften Abficht die 
allergrößten Dummißeiten gemacht, bei» 
fpielämweife fogar die Benübung der 
Baummolle verboten, und dab die 
mwohlmeinenden Efelsftreiche der Regie- 
rungen die mirthfchaftliche Entmwide- 
Iung Europas ungebührlih gehemmt 
hatten. Die Männer, welche auf den 
Einrichtungen und Erfahrungen der 
britifchen- Kolonien in Amerika bie 
Bundesperfafiung aufbauten, zuer⸗ 
kannten derKegierung nur die Aufgabe, 
Leben und Eigenthum aller Bürger zu 
ſchützen, die Ordnung aufrecht zu er⸗ 
halten und gleichmäßig Recht zu ſpre— 
chen. Als einen gütigen Vater und Er— 
zieher, einen Almoſenſpender oder 
Wohlthäter ſtellten ſie ſich den Staat 
nicht bor. 

Die Entel feheinen jedoch meniger 
felbftbewußt und unabhängig zu fein, 
ala die Grohpäter. Denn fie Stellen 
allerlei Anforderungen an den Bund, 
die Einzelftaaten und die Gemeindey, 
die fich mit dem demofratifchen Ge- 
danken nicht vertragen. So murde 
u. V. von der „nothleidenden Lanod- 
mwirthfhhaft“ Thon vor einigen Jahren 
tie Aaftelung eine „Sekretär für 
Aderbau” durdhgefeht, melcher zum 
„KRabinet” des Präfidenten gehört, und 
nunmehr fol aud ein „Minifterium 


‘ für Handel und Gererbe” gegründet 
werden. Beſagtes Miniſterium ſoll 


nicht nur den Ideal-Zolltarif erſinnen, 


der die heimiſchen Induſtrien beſchützt, 


ohne Ttuſts und Monopole hervorzu⸗ 
rufen, ſondern es ſoll auch die ameri⸗ 
kaniſche Hochſee⸗Schiffahrt wieder auf⸗ 
weden, bie Ausfuhr unferer fertigen 


# 
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TRERATENDE 


Erzeuaniffe heben, Ansftänden nor? 
beugen, den Arbeitern ftetige Belchaf: 
tigung bei hohen Löhnen und den Un- 
ternehmern fichere Gewinnfte verfchaf: 
fen. ft es übrigens erft einmal in 
Ihätigfeit getreten, jo kann fein Wir- 
fungßfreis noch bedeutend ermeitert 
werden. Gelbjtverftändlich würde es 
dem jeweiligen Präfidenten ein Leid 
teö fein, einen Mann ausfindig zu 
machen, der von fämmtlichen Jndus 
firien des Landes mehr verjtände, als 
die einzelnen Gewerbetreibenden bon 
ihren bejtimmten Zweigen, ber die 
Keonjunkturen des gefammten Bin 
nen- und Außenhandel mit einem 
Blice überfchauen könnte, von allen 
Unternehmern und Arbeitern al® un- 
fehtbar anerfannt werben, und folg: 
lich in der Lage fein würde, der all» 
mweifen und allgerechten Vorfehung den 
größten Iheil ihrer Arbeit abzuneh- 
men. Wenn hierzulande ein neues 
Amt gefhaffen wird, jo tauchen gleid; 
Hunderte aus dem Boden, die allen 
feinen Anforderungen gewadhien fine. 

Im Erxnite gefprochen, ift ein Hans 
beläminifterium in den Ver. Staaten 
fo überflüßig, wie das fprichmwörtliche 
fünfte Rad am Wagen. Ob die Efjays, 
die jet das Staatsdepartement dur 
die Konfuln fchreiben läßt, den Ge— 
fhäftsleuten einen greifbaren Nuben 
bringen, mag dahingeftellt bleiben, 
aber aanz gewiß wird fein amerifant- 
icher Unternehmer große Kapitalanla- 
gen nur auf eine Empfehlufig der Re= 
gietung bin machen, oder fidh von °i= 
nem ®Bolitifer in Wafhington jagen 
faffen, wo und mie er Geld verdienen 
fann. 3 hat noch fein Menfch be- 
meifen fünnen, daß die amerikanischen 
Handeläfeute jemals eine Gelegenheit 
zur Ausfuhr verfäumt, oder einen Ge- 
mwinn verfprechenden neuen Ynduitrie- 
zweig vernachläfligt haben. Wenn fie 
ihr Geld augenblicklich nit in Ogean- 
Tchiffe jtedlen, jo haben fie dafür Griin- 
de, die fein „Patriotismus” bejeitigeh 
fann, und menn fie diefes oder jenes 
Gemerbe noch nicht auf feine volleHöhe 
gebracht haben, Jo liegt da vorwiegend 
an der fortwährenden Einmifchung 
der Politifer. E38 ift aber nicht felten, 
daß verfannte Genies in abgejchabten 
Rödlein den erfolgreichjten Unterneh- 
metn borrechnen, wie fie ihre Millio- 
nen bverbielfachen fünnen. Schon im 
Mittelalter gab e3 Solche felbitlofe Zeus 
te, die immer Andern erzählten, wo fa» 
belbafte Schäße zu heben wären. Der 
amerifanifhe Handelsminifter, der 
blos $8000 verdiente, würde den „In— 
duftriefapitänen“ nachmweifen, mie fie 
jährlid Hunderttaufende „machen“ 
fönnten. Darin läge wenigitens Hu: 
mor. 


Spezialiſten. 


Das Zeitalter der Zentraliſation iſt 
zugleich das der Arbeittheilung. Be— 
ſonders auffällig zeigt ſich dies auf ge— 
ſchäftlichen Gebiete. Während im 
Vertrieb einzelne große Geſchäfte heute 
die Arbeit von Hunderten Einzelge— 
ſchäften in ein paar Dutzend ver— 
ſchiedenen Geſchäftszweigen beſorgen, 
vertheilt ſich in der Herſtellung die 
früher von einem Geſchäfte gelie— 
ferte Arbeit heute auf mehrere Ge— 
ſchäfte und in die Verfertigung eines 
früher handwerfsmäßig von einem Ar- 
beiter hergeſtellten Artikels theilen fich 
mebrere, oft Dugende Arbeiter. Die 
großen Departement » Gefhäfte find 
Fleifhhauer und Yumeliere, Mufita- 
liene und Buchhändler und Kohlen- 
händler, Wpothefer und Grocerg, 
Wein: und MWhisfenverfäufer und 
Schnittwaarenhändler u. f. mw. Da= 
gegen haben fich die verfchievenen qro= 
Ben Jnduftrien fozufagen in Unterin- 
duftrien getheilt. Die Möbel-Abthei: 
lung eines großen Departement = Ge: 
Ihäftes bezieht von S tu h Ifabrifan- 
ten, von Bettjtellenfabrifanten, bon 
Boljtermöbelfabrifanten u. f. m. 3 
gibt Hofenfchneiver und Rod: 
Ichneider. Die Kinderfchuhe werben 
bon Fabriken bezogen, die nur folche 
machen, die Frauenfchube von Geichäf- 
ten, die daraus eine Spezialität ma= 
chen. Während früher der Uhrmacher 
die ganze Uhr herftellte, gibt e8 heute 
Yyabrifen, die nur Ührgehäufe, andere, 
die nur Zifferblätter, dritte, die nur 
Uhrfedern machen u. f. w., und der ein- 
zelne Arbeiter in einer Ubrenfabrit 
ftelt noch nicht einmal ein einziges 
Rädchen fir und fertig her — die Ma: 
Ihine, die er bedient, jtanzt entweder 
nur die Radfcheibe aus oder fie polirt 
fie oder befeftigt das Rad an der Achfe. 
Auf allen Gebieten der induftriellen 
Arbeit ift die Wrbeitstheilung, mie 
man glauben möchte, bis zur äußerften 
Grenze der Möglichkeit vorgefchritten 
und e3 macht fich auch hier bereitä eine 
gemwiffe Reaktion geltend, aber wo diefe 
eintritt, da beruht fie auf der verbef- 
ferten Mafchine, welche die früher nur 
ausgeftanzte Radfcheibe gleich als fer- 
tiges Rädehen von fich gibt oder die 
bon ihr gefüllten Yoabatsbeutel gleich 
zubindet und ettifetirt. 

Die Zentralifation auf der einen 
und die Arbeitstheilung auf der an= 
deren Geite ftreben die gleiche Ziele an: 
Ermäßigung der Verfaufs:. bezw. Her- 
ftellungstoften und Erhöhung der Ver: 
faufsgelegenheit und der Qualität der 
Maaren. Lebteres wird durch die Ar- 
beitätheilung infofern erzielt als jeder 
Arbeiter nur eine enqumgtenzte, leicht 
zu überfehende Aufgabe bat, in deren 
Löfung er e3, Dank der unzähligen 
Miederbolungen, gewiffermaßen bis 
zur Vollfommenheit bringt. 

Wenn wir aud in den Wiflenfchaf- 
ten und wiffenfchaftlichen Berufen eine 
immer ftätfer merbende Neigung 
zur Arbeitstheilung beobachten, fo ift 
uns diefelbe in erfter Reihe erflärlich 
aus der ungeheuren Bereicherung, bie 
dem Wiffen in unferem Jahrhundert 
wurde, auf die gewaltige Ausdehnung, 
die 8 auf ben einzelnen Gebieten 
nahm, und die ed einem gewöhnlichen 
Sterhlicen ganz unmöglid; macht, alle 
Gebiete einer Wiffenfhaft oder auch 


— ⸗e — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


et ie 


nut. eines ber fogenannten :„aelehtten 
Berufe“, ganz zu umfalfen. Diefer 
Erftnntniß haben wir die „Speziali- 
ften® zu danfen, und zu foldden „Son- 
derforfchern“ wurden Männer, die in 
ihret Wiffenfchaft oder ihrem Berufe 
weit genug vorgefchritten waren, um 
zu eriennen, wie wenig fie wiffen, 
und. daß es ihnen ganz unmöglich jein 
würde, ſich gründliches eingehendes 
Wiſſen auf allen Zweigen ihrer 
Arbeitsfeldes zu erwerben. Solche 
Spezialiſten ſtehen auf der Höhe ihrer 
Wiſſenſchaft oder ihres Berufes und 
leiſten der Menſchheit große Dienſte. 
Aber das, was fich heutzutage „Spe: 
zialift” nennt ift nicht immer von die- 
fer Art. Das find [hr oft nicht Mei- 
ftet ihres Faches, die fich dem Einzel: 
jtudium widmen, fondern Qehrlin- 
ge, die fich’S leicht zu machen fuchen, 
indem fie fich eine engumgrenzte Auf- 
gabe ftellen, die fozufagen nur lernen, 
ein Rädchen herzuftellen oder auszu= 
bejlern, ohne das Uhrmwerf zu kennen, 
in dem e8 einen Plab einnimmt, und 
die Aufgabe, die ihm darin zufällt. 
Solche Leute fünnen wohl das Rädchen 
tepariten, werben aber oft dabei das 
ganze Uhrwerk verpfufchen, und fie 
verdienen meit eher die Bezeichnung 
Schablonenarbeiter als Spezialiſten. 

Man findet ſolche Schablonen⸗Spe—⸗ 
zialiſten in den Wiſſenſchaften und 
Künſten, in der Volkswirthſchaft, im 
Advokatenſtand und in der Jour— 
naliſtik, und beſonders häufig 
in der mediziniſchen Berufsge— 
noſſenſchaft. Aerztliche „Spezial— 
iſten“ ſind heutzutage häufig 
wie Fliegen im Sommer, aber ſehr 
viele von ihnen verdienen dieſe Be— 
zeichnung in ihrem hohen Sinne nicht. 
Sie haben keine Berechtjgung, ſich ſo 
zu nennen. Sie ſind nur zu oft An— 
fänger, die nicht die Erfahrung 
und allgemeine Kenntniß ihrer 
Wiſſenſchaft beſitzen, die nothwendig 
ſind, um ihr Wiſſen auf dem gewiſſen 
Gebiete, ſobald ſie allein die Behand— 
lung einesKranken übernehmen, werth— 
voll zu machen. Ein „Spezialiſt“ ſollte 
alles Wiſſen beſitzen, da die Welt 
über ſein Sonderfach beſitzt und 
etwas von allem anderen ärztlichen 
Wiſſen, er weiß aber nur zu oft nur 
etwas von feiner. „Spezialität“ und 
nichts von allem Andern. Und ein 
folder Spezialift wird, gerade wenn er 
es mit feiner Forfchung ernft nimmt, 
mit der Zeit immer einfeitiger, er ber- 
rennt fih in fein Fach) und wird blind 
für daS Andere, und damit unfähig, 
allein die Behandlung von Kranfen zu 
übernehmen. 

Die Spezialiften find nothivendig, 
denn ihnen haben wir die Fortichritte 
in der Medizin zu verdanten, aber fie 
follten nur al& Rathgeber für die Merzte 
ber allgemeinen Praris dienen, in be= 
fonderen Fallen von ihnen zur Bera- 
thung hinzugezogen werden. E3 fcheint 
immer noch jicherer, fih „mit Haut und 
Haar“ dem altmodifchen erfahrenen 
Hausarzte anzupertrauen, als die ein= 
zelnen Organe feines Körper3 ver— 
fhiedenen Spezialiften in Behandlung 
zu geben. Zeute, die tabelloje Rädchen 
und Federn, Zeiger und Zifferblätter 
zu machen verjtehen, fünnen noch feine 
Uhr herftellen oder ein [chadhaft gemor- 
denes Uhrmerf wieder in den Gang 
bringen. 


Ein unschuldig Berurtheilter, 


Menfchen können irren, daher muß 
ein Gericht in einem alle, wo es ich 
um Tod und Leben des Angeklagten 
handelt, auch den leifeften Zweifel «13 
eine Lüde in der Kette der lImjtands= 
bemweife anfehen, wenn nur folche Be- 
mweife vorliegen. Ungerechte DVerur: 
theilungen find nicht gar fo felten in 
diefem Lande. Ein Beifpiel dafür ift 
der Fall Gray, mit welchem fich fürz- 
lich die pennfylvanifche Begnadigungs= 
Behörde befchäftigte, Silas Gray, auf 
die Anklage des Mordes zum Tode 
durch den Strang verurtheilt und zu 
lebenslänglicher Einfperrung begna= 
digt, fißt feit vierzehn Jahren im 
Meitern Benitentiary. Erft jet hat 
die Begnadigungs-Behörde zu Harris- 
burg befchlofjen, dem Gouverneur jeine 
Freilaffung zu empfehlen. Gray wurde 
auf bloße Umftandsbeweife hin für 
einen Mord verurtheilt, den er er=- 
mwiefenermaßen gar nicht beging. Die 
Frau, deren Ermordung man ihm zur 
Laſt legte, war im Jahre 1877 ſpurlos 
verfhwunden; ein Jahr [päter wurde 
ein Todtenfchädel aufgefunden und als 
„Schädel der Gemordeten“ ibentifizirt. 
Vor dem Gerichte von Weftmoreland 
County wurde Gray des Mordes an- 
geflagt, überführt und zum Tode ver- 
urtheilt. Das Gericht hielt dafür, daß 
das Nichtvorhandenfein eines Corpus 
delictt unmefentlich märe. Die Ber: 
urtheilung erfolgte im Yahre 1882, 
Gray hörte in feiner Gefängnißzeile 
das Pochen ter Hammer, mit welhen 
tas für ihn beftimmte Galgengerüft 
gegimmert wurbe. Da fon zur Zeit 
der Berurtheilung nielecki Zweite: an 
feiner Schuld aufftiegen, gelang «8, 


in Hatrisburg die Umwandlung der | 


Todesitrafe in lebenslängliche Haft zu 
erzielen. Hätten fich nicht Brave Män- 
ner für ihre bemüht, jo wäre Gray das 
Opfer eines Juftizmorbes gemorden. 
Befonders zeichnete fi hierin ein 
Pittsburger Zeitungsfchreiber Welfhon 
aus, der nicht ruhte, bis es ihm feft- 
zuftellen gelang, daß fih ein Mann 
Namens Pettis im Riverfide-Zucht- 
baufe zu der Ermordung der Frau 
Mary MeEreadey befannte, wegen ter 
Gray hätte am Galgen büßen follen. 
Aus Furcht wegen diefeg Mordes zur 
Verantwortung gezogen zu imerden, 
beging Pettis kurze Zeit nach feinem 
Geſtändniß Selbitmord in feiner Zelle. 
Allerdings war derjenige, dem er das 
Belenntniß machte, nur ein Mitgefan- 
gener. Uber diefer machte eine be- 
ſchworene Ausſage und weitere Nach— 
forſchungen in der Angelegenheit ſtell⸗ 
ten die Wahrheit der Ausſage feſt. 
Gitisb. Freiheitsfreund.) 


steht auf jedem Umsohlag. 
von OASTORIA, 


Lokalbericht. 
Hätte ſchlimm werden können. 


Während geſtern Nachmittag in der 
polniſchen St. Stanislaus-Kirche 
gleichzeitig im oberen und im unteren 
Stockwetk ſtark beſuchte gottesdienſt— 
liche Verſammlungen im Gange waren, 
wurde im oberen Raum eine Frau 
ohnmächtig. Das Gedränge, welches 
um dieſelbe entſtand, verurſachte ein 
Krachen des Gebälks, und unten griff 
deshalb die Befürchtung Raum, das 
Gebäude würde einftürzen. “Wal sie! 
Wal sie!” tiefen verfchtedene Perjören 
und drängten den Wusgängen zu. 
“Wal sie” heißt auf Deutih: „E32 
jtürzt em“ Die Rufe wurden aber 
auch oben gehört, dort jedoch fir "Pal 
sie!” („E3 brennt!”) genommen. Die 
rolge war eine milde Panif,: die un- 
ausbleiblich böje Folgen gehabt haben 
würde, wenn nicht die Geiftlichen noch 
rechtzeitig die Thüren hätten jchließen 
lafjen und die Menge wieder beruhigt 
hätten. 


Kirchen Bazaar. 


Unter denAuſpizien der wohlbekann— 
ten evangeliſch-lutheriſchen St. Pe— 
ters-Gemeinde (Paſtor Gotthilf Lam— 
brecht) ſoll morgen Abend in der 
Central-Turnhalle, Nr. 1105 1113 
Milwaukee Ave., ein großer Bazaar 
eröffnet werden, an deſſen Vorberei— 
tungen ſchon ſeit Wochen mit regem 
Eifer gearbeitet worden iſt. Von den 
Freunden der feſtgebenden Gemeinde 
ſind ſo zahlreiche Geſchenke eingegan— 
gen, daß ein durchſchlagender Erfolg 
des Unternehmens ſchon im Voraus 
als geſichert betrachtet werden darf, zu— 
dem auch für die Unterhaltung der 
Gäſte in vielverſprechender Weiſe ge⸗ 
ſorgt worden iſt. Die Halle wird an 
jedem Abend von 6 Uhr ab geöffnet 
ſein, ausgenommen am Donnerſtag, 
den 4. Nobember, an welchem Tage die 
Feſtlichkeiten ſchon um die Mittags— 
zeit ihren Anfang nehmen. 


Guter Rath für Eingewanderte. 


Zum Beginn eines neuen Monats 
mögen die der engliſchen Sprache noch 
nicht genügen⸗ kundigen Leſer und Le— 
ſerinnen der „Abendpoſt“ noch einmal 
darauf aufmerkſam gemacht werden, 
daß ſie in Wolfs Sprachſchule fürEin— 
gewanderte, Nr. 550 N. Clark Stra— 
he, nach einer leicht faßlichen Methode 
ſchnell und für ſehr geringes Schul— 
geld korrekt engliſch ſprechen, leſen und 
ſchreiben lernen können. Anmeldun— 
gen werden jederzeit, auch Sonntags, 
im Schullofal entgegengenommer. 


Berein „„Terpfihores’‘ 


Wie der Name des Vereins bereits 
erkennen läßt, find die Mitglieder die- 
fe3 neuen Vereind Verehrer der Göt- 
tin des Tanzes. Jünger der Terpſi— 
chore kann man ſie allerdings nicht 
nennen, da alle Mitglieder des Ver— 
eins ſtatutenmäßig ſich das Motto: 
„Schier dreißig Jahre biſt Du alt u. ſ. 
w.“ gefallen laſſen müſſen. Der Zweck 
des Vereins iſt Etlernung der neuen 
landesüblichen Tänze und geſelliges 
Zufammenfein. Die Mehrzahl der 
Mitglieder befteht aus prominenteren, 
älteren Zurnern der Chicago Yurnge- 
meinde, deren Wlter oder auch Leibes- 
fülle e8 nicht mehr erlaubt, am Red 
den Riefenfchrmung zu machen oder 
über den Bod zu voltigiren, deren 
Beine aber doch noch im Stande find, 
im Verein mit ihren beiferen Hälften 
das DTanzbein zu Tchwingen. Die 
TIanzftunden, welche unter der techni- 
fchen Regie des allbefannten und tüch- 
tigen Ianzlehrer3 Louis Kretlom fte- 
ben, finden jeden Freitag Abend im 
Elubzimmer „A" der Turnhalle an N. 
Slarf Straße Statt; e3 wurde bereits 
legten Freitag der Anfang gemacht. 
Die erfte Tanzftunde war denn au 
gleich ein großattiger Erfolg. Unter 
den Anmefenden herrichte eine Stim- 
mung, al3 wenn die Mufe Zerpfichore 
feldft unter ihren Verehrern und Ber- 
ehrerinnen erjchienen wäre, und alle 
Gefhäfts- und anderenSorgen aus den 
Gefigtern der Ianzenden mie mit ei- 
nem Zauberftab vermijcht hätte. Die 
Zahl der Mitglieder wird auf 25—30 
begrenzt werben. 

Die Beamten des Vereins find: 
Sohn Biebel, Präfident; Hy. Goetz, 
Vize-Präſident; E. Wm. Kalb, Sekr.; 
Alb. Schmidt, Schatzmeiſter. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 
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Hentfhes Ihenter. 


‚Bediprünge”, Schwan? in drei Uften von 
Kraatz und hirſchberger. 

Vor einem ſehr zahlreichen und auf: 
fallend gnädig geſtimmten Publikum 
ging geſtern Abend in Hooley's die 
neueſte Arbeit der hier bisher unbe— 
kannten Autorenfirma Kraatz und 
Hirſchbetger über die Brettet und er— 
zielle — um das Yazit des, Abends 
gleich porweggunehmen — einen durd)- 
Ihlagenden Heiterkeitgerfolg. Das 
Stüd ift „nah berühmten Muftern“ 
zurechtgezimmert und Seder, der Die 
luftigen Vermechslungspoffen von Ra- 
biche und Mlerandre Bilfon fennt, weiß 
fofort, moher die Herren Verfailer ihre 
Weisheit gefchöpft Haben. Ein „toller 
Einfall“ oder richtiger, ein „ungeheuer= 
licher Einfall” bildet den mwadeligen 
Unterbau, auf dem fich das luftige Ge- 
bäude dreier Afte erhebt. Hat man 
aber erjt die verfchiedenen Prämiffen, 
welche dem verblüfften Zufchauer von 
den Verfaflern zugemuthet werden, an- 
erfannt, dann findet fich alles Andere 
bon jelbft, und derKritit bleibt nicht 
zu thun übrig, al3 lachend die Waffen 
zu ftreden. Von der Mitte des erjten 
Akte an, von dem Moment, mo der 
barmlofe Rentier aus Ireuenbriegen 
ſich Bocksblut einſpritzen läßt, weiß 
man, daß die Reiſe in das Reich des 
tollen Blödſinns geht, und „nolens 


volens“ macht man die Reife mit. Ein | W 
Zug burſchikoſer Ausgelaſſenheit durch- 


weht das Ganze, der gegenüber jeder 


ernſtliche Widerſtand ſchwindet. — 
Alſo der harmloſe Landonkel hat eine 


tpranniiche Frau, die an der firen |} 
zufünftiger | 


dee leidet, daß ihr 


Schiviegerfohn ein „Verhältniß” hat | 


und nun ihren Mann zwingt, diefes | W 


Berhältniß höchfteigenhändia zu löfen, 


ehe der Maler Konrad Frimann Die | 8 


Hand ihrer Tochter Annie erhalten 
fann. Da der junge Maler aber fein 
Verhältniß bat, jo wird eins fingirt, 


nämlich von dem Schaufpieler Yelir, | 
der feine Schülerin, die Chanfonetten= | 


fängerin Ninette zu bewegen berjteht, 
in Gegenwart des alten Landonfels, 
die Rolle der Kameliendame zu fpielen. 

Eine mirffamere Parodie auf Du- 
ma's ſentimentales Rührdrama iſt 


noch nicht geſchrieben worden, und dieſe 


eine Szene zeigt die Verfaſſer auf der 
Höhe ihres Könnens. Ein unbändiger 
Jubel durchbrauſte das Haus, als der 
gute Rentier Grünwald auf die ihm 
vorgeſpielte Komödie hineinfällt und 
dann zum Schluß, durch all' den 
Edelmuth der ſchwindſüchtigen Mar— 
guerite gerührt, wehmüthig und ſchwe— 
ren Herzens im Namen ſeiner Tochter 
auf den Maler verzichtet. So tiefgrei— 
fend und nachhaltend iſt die humoriſti— 
ſche Wirkung dieſer Szene, daß man 
die etwas konventionelle Löſung der 
Konflikte im dritten Akt gern in den 
Kauf nimmt. 


Geſpielt wurde geſtern Abend durch— 
weg vorzüglich; vor Allem iſt die flotte 
Sicherheit rühmenswerth, mit welcher 
ſeitens der Hauptdarſteller die „Schla— 
ger” zur Geltung gebracht wurden. Frl. 
Emmy Boromäfa, die gejtern zum 
eriten’ Male auftrat, hat fich mit ihrer 
Ehanfonettenfängerin Ninette in fehr 
portheilhafter Weile eingeführt. An 
diefer Künftlerin hat. die Direktion 
ameifellos eine tüchtige Straft gewon- 
nen. Auch Herr Otto Strampfer, der 
den NRentier Grünwald fpielte, brachte 
durch feine wirkfame und zugleich naß- 
volle Komik die Zacher fehr fchriel auf 
feine Seite, Neben diefen Beiden ver- 
dierien noch befonders die Herren Jo— 
bannes Rudolf und Leon Wachsner, 
fomwie die Damen Johanna Wagner, 
MWelb-Martfam und Wally Erned 
lobende Erwähnung. 

Nächften Sonntag: Zum  eriten 
Male: „Das Schoopfind“”, Kirftfpiel in 
drei Aften von Bruno Koehler. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 
meine geliebte Gattın Marot Erdmann nad 
langem Leıden janft entichlafen tft. Die Beerdigung 
findet jtatt vom Trauerhauie, 4462 Atlantic Str., am 
Mittooh Morgen um 10 Uhr, nad Betyania Gottes» 
acer. Tief betrauert von: 
Wilhelm Erdmann, Gatte. 
Albertine Boß, 
—— gene. | 
innie Beglen, | Z. 
ziun Engel, ' Zochter. 
Beriha Bagel, 
Ada Barth, ) 
Nebit Verwandten. 


_— 


Zoded-Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
meine liebe Mutter Chriftime Wifte ın 63. Lebens 
jahre am Montag, den MH. November, um 6 Uhr Dior 
gens, fanft in dem Herrn verichieden ift. Die Beerdir 
quug findet ftatt am Plittiwocd um 1 Uhr don der Woh«- 
nung ihres Sohnes, No. 1525 Hardard Str., ans nad 
Waldhein, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Senrn Wilke, Sohn, 

Bertha Wilke, Schiwiegertodter, 
Marie und Ethel, Grosfinder, 
Conrad Wilke, Bruder, 

Kouife Bon der Hama, Schweiter. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nadrigt, daß 
unjer Iıeber Gatte und Vater, Bruder, Shwaget und 
Ontel Zohann Kajtner Samitag Morgen 9% Uhr 
noch furzem aber jchiverein Leiden in Folge eines Un⸗ 
lüdsfalles im 47. Lebensjahre ſauft im Herrn ent⸗ 
chlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt Dienſtag Nadhs 
mittag 1 Uhr vom Trauerhaufe, 254 Bladhawf Str., 
aus nach St. Bonifazius ftatt. Um ftille Theilnahme 

Bitten die tieftrauernden Sinterbliebenen 

Greszenfia Kaftner, Gattin. 

Babeite, a Yennie, Gretie, Minie, 
Marte, ‚ nebit den übrigen Ver— 


wandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Rachricht daß 
unſer geliebter Gatte, Bater und Großvater any 

aywarm im Alter vitı 79 Jahren und 10 Moras 
ten am Sonntag, dei 31. Oftober, jelig im Seren ent» 
i&lafen ift. Die Beerdigung findet jtart am Mittwoch, 
3. November, Morgens 8:30 ihr, vom Trauerhauſe. 
426 Yarrabee Str., nach der St. Michaels⸗Kirche und 
uon da nad dem St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die traueruden Hinterbliebenen. 
Selena Maywurim, Gattin, 
Frank Maywurm, Sohn. 

lätter ſind gebeten zu kopiren. 


mdi 
Naſhville, Teun. 


Todes⸗Anzeige. 
Treue Schweitern Loge Ro. 79, D.©.8. 


Den Beamten und Schweitern zur Nadridt, daß 
unfere Schweiter Caroline Küd am 31. Oftober ge- 
ftorben ıft, und am Dienftag, den 2. November, Nadh« 
mittags 2 Utr, von ihrer Wohnung, 198 €. North 
Ave., ua dem Graceland Ze begraben wird. 
Die Beamten find erjucht, fi) in der Kogenballe um 1 
Uhr einzufinden, um unjerer Schweiter die legte Ehre 
zu erwetfen. 

Glara Tipperreiter, O. DB. 
Adolphine Balendin, Ser. 


Todes: Anzeige. 


Plattdäfidher Prauenveeren Ro. 1 v. Chicago 
Den Mitglteder hiermit zur Nachricht, Schwe⸗ 
fter Garolina — 198 Oft loch Mor. Ts durch 
den Tod aus unfere? Mitte eirtrifien tourde. Die Ber 
arten und Schweitern find erjuhk am Dienftag, den 
2. Nov, I Uhr pünftlih im unferer Bereinshalle zu ex⸗ 
inen, in der Be enen Die legte {che 
zu erweijen. 


. Maine Pmanken, Yrat Gets 





} deu n Arite 
A Rumaer 32 
5 


— — — — — — — — — —— —— — —— 
* Fern — — 8 — — 


Main Floor. 
J 900 Ps ettra Qualitat Creton·Neſter fur 
Quilt Ueberzüge, werth Sc, die Yard 


Beiter Amosfeag Schürzen-Ginghams, 
TOEEEG 76 DIR RED. 2:00: 2uccenen sn 


Eis:Wolle, Ihwarz oder weiß, 
die Schachtel 
“a. breites Taffetta Rock Futter in 
Ihwarz und grau, die Yard 
1500 Yd3. neıte tonichbare Plaid Kleider: 
ftoffe, neue Moden, werth 190 die Yd... 
40 Zoll breite feine engkiiche Alapaca Kleideritoffe. 
wur Iivarz— 
Unfere reg. 3c Qualität, die Dd..... ......25e 
Uniere reguläre 50c Qualität, per —— 
Unjere reguläre T5c Qualität, per Yard....50e 
8 Dugend 15c fancy weiße moltene Yanft- 5e 
handſchuhe für Kinder, das Paar > 
25 Dutend 15c Zahndüriten, reine Borjten, zu. Be 
5e Stück reine Giycerin:Seife, ZU. ann anne. 3c 
Sheli:Papier, alle Farben— 3 Dugend für..... Le 


Unterfleider, 
Wir können Ench beſſere Werthe in Unterkleidern 
geben, als irgend ein anderer Laden in Chicago. 


50 KRumeelhaarzHemden und Beintleider Dr 
für Männer..: 350 


Schwere 50e naturwollene Hemden und * 
Beintleider für Männer.... 5. 39 
Deine schwere Spleeced Bat wollene $1.50 Hemden 
. 


en... BLOND 


m Gerippte Gemden und Beinfleider für Kine 13 . 
DEE 004: > 
25: jhwere gerippte Kemden nd Beinfiei: 1 € 
DEE TE DRMER. 0.2 020240008 19€ 
De feine nıtd ichiwere gerippte Hemden und 25 e 
Beinkleider für Damen .ccccaeeceecnın. TOD 


Zweiter Aloor, 
83 Boucle Eloats für Kinder, in brama, blan und 
roth, mit dazır pajlender Onube, aroßer Nragen 


mit AngorasPel; ud Braid beießt, € 
Sateen Futter, ſpezieller Preis. 2.00 


54.50 feine braune Beaver Meciers für Mädchen, | 
$ ‘on. dazn pailendes Cape 3 

' en N N | 
5.00 große dopnelte Tamen:Capes, gemacht aus | 


Empire Yı 
Größen 6 


ihwerem Boucde Mänteritoff, uberes Cape ud 
Kragen mit breitem Mohair Band 98 
und Emmey Pelz befegt............... ee 


J Kattun-Wrappers für Damen. in blau, rotb und | 


ihwarz, Note nıt Band beiekt. weiter Roc gu⸗ 


tes Futter, gut gemacht, alle Größen, 342 
— ——— 


Seidenſammet Boucte Bonnets für Kin— 25 
er De 
Fancy Aigrettes, alle Farben. ................ 
Quills in allen Farben ..... ..... 
Hut und Bonnet Buckrum Frames zu 


Dritter Floor. 

Speziell! — 4500 Yards ertra ſchwerer farbiger 
Parchent, etwas beipädigt, Die 12!sc 4 
Sorte, die Yard »e 

50 Stücde 250 iciwerer gefüperter rother 16: 

3 Flaneil, die Yard..... * 
— 
Hoſenſtoffe, werth 182. die Yard. .. .. .... da 
3öc reines rotbes Keinen Feder: Einihütt, Pe 
SEES tes A ee 2% 

500 Prund 75c Sualität Gäniefedern, das 

Bund..... "25 59e 


3 158 Paar 22,35 Nottingham Spiken:Gardinen 
316 Yards ları?, 60 Zoll breit, nur 1 ‘ 
cremefarbig, .. sense nenn 

39 ertra ichiwere Parchent ‘ 
Nacht Beinkleider für Kinder, Zit...... .. 250 

4% ‚Flannelette Naht-Gowns für Kinde 29€ 

.- Größen und echte Farben, zu....... e 

25 Dugend 35c—5 Hafen Koriets rn 
ſtarter Seitenſtahl 1 » 

Volle Größe fertig gemachter 40 lanell: 25 € 
hembden für Damen—echte Farben....... o 

Spezicher Kleider:Verfanf. 

300 Baar ihwarze und blane wollene Ehevtot- und 
ſchwarze jancy MorjtedHoien für 95: 
Männer. werth $1.50, zu 

150 ganzwolle ne ſchwarze Cheviot⸗ Anzuge für Kna⸗ 
ben-—3 bis S— Reefer: Fucon—9 bis 1 

— 15—doppelreibia— werth 82.50. ..... Hr’ 4* 

25 Tugend ganzwollene — ———— 7a: 

] troiensKragen und afiortirte yarben 68 
Ar c 

55 Dugend ganzivollene blaue Beaver Golf:Kappen 
mit Doppeltem Band für Knaben, 1 > 
VCH — — 

>25 Dußend Ichtwarze und weiße Drile und faucy 


Cheviot-Arbeitshemden mit Vote für 19e 
Männer, werth 39c, zu 


Todeso⸗Ameige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nachricht, daß 
unſere geliebte Mutter Friederida Schramm in 
Alter von 83 Jahren, 8 Monaten und 2 Tagen am 
30. Oftober jeltq im Herrn enticdlafen ift. Die Be: 
erdigung findet jtatt ant Dienftag, den 2, Rodember, 
Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, vom Trauerhauſe, 
239 Cudfer Ave., nach Wunder’s Kirchhof. Dietrauern- 
den Sinterbliebenen: 

Herman, Ludwig, Maria, Wilhelm 
Schramm, Kinder. 


Tode d- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte rau und unsere qute Mutter Caro: 
line Gberhardt, geb. Scheer, Sonntag Morgen 
plögfich geitorben ift. Die Beerdigung nah Forreit 
Home fiudet Dienftag Nachmittag 1 Uhr vom Trauer 
banie, 1061 S. Zrumbdufl Ave., aus ftatt. Um +ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Nihard Eberhardt, nebit 4 unmtündigen 
Kındern. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Vachricht daß 
mein geliebter Gatte, Johann Stely (genannt 
Bretzelhaunes) am 31 Ofttober, 4 Uhr Nachmittags, 
nach langem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
aung findet am Dienſtag, den 2. November, 2 Uhr 
Nadmıttags vom Trauerhaufe, 162 N. Desplaines Str. 
nah Waldheim jtatt. Um stille Theilnahme bittet die 
trauernde Wittive 


Gatharine Steh. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden, Berwandten und Bekannten zur 
Nachricht daß unſere innig geliebte Gattin und Mutter 
Mathilde Raucheneder geitern Abend um 9 Uhr 
geftorben tft. Die Beerdigung findet am Dienitag, den 
2. November, um 1lUhr Nadımıttags, vom Sterbehanie, 
38 W. Worth Ave. aus nah St. Bonifazıus jtatt. 
Um ftille Iheilnahme bitten der trauernde Gafte 


Frant Raucheneder, nebit Kindern. 


Danfjaging. 


Den vielen Fremden und Yogen jowie dem Geiang- 
verein Arion Ipreche ich bierint meinen tiefgefühlten 
Dant aus für ıhre liebedole Theilmahıte an der Trauer 
um meinen dahingeichiedenen Gatten, als auch für ihre 
herrlichen Biumenipenden, mit weichen fie den Sarg 
des Dayıngeichtedenen geichmrückt. 


Margaretha Shweiburg. 


Danffagung. 


Alen Denjenigen für die liebevolle Fheiltahme wäh: 
rend des Toded und Begräbniifes unferes lieben 
Kindes Henry. jowie für die reihen Blumenipenden, 
insbeiondere aud für die troftreiheu Worte des Herrit 
Paftors John, jagen hiermit den aufritigften Dank 
die trauernden Eltern 2 

Wilhelm und Minna Engel. 


” 


A. KIRCHER, 
Zeichenbeftaotter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 


Erira:Rabatt von 10 Pröjent 
an Särgen und Caskets. 


Kntichen nach Gracelaud und 
&t. Bonifatius. - -- «++... 


Roſehill und 
Waldhein............ 


18ſpow 


88 
84 


KINSLEYS 


105-107 ADAMS STR. 


HANDS ORCHESTER 
Abends vor 6 bıs 12 im 


Deutſchen Reſtanraut. 


230 jam, mim 


Siche re Seilung 
ſogenannter aufgebrochener Beine durch die von einem 
een Mediramen nad) den Re» 


zedten Nummer 460 —61 u. 62. 


Dr 
Br Milwaulfee Ave. 


| 
ar 
: 


... für. ... 


SE Dienflag um mittwoch 
&rtra Spezialitäten! 


Schuhe, 


Damen Earvet-Slipher3, alte Größen... .... 15€ 

Dieielben in Größen für Serren, zu 250 

Feine Spriug Heel Schnür⸗Schuhe fur kleine Kna— 
ben, erjte Klafie Arbeit u. neuteite Facons 98 
garantirt wertä 81.50— jet e 

Handgenähte Soodnear Welt Schube für Damen, 
Meedle oder Koinzgebe, überall für 883.50 ver: 
fauft—ahle Größen, aug feınitem , 
Wintermaterial gemacht 

Mädchen Schul-Schuhe mit ichwarzen Soblen— 
das Publıfum verlangt dieielben täglich — wir 
verkaufen diejeiben jeit 2 Jabren— jedes Paar io FJ 
gut wie irgend ein 81.50 Schub, den Jbr kaufen 
tönnt, Größen 11 big 2— 1 [24 
a «io 


Damen, in ſechs verſchiedenen Fagons — Heel 
oder Spring Heel—redt moderit gemadt, tragen 
fid) und jehen ang wie ein B.00 Schuh. 1 30 
.- aaa anne RE 
Veriäumt nicht, uniere Bargain-Tiiche anzufeben. 


Sausausftattungs:Waaren, 


| 
Bleherne EHlöffel, ver DEd. ....erseceneccne 10c 
Meſſer und Gabeln. das Paar. .............. de 
25c Sarpet:Befen, vier mal genäbt....... ....1de 
1.98 Wringers mit Dolz: oder Eifengeitell..1.235 
83.09 rımde Pan American Waihers........ 2.48 
Maichzunber nit 2 Reifen... ocueeeee seen DE 
Alchen- Siebe, ante Größe. ...2.- ren sere nen de 
Lackirte Kohlen⸗Schaufeln Se 
Große Kohlen-Eimer .. ........... 
6⸗zöll. coxrugitte Ellbogen....................Se 
| 


Kraut:Schneider mit 2 Dleilern 15 


Steingut. 
Blech Top Pellp Gläier, 13:Rint Größe,p. D5d. 13 e 
Maſons Quart Frucht Gläler, per DEd«..... 30 
Braune Thee⸗Toͤpfe zu 
Gelbe Chambers mit Deckel zu ........ ..... 
Blecherne Wandlampen, vollſtändig. 


Groceries. 


Unſer Grocery-Departement iſt der richtige Platz 
um Euren Bedarf an Groceries einzukaufen, denn 
In werdet ausfinden, daß unſere Preije für 
Euch eine Erſparniß von nicht weniger wie 
20 Eents an jedem Tollar bedeuten. 

Mir rathen muieren Kunden, ihren Bedarf an 
Diehl jegteinzufaufen. Meht wird täglid theurer, 
und dies it Enre Feßte Gel 
niedrigen Preiien zu faufen, da Weizen bereits 
9 Cents den Buihel geiticgen tt. 

Lutz's beſtes XXXMinneſota Patent-Mehl, 
garautirt das jeinite im Marft, 8 29 
Das Barrel 2 ‘ 

Lutz's beiteo XXXX Minnejota Batent:Mchl, 
garantirt Das jcinfte im Markt, 2 65 
das !, Barrel «Vo» 

SEutz'so beſteso XXXX MinnciotaBatent:Meht, 

Harantirt Das feinfte im Markt, 1 34 
Das !ı Barrel. 

ELutz's beſtes XXXMinneſotaPatenv-⸗Mehl, 
garantirt das feinſte im Markt, 67€ 
© ee 

Rut’s bejtes böhmiihes Noggen : Mehl, 
garautirt Das jeinfte im Markt, 3 48 
SEN. 2er are 

Rut’s beitco böhmishes Noggen : Mehl, 
garamntirt Das feinite im Markt, 44c 
DR NER > nn areas erde 


20 Bid. beited Pumdpernideimehl I 
N EN 
| Fganıy große weike Burfauf Kar: 
toffeln, per Bed nur 
Alierbeites jriihe Leaf Lard, 





10e 


3 
das Piumd..... sa die 
Faney neue norwegiſche Anchovis, Te 
Dean — 
Faney neue weiße norwegiſche Hä— 8 
Era ee 15€ 
Fanchy Sugar Eured calif. Schinfen, & ie 
J 2 
Durchgus friſche Eier, garantirt, 12e 
ae een en een 
Aulerfeinſte Elgin Creamery 21 c 
INCH: DOW WED series nan aaa 
Faney Santos Haffce, with. 2Oc 0». Ic 
das Geld zurüderitattet, per Bid. + 
ERid. Büchie Boiton Bated Beans mıt m 
Iomatoe Sauce 
Allerbeite deutiche Mettiwurit, per Pid......... € 
Brenners beite Soda Eraders, per Pfd......? 
Brenners befte Ginger Snads, per Pid 
Columbia River Yadıs, per Büchie 
5· Pfd. Jar reine Frucht Jelly für. .......... 
10 Stücke vntz Select Seife, für. ............28 
3 Pd. beite Electric Soap Ehips, für. ....... 
Berfäunit nicht und fauft Euren Winter: 
bedarf von Kahlen bevor faltes Wetter 
eintritt und maht Guch der niedrigen 
Preiſe vi Nube, denn die Kohlen gehen in 
die Söhe. Fair reine NRohlen, volles Ge: 
wicht und wicdrigite Preiie, fpredt bei 
uns vor. 


PURERIREITITTTEERERTERN.T 


seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen ® 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


® 


WRALALLKARAR 


E Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
x IMPORTER, 
* auf jedem Packet. 
PREIS 25 CTS. 


$ in allen Ag otbeten, ; $ 
wasasnaaaaaaaaaraae —R 


J. S. LOWITZ, 


(früher La Salle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede Randolph. 


Billige Reiſe 
illige Neiſe 
nach und von⸗ 

Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, 
Luremburg ꝛe. 

Geldſendungen 3 Mal wöchentlich. 

Fremdes Geld ge und verkauft. 

Sparbant Geldeinlagen verzinſt. 


Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell und Foniularifch 


beſorgt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rehtöburcan.' 


69 Dearborn Str. 


Of ftceftunden bis 6 Uhr Abd3.; Sonntage H-12 Vorm 


Henry. Heinemann, 


i006- 1008 Milwaukee Ave,., 
uahe Wood Str., 


Möbel Teppiche, 


Oefen und 
Hansansitattungs-Waaren, 


Baar over aufleichte Abzahlung 


Gröhte Auswahl 


Schauketflühlen 


au den niedrigiien 
Preifen. 
Ifp,mofr..g1dg 


ABS! 


Malz und Hopfen vom beiten 
and die Meriterichaft dei Diem 
bruners haben fi vereinigt in 
der Ergeugung dpn Badit’s Select. 
Dieies Bier ıff heil wie das imors 
tirte Piliener, ft ıbm aber an Güte 


überlegen 
te Hohbarbns® 


ühne ichmerzlos ge 


äbne 85 und aufwärts. gen. 
äbne ohne Platten. Gold- und SuberfFüllung aum 
Preis. Aleftrbeten garamtirk Sonntags ofen, 


Dr. SCHROEDER, 
Anertaunnt der beſte ver 
—— eßgt 250 — Et 

te., nu tatiomn. Feine 


egenheit, zu dieien WI 


Dan a nn ET N TEE TEE TUE * —* — r 
* 
* A ; n 


— — — 





— —2* — * 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Die folgenden Grundeigenthums— Uebertragungen | 
0 ien J und in der Höhe von $1000. und darüber wurden amtlıd 
k eingetragen: 
Union Abe, 75 Fuß jüdl. von 75. Stt., 40X125, rrr 


Bryan an J. F. Meuire, 32.08 Iepesterireet: 4 


soLDTACQ J Green u 160 Fuß jüdi. von 75. Str., 401244, 
.AWiE 8 C. G. Powers an S. M. Bowers, 82,0% 
Word Sır., Norvdoit:&de 57. Str, IEX12, D. 
+ Heitaun an A Ever, 32,000, 
/ ! Xhroop Str., 309% Fuß jildl. von 48. Str., 24x12, 
s% 


J. Kaptur an 3. Baltreyf, $2,500. 


i — Hönorte ZStr., 147 Zuß ;jüdl. von 33. 
Dain Floor, J Fünfter Floor. — 1243, SQ Hemwm au M. M. Tenney, 
75 Stüde 33 Zol_ breites reinmollene® Ladies’ | 125 reinwollene Beaver Männer-Meberröde mit 46. Str., 77 Fuß meitl. won Martler Str., 
Stoth, alternenejte ——— reg. 25 5 SammetsKragen, Farmer Satin⸗ ð; 83 98 IJ. Gleaſon au M. Gleafon, 41,038 | . itt 
+ 2 4 >) uf * — * — 53 
Preis 39, für. .---.. — vg. genen — a tee W. 14. PBlace, 72 Fuk weitl. von Yooımis Str., 2 Berlangt: Frauen und Mäaädchen. Grundeigenthun 
ite eibder⸗ reinwollene doppelreihige Caſſime 8 fee aa — * en s 
0 Stüte 40 Jol breite Aeider-Noviiten auobe Anzüge, Satin —8 —— * alle & ae Aue. a a — (Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) Geihäftsgeleneuheiten, ® J | (Anzeigen unter Diejer Waöril, 
SIDadl ! " Fo , R = 10 MASSE Fuß YlDL, v Abe., ee — — — — sr — 
Tequläre 69 Qualität x 4öc —— werth $7.50 = 4.48 8 R 23x12, W. ©. PBorten® an E.W. Yander, 83,0. |  . —— CAnjeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das 
— 9 >= 5 4. > a. 
- alesby ne, 30 Fuß nördl. von sl. Str., x | : 
an 46 sea —— inwollenen gemuſterten 800 Paar reinwoliene blaue Ebingitin| Knaben- 5 177, Nibard W. Hontı Ye und Frau F U Kam Verlangt: Köchinnen, viele Mädchen für irgend: Zu verkaufe: 
eh ns 2 en UNE 48 Reefers, mit farrirten Futter, Größen von 5, Bryan $15,000. ’ 5 PT P ® > weiche Arbeit, jogleih. ION. Elarf Str. gen Einrichtur 
werti) «06, Tür... 3—15 Jahren, werth $3,50, ar © 1 esby A * me nt di. vo 61 Str 93 — J— — * — j 
Eine Partie farbig t, wertl — ve DD Eher 2o10 ATUD EDEN. Han. lie, BIN ; Berlangt: Grfabrenes Mädchen Fir affgemeine . 
arbiger Sammet, werth Töc, “45 ze 177, derſelbe an William H. Bryan, *15,000. ee, a, nen 
J 3 ® | 500 Baar feine Morited Männer-Arbeits- Parvrence Ave,, zwischen 4. md 50. Eir, 20 | | NAUSATDEIT, Laue Place, nahe Centre Str. Hintze, zu Ge hält 
5 kl @1 Di * x 5 >; ID ;C =. NND WW. Di u — 7 
30 Duhend ſchwarze farbige Damen-Glaces hojen, alle Größen, wert) $1.50 D x125, George R. Tay au Frederic $. Day, 88,= I Merlangt: Mädche fiir allgemeine Hausarbeit. * 
—— mei $1.50, 4Be Bajement. MW. Berlangt: Männer und Knaben. | Ken Waihe. Ralvens, 119, 4 ti Net, jonell md tell rn 
\veziell das Paar Hartholztiiche für Kamven orer Albums, PDA A| 30. Str., 883 Fuß öſtl. von State St, 3X, ©. ; ; ; } F * — | fen“ Bin Nithaeihäi ege 
29 Gros Damen-Aujennadeln, mit eutgeiegten ra — dd 2 Ve h $.Eimerion au ®. und ©. Mahon, 37.206. (Uinzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Bart.) Verlangt: Gu Mädchen für gewoöhniche Hans— ven: Ei Milchoe chäft, wegen 
Berien und Steinen, die ?5c Sorte, 10e Hängelamven mit 14,Öfliger "610? * *1. "95 > 5 | Sunnyſide Ave., 92 Fuß öſtl. von Paulina Str., Verlangt: h 
>) Sul » mi y 5 | und Eming Ertenfion, für. m 323x108, FM. Caje an W. 3. Pau $1,023 ner 
29 Dußsend ännereNted Ties, in beflen 2,5 >C eine Baienlampen mi t deforirtemSchirm I Woodlawn Avc., 158 uk fiidl. von ir. 32X 
und dunklen Syarben, werth 50: ö r 7560 "Ti UN - : 
e m 319 . und großem Brenner. 187, 9. U. Barıy und Gatte an &E.W. Y. 6 Berlanat: Eher de 
1 w Schadteln 21 Bogen Schreibpapier ud > Bandlampen. fompiet, mit Brenner, Zi⸗ 19€ 20. — — ‚de 
9 —— Er für.. % T .. | Inmder nıd Reileftor. 4 | Zripp Ave., 241 Fub füdl. von Fullerton A ve, 5X ER Et — 
en ee: ‚Sei 4 An: Bar) 2 IC Kazirte 1özöllige Nobleneimer nit Tri vier. ‚10€ | 125, R. C. Won au ©. Browu, jr., $1,875 Veriangt: Schneider, mehrere gute Biardelnen, a Mäda si ne 1Sarbe S er 1: Milchroute, ſehr bil 83 W. 
173buige Holzſchüſfeln, werth ....... 1360 3 Tripp Avbe., 266 Fuß füdl. von Fullerton Ast. XI Stetige Arbeit u, 2 108 Vak «— erlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. em I: Mligzoute, Tepe Bible, © 30ofiw 
ige Arbeit. Zinn 195 YaSalle ; | ir 


born em Zimmer 508. 





o Junger Barber, Pu ‚ Bi i a air 
Quther und audereiddilfe 10 N. Ei * | Serlangt: Win Man f iche Hausar— Hinte,! cardorn Str, Zimmer I 
- Familie. 2 \ ive., i | es Downtown 
*ið Mädchen für allgemeine Haus— 
ri di — — —— 
Tar Zoiletten-Seite, 6 Unz. (Bars ® 

9 * * ir bert. zunte * Abe 
10c CEity Mixed Candy für en DE Kartirte Zpucknäpfe mit Goldrond. . . .......2ce 25.9. 8. Winters an S. Brown, jr., $ i - _—— - — en Slat. ee ee — — 

Schuhe. zöllige €: bog gen aus einem Stück, .10e 


225 Raar Dongola Kinderiguhe, mit Filz_Top, 130 ge Ladirte — — niit ruudeni "Sc 


* 28 Fuß öjtl, von Greenwood Ave. 40X Verlangt: Ein Junge, der ion in einer Bäcke- zerlangt: Ein Kindermädchen. 181 Orchard Str. Hintze. earborn Str, Zimmer 509. — 8500 

Hitchood au A. MHeß. 869090. | rei aeiheiit bat. F f Race. | £ =. — | Koblenz uud ——— dſeite. Beſteht 5 

an AR — 6 Fe |, gelangt: Mädben Für allgemeine Sausarbeit. | Napıe, 2 Bierde, 2 May Nur Baarzahlung 
N. Bode an x. Boyle, 31,300, B Verlaugt: Waiters. 205 S. Cla tr. 8 2a it. din 
üdweſt-Ecke Oakley Ave 28, mi — — — — — — — ENT 


D > * Nerla un m) ⸗ 5 —IV 1 = * 
e Gr: indſtücke M. in C. 78. Ger, 87,812. Ver! augt: 6 ä x j rar era 3 erle u Mädchen für allgemeineHaus— Zu verfaufen: Giner der gangbarken Meatmarkt 


Futter, Patent Tim, Größen 3. DE Griff. 
Bert | LSB 


A er 


r Per Groceries. 
Dieielde € Wodged Heel, Sri 5 50e Wi ebotdi‘ s Beſt XXXX Wüinnelota Patentmebl‘ 
re EEE . y id. t mM N Pe: vıu der. Wu ch ſpreche — — bee Glass * > e 
2 — — ae N — 85. 25 W vun Park Place, on 30. Str. Lönneı Am 8 re aan JA in men Hr yamilie. Guter Lohn. 059 | in Yate Niew, jeher billig. Auguft Torpe, 160 North 
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Einerlei, wel’ beftige oder quälende Schmerzen 
der mit Rhbeumatismus Behaftete, Bettiügerige, Sur 
valide, Krüppel, Nervdje, an Neuralgie Leidende, von 
Krankheit Uebermanunte gu ausjtchen mag, 


Radway’s Ready Relief verihafft fofortige 
Linderung. 


Erfältungen! 


WBeher Hals. 


Wenn Sie zwanzig oder dreikig Tropfen mit etwa 
Syrup vor dem Schlafengeben nehmen und einen 
Slanelllappen, mit Relief gejättigt, um den &als 
nahen, werden Sie des Morgens von Ihrer Hals⸗ 
entzändung "twiederbergeitellt jein. 


Bneumonie 


oder „Lungenentzündung jollte mittelit des Ready Res 
lief behandelt werden wie nadbitehend: Dem Batienz 
ten iollten zwanzig Xropfen Relief jede Stunde in 
einem ABeinglaie mit Wafler verabfolgt und die ganze 
Prırft, der Rüden und die anderen Körpertheile häufig 
mit Dem Relief eingerieben werden; „Beet Xea* und 
Fleiihbrübe müffen verabreicht werden, um den Pas 
tienten bei Kräften zu erhalten und die Därme müjs 
jen geiegentlih mittelit Dr. Roadbway’3 Pillen ın 
Thätigfeit gejegt werden. 

Entzündung der Nieren, der Blaje, der Gingeweide, 
der Lungen, wunder Hals, Vronitis, SchwersAthe 
migfeit, Group, Katarrh, Neuralgie, Aheumansınug, 
Schüttelfroſt, Wechſelfieber, Froſtbeulen, vom fFrofte 
angegriffene Körpertheile. 

Die Applifation von Ready Relief nah dem 

Körpertbeile oder den SKörpertheilen, mwojelbit daß Leis 
den oder der Schmerz jeinen Sig bat, verurjadht jos 
fortige Linderung. 
Snnerlid. Ein halber bi ein ganzer Thees 
töffel voll in einem Glaje MWafler kuriet in wenigen 
Minuten Leibjgmerzen, Krämpfe, jauren WVlagen, 
Schlafiofinfeit, Migrane, Diarrhoe, Dyienterie, os 
tik, Blähungen und alle innerlihen Beichiwerven. 


Malaria in feinen verihiedenen Formen. 
Fieber und Wedfelfieber geheitt, 


RADWAY’S READY RELIEF 


Purirt nicht nur den Patienten, der von Malaria 
ergriffen ift, jonbern e3 entgehen auch Yeute, weiche 
hierfür inkliniren und jeden Morgen beim Aufitchen 
zwanzig bis dreißig Tropfen Ready Relieiin 
einem Giaje Wafler nehmen umd einen Grader eflen, 
Dieien Anjällen. 

Zu haben bei allen Üpothefern, 50c per Flaſche. 


RADWAY'S 


PILLEN 


Stets zuverläffig, rein veactebilifc). 


Vollftändig geihmadlos, elegant überzudert, abfühe 
rend, regulirend, reinigend usıd fräftigend, Nas 
way’s Pillen zur sSeilung aller Störungen 
des Magens, der Nieren, Ylaje, nervöſer Krankhei— 
ten, Schwindelanfälle, Veritopjung, Hämorrhoiden, 


Migräne, Frauenleiden, 
Biliofität, Unverdaulichkeit, 
Dyspepiie, Beritopfung 

und aller Leberleiden, 


Man beachte die folgenden Symptome, weldhe fi 
bei Erkrankungen der Berdanungsorgane cinitellen: 
Veritopjung, innere Hämorrhoiden, Blutandrang 
nah Dem SKopfe, Säure im Magen, UHedelkeit, Zod: 
brennen, Abneigung gegen Speiien, Schwere im 
Magen, jaures Aufitoen, gejchwädhter oder veritärfter 
Derzichlag, Empfindungen zum Auftjpringen oder Grs 
Rıden beim Liegen, geihwäcte Denktrait, Fleden 
oder Gewebe vor den Augen, Fieber und dumpfer 
Schmerz im Kopf, Arhnungsbeihwerden, gelbe Haut 
und Augen, Shmerzen in der Seite, Yruft und den 
Wliedern, plögliches Auftreten von Dibe und Bren— 
nen im Fleiſch. 

Mehrere Doſen Radway's Villen befreen 
das Spftem von den erwähnten Störungen. 

Preis 25c per Schadtel. Zu haben bei allen Apos 
thefern oder per Poſt verjandt. 

Dan jhreibe an Dr. Radmwan & Go., Lod 
Bor 5 New York, um ein Buch mit Rathixhlägen. 

1 Wok, modo 


CHICACO 
Hafen, Hals u. Ohren: 
+. Inititut.. 


Hier werden nur 
Naſen⸗, Hals, Ohren: und Lungen: 
Kraukheiten 

mit Medizin, veip. Operation behandelt. 
‘edes moderne wiljenichaftliche Anitrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs: 
methode ftehen zu Dienjten, und dieje in den 
Händen umierer gefhulten Aerzte umd 
Wundärzte fihern die Heilung. 

Diefe Anzeige Berehtigt Euch zu freier 
WAnterfudung und einer freien DBehand- 
fung. Schneidet fie aus und präjentirt jie 
in unjerer Office 


Jimmer 702-3-4, 218 Lasalle$tı 


Südwel-Ehe Adams Str. 
Sprehftunden: Täglich 3--6 Uhr Nach. 
Sonntags 9—12 Vorm, 26ofln 


Volles Fehiß Zähne S2.50. 
Zähne ichmerzlos gezogen. 
Goldfüllung ohne Schmerzen. 


Falls nothwendig, können 
wır Eure Zähne ziehen, 
und zwar jhinerzios, duch 
eıne einfache Einreibung 
des Zahnfleiſches. Kerne ge⸗ 
fahrlichen Droguen. Keine 
üblen „Folgen. Konſulta— 

& tion und Unteriuchung frei, 
n Keine Koiten für Zahn 
iehben. Fragt nah Pr. 
ectors verihichbarer 


Brüde, das neueite, wiis 
fenichaftlihite und geile 
deite Eubftitut für natür- 
liche Zähne. 
Goldfüllung 
a 2. 005 050 Dean nee 
Zähne ohne Platten..$2.00 bis 85.00 
ilberfullung 250 
Reinigen der Zähne ..... +... 2... 0 
Dr. Rector und fein Stab geigicdter Aifıitenten find 
fortwährend anwejend, 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 31. 
Zweiter fyloor, über Kranz’ Candy Store. Offen täg- 
lid) biß 9 Uhr Abends, Sonntags big 4 Uhr Nagınit« 
tags. Weibliche Bedienung. lot, frnm, bw 


Männlichleit! Weiblicfeit‘ 


Ehen, Eberbindernifie, Geihlehtstrankpeiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
Zugendjünden, Frauentranktheiten, u. . wm., be« 
ihreibt der u Auflage, 350 
Seiten mit vielen lehrreichen Bildern) in meiſter⸗ 
bafter Weije und zeigt allen Sraufen den einzig zu« 
verläfjigen Weg zur Wiedererlaugung ihrer Ge» 
fundpeit. Zaufeılae bon Geheilten empfehlen das 
Bud) der leidenden Dienihheit. Wird nah Eın- 
pfang von 25 Gt$., gut verpadt, portofrei verjandt. 

dreſſe: ä , 

Deutsches Heil-Institu 
11 Clinton Place, New York. N. 

Der „Rettungs-Anter* ift auch zu haben in Ghicago, 

U, bei Ehas. Salger, 344 N. Halited Str. 


— YOUNG, 


Deutiher Spezial-Arzt 
für Augen:, Chren:, Najen: uud 5 
salötelden, Behandelt diefelben gründli 
u. j&uel bei mäkıgen Preifen, tchunerzlod und 
nad unübertreffliden neneu Methoden. 
—— afentatarrh und Schwer: 
hörig teſt wurde turixt wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Sünitlicde Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 265 Kincoln Ype., Stunden: 
8 Uhr Bormittags bis 8 hr Abends. Sonn 
tags 8 bi@ 12 Vormittags. 2 bis 8 Abends. 


Umzus! 
Dr. Scheuermann, 
Spezial-Arzt der Frauen: Kinder- und droniiher 
Krankheiten, ift von feıner bisherigen Wohnung, No. 
191 Of North Uve., nad feiner Brivat:Refidenz, No. 
1785 Nord tornia Avc., nahe Belmont wird 
Elfton Ape., gegenüber heim Electric Park, umgezogen. 
Gr auf dem alten Play von 9—11 Boru. 
und 6—8 Uhr Abends. Spreditunden in der Refidenz 
ron 1--4 Uhr Nachmittags. Nan uebine Belmont, 
Eliton oder Galiforna Ave. Electric Cars. SBoklımi 


Acine Saftung| DT.KEAN 


Spezialist. 


@tablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sitr.......Ehicage 


Zwei Erlöſer. 
Roman von Hans Sand. 


(Fortfegung.) 

...Bei dem Todten fniet Spartacus. 
Der Blag wird leer, davongejchlichen 
it der lebte Mann. 

Spartacus hat feine Arme dem 
Hreunde um den Hals gefhlungen — 
er neigt das Haupt — — und meint... 

... Spartacus meint.... 

Bei den Neften des Lebten, den er 
liebte, meinte er, er meinte nun an den 
blutigen Trümmern feine®  Xeben3- 
mwertes.... 

„x % 

Ueber die Hügel fchmwingt fich der 
Zon eines Horned. Er mwedt vielfa- 
chen Widerhall, von allen Höhen rings 
Signale. 

Seht Elirren die Schwerter, raffeln 
die Schilde, Helme, Rüftungen. 

Mas ift das? 

Alarm. In fieberhafter Eile treten 
die Abtheilungen zufammen, jtellt das 
Stlavenheer fich por dem Lager auf. 

Bom Standorte der eriten Woche, 
bon drüben, wo die Hügel fich gegen 
dasBrachfeld fenten, fommt ein athem= 
fofer Bote. „Der Feind! Bon den 
Höhen gegen Mitternadht; ein Vor: 
trab jchoß die erften Pfeile auf die 
Wachen! Fern mälzt es fich heran! 
Ein mädtiger Zug ergießt Jh von den 
Höhen!“ 

„Bo tft der Feldherr?“ 

| _ „Droben bei dem erjchlagenen Prie⸗ 
ſter!“ 

| „Zu ihm! Raſch!“ 

Strabon und ein Haufe von Or— 
donnanzen ſtürzen den Hügel hinauf. 
Im Trabe wird des Feldherrn Roß 
heraufgeführt, ſeine Rüſtung und Ge— 
waffen hinaufgeſchleppt. Noch immer, 
wie ſchlafend, kniet er bei dem Todten, 
hält deſſen Arm umſchlungen, ſein 
Haupt ruht an Amatus' Bruſt. 

„Feldherr, der Feind“ — — 

Spartacus bleibt unbeweglich. 

Strabon tritt heran, legt ihm die 
Hand auf die Schulter; wie aus tie- 
fen Träumen fährt Spartacus auf. 

„Hörlt Du die Hörner, Feldherr?! 
Der Teind ift da! Steh’ auf! Führ’ 
un? zur Schladt!“ 

Spartacus jchüttelt da8 Haupt, 
müde fint’3 ihın wieder auf die Bruft 
des Todten. 

„Der Feind dringt bor, Feldherr! 
Raich, jteh’ auf! So höre do! Alles 
ift verloren, wenn Du nicht fommit!“... 

Wieder hebt Spartacus den Kopf; 
feine Hand meift- auf den Zodten. 
„Wecdt diefen erjt!“.... 

„Spartacus! Teldherr! Lab das 
jeßt ruhen! Der Feind fteht vor dem 
Lager. Auf! Führe Dein Heer!”... 

„Laßt mich! Laßt mich! Geht! Ahr 
habt ja Yyeldherren! Geht doch nur...” 

Sannicius und Caftus waren her> 
angejprengt, fie hörten diefe Worte, 

„Seht do!” Tchrie Eaftus, „das ift 
feine Treue! Seht in der Noth ver- 
läßt er Euch! Na, er hat Recht! hr 
habt Feldherren! Cannicius und ic, 

mwir führen Eu! Auf, folgt uns 
nun!“ 

Laut jauchzten ihre Freunde ihnen 
zu, und wie ein Sturmmwind jagte der 
Reitertrupp durch das verſchanzte La— 
ger auf das Blachfeld hinaus. 

Hier oben ward es nun Ätill, von 
drüben ber tönte das Schmettern der 
Zuben, der Kampfruf der Hörner und 
wildes Striegsgefchrei. 

Eine Stunde war vergangen, da 
| tamen fie gefenften Blickes, die Rü— 
ſtungen zerhauen, blutbeſpritzt Stra— 
bon mit zwei Oberſten. Spartacus 
ſaß am Boden und hielt des Todten 
Haupt in ſeinem Schooße. 

„Feldherr, es geht ſchlecht. Caſtus 
fiel, der Führer fehlt. Wenn Du jetzt 
nicht kommſt, iſt unſer Ende da. 

Komm, Spartacus, erhebe Dich. 
Komm, zeige Dich den Deinen, und 
fie faffen wieder Muth!.... Du frhüt- 
telft das Haupt?! D Spartacus, an 
diefem Augenblid hängt alles. KRonm, 
fomm! Hörft Du das Giegesgefchrei 
der Römer? Hörft Du? Sie bringen 
die alten Ketten wieder mit! &8 darf 
nicht fein, daß alles, was gefchah, um 
nichts geichehen jei!“.... 

Spartacus fah Strabon mit großen 
| traurigen Augen an. „Wed erft den 

ZTodten wieder auf.“ 

Strabon wandte fich nerzweifelt ab. 

„Spartacus verläßt die Seinen,“ 
tief er, „in der höchften Noth!“ 

— „„eldherr, fied — diefes....“ 

Von den Oberften einer war herzu: 
gefprungen, Spartacus’ Schwert in 

der Fauſt. 

„Mein Schwert,“ ſagte der Feld— 
herr unmuthig, „was fol das?! Hab’ 
ich Dir das erlaubt?! Wie kommſt Du 
zu dem Schwert?!“ 

„Vergieb mir, Spartacus. Der 
Feind dringt jetzt in's Lager. Hörſt 
Du, ganz nahe ſchon tönt ſein Sieges— 
geſchrei! 

„Das Lager ift in wenigen Augen: 
bliden verloren. Wir müflen fliehen. 

‚„Diefes Schwert — — foll e8 ber 
Römer finden!? Nein! Der Feldherr 
ift uns todt. Dies fein veriailtes 
Schwert, womit er einft in der Arena 
focht, das Tauſende erlöſte, Tauſende 
entmenſchter Römer tödtete, dies 
Schwert, das Unvergängliches gethan, 
von dem, der einſt mit Heldenmuth es 
führte, jetzt verlaſſen, ſoll keinem Rö— 
merhunde angehören! Mit dieſem 
Schwerte — — flieh’ ih!“.... 

Spartacus fprang auf. 

„Sieb her — dad Schwert! Gieb---* 

Er riß e3 den Manne aus der Hand. 

Wie lieblofend ftrih er mit der 
Zinfen über das blante Erz... 

„Spartacus,“ fchrie Strabon, „Du 
haft das Eifen in der Tauft, das 
rubmgefrönte Schwert, — Spartacus, 
Spartacus — zieht e8 Dich nicht zur 
Schlacht?!“ 

„Mein Pferd! Meine Rüſtung!“ 

Beide Hände riß Strabon auf zum 
Himmel. 

„Dank! Dank! Dank den ewigen 

Göttern! Er lommt! Raſch die Rü 
q 





| 


ftung ber! Er fommt! Er kommt! 8 
Jubel, — nun werden die zerſpreng⸗ 
ten Reihen ſich ſchließen, er kommt, er 


kommt, er bringt den Sieg mit ſich und 
alles, alles wird wie es geweſen!“... 

Dies iſt nicht wahr,“ ſagte Spar⸗ 
tacus, während ſie ihm den Harniſch 
feſtſchnallten, „gut wird nichts mehr, 
denn der dort — liegt erſchlagen. Ich 
gehe jetzt mit Euch, doch, daß ich gehe, 
wenn auch hoffnungslos, das liegt 
bei Euch! 

„Hier, bei dem Todten, ſchwört: 
wenn der Sieg errungen werden ſollte, 
darf jeder, der, meinem Worte folgend, 
Euch verläßt, um in der Welt ſein 
Glück zu ſuchen, frei und ungehindert 
geben. Dies fchmört bei diefem Tod— 
ten!” 

„Bei dem Todten ſchwören wir's!“ 

„Nun denn — ſo kommt!“... 

Raſch ſtiegen ſie zu Pferde und jag— 
ten fort. 

„Er kommt!“ 

„Spartcus fommt!“ 

Subelgefehrei bei den Seinen, da 
jagt er über da Xodezfeld, drohend 
flattert jein Helmbufch; der ſchwer 
Berwundete, am Moden fterbend, 
jauchzt mit brehendem Aug’ ihm zu. 
Hinter ihm drein ftürmt eine fchmwarze 
Molte begeilterter, rafender, todtver- 
achtender Gtreiter. 

Die Shlaht fommt zum Stehen, 
ein verzmweifeltes Ringen hebt an; jebt 
2 ſich's, und die Legionen wei— 

en. 

Spartacus kam, mit Spartacus der 


Sieg. 
* 5 


Während der gefchlagene Unterfelb- 
herr Mummius von feinem Borgefeh- 
ten Sraffus höchit ungnädig empfan- 
gen wurde, und der Oberbefehlähaber, 
ergrimmt über diefe Niederlage, die 
grauenhafte, feit Jahrzehnten nicht an= 
geivandte Maßregel der Dezimirung 
an feinen befiegten Legionen jtrafend 
vornahm, herrfchte im Sklavenheer 
Subel und Freude, Nach den [chmweren 
inneren Zwiftigfeiten diefe Straftprobe 
eines glänzenden Gieges über römtjche 
Kerntruppen, diefer große Erfolg, im 
eriten Treffen fchon, gegen den fo fehr 
gefiicchteten neuen eldherın Craffus, 
— das war wohl Grund genug zur 
Freude. 

Cannicius und Caſtus waren ge— 
fallen, und nun ſchloß ſich das ge— 
ſammte Sklavenheer, nachdem es wie— 
derum geſehen, daß einzig Spartacus 
ſein Kopf und ſeine Seele war, von 
neuem innig geeint um ſeinen großen 


Führer. 


Spartacus nahm keinen Theil im 


Siegesjubel. 
ſeinem Zelt allein; ſein rechter Arm 
lag in der Binde, ein Speerwurf hatte 
ihn geſtreift. 

Es war Strabon 
trat ein. 

Er berichtete: auf die Aufforderung, 
das Heer zu verlaſſen und in die Hei— 
math zurückzukehren, hätten ſich kaum 
hundert Angehörige des Sklavenheeres 
gemeldet. 

Am nächſten Morgen nach dem Be— 
gräbniß des Amatus würden, dem Be— 
fehl des Spartacus gemäß, die Schei— 
denden unter ſtarker Bedeckung in die 
Nähe von Ancona geführt, woſelbſt, 
bei einem kleinen Fiſcherdoxff am 
Strande des Adriatiſchen Meeres, drei 
Schiffe der Scheidenden harrten, um 
ſie fortzuführen. 

„Kaum Hundert...“ feufzte Spar- 
tacus. 

„Der Sieg von geſtern iſt ſchuld 
daran.“ 

Spartacus nickte nachdenklich. „Der 
Sieg von geitern”.... murmelte er weh— 


müthig. 

Nun ſprang er auf. „Führ' mich 
zu jenem Blinden, Strabon!“ 

Sie verließen beide das Zelt, gingen 
einige Schritte durch das Lager, das 
von Geſang und Muſik widerhallte, 
und blieben dann vor einem Zelte ſte— 
hen, vor dem zwei Schwerbewaffnete 
Wache hielten. 

Nur Spartacus trat hinein, es war 
ſtockfinſter in dieſem Zelte. 

Jetzt wurde eine Lampe 


Nachdenklich ſaß er in 


gegen Abend. 


gebracht, 
und Spartacus erblickte Flaccus, der 
gebunden auf einem Strohhaufen lag. 

Sogleich ließ Spartacus den Blin— 
den entfeſſeln, dann blieb er mit ihm 
allein. 

„Wie heiß'ſt Duꝰ“ fragte er. 

„Wer ſpricht mit mir?“ fragte der 
Blinde zurück. 

„Spartacus!“ 

Sofort richtete der Blinde ſich auf 
und erhob ſich vom Boden, wankend 
ſtand er da. Spartacus ergriff ihn am 
Arm, um ihn zu ſtützen. 

„Ich heiße Flaceus. Mich freut, daß 
Du gekommen biſt. Manches möcht' 
ich Dir noch ſagen.“ 

„Noch?! Meinſt Du vielleicht, ehe 
wir Dich frei aus dem Lager gehen 
laſſen?“ 

„Nein. Ehe ich ſterben muß.“ 

„Sterben?!“ 

„Du mirft mich tüdten Taffen.” 

„So fhuldig fühlt Du Dich?“ 

„Ich?!“ Flaccus ſchüttelte den Kopf. 
Das heiße Blut ſchoß in fein fahles 
Geſicht. 

Du,“ rief er. 


„Du fühlſt Dich 


Gegen 


Magenleiden, 


Magencatarrh, Dyspepfia empfehlen Prof. 
Siemfjen, Geamain Dee, Lebert, Keube, 
Ewald und die bedentenditen Aerzte Euro⸗ 
pa’s und Amerifa’s das natürlide 
Karlsbader Waffer. 

Dr, £nftig jchreibt in feinem Werfe über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: Bei 
dronifhen Unterleibsbefhwerden befien 
wir fein wirfjameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbader 
Quellen, 

Man hüte fib vor Nachahmungen. Die 
natürlihen Karlsbader Wafjer haben das 
Siegel der Stadtaemeinde Karlsbad, fowie 
die Namensunterjhrift von Eisner & Men- 
delfon Eo., New Dorf, auf dem Half einer 
jeden Slafche. 

Wegen Gebrauhsanmeifung und weite 
ren Juformationen wende man fi an Eis- 
ker & Mendeljon Co., Iigenten, New Not, 


“ Ehhisa 
s y.. 19: 
[Huldig! Du — Spartacuß!” 

„Ah — Du meinft, ih Hätte ben 
Prieſter getödtet.“ 

„Ra. Das mein’ ich!“ 

„So. Nun alfo, da Du Deine 
Strafe fürdhteft, heuchelft Du Wahns 
finn, Flaccus?*.... 

Wieder fehüttelte der Blinde den 
Kopf. 

„IH fürchte feine Strafe. ch 
fürchte den Tod nicht. Was joll mir 
diefes Leben noch? Sch heuchle nicht 
Wahnfinn. Nie war ih Hlarer in 
meinem Geift, al3 heut, 

„sh fage, Du Haft den Priefter ge- 
töbtet, Spartacud. Daß Du’s mit 
eigenen Händen thateft, oder daß Du 
des Priejter Tod gemollt haft, — ſa— 
ge ich nicht!“ 

„Das nennft Du nun Slarheit, 
Ylaccud. Weder durch meine Hand 
aljo, noch mit meinem Willen, ift der 
PVriefter gefallen. Wber doch meinft 
Du, ich hab’ ihn getödtet.“ 

„So tjt e8, Spartacus. Und nicht 
Unflares jcheint mir dabei. Du haft 
des Priejters Tod verfchuldet, al3 Du 
ihn zum Priefter und Dich diefes oF- 
fenbaren Betruges Tchuldig machteft.“ 

„Wiederum verfteh’ ih Dich nicht, 
Flaccus.“ 

„Du wirſt mich gleich verſtehen. 

„Herrlich fingſt Du an, Spartacus. 
Einem Gotte gleich erſchienſt Du mir. 
Was können Götter Größeres thun, 
als Duldende erlöſen, Gefeſſelte be— 
freien, wie Du? Die Du von Eiſen— 
ketten aber befreiteſt, ſie feſſelteſt Du 
ſodann mit ſchlimmeren Banden. Den 
Aberglauben pflanzteſt Du ihnen ein, 
dem Wahne gabjt Du fie preiß!”.... 

„Worte find dies, Flaccus. Warum 
fagit Du nicht, ich brachte ihnen den 
Troſt des Glaubens?“ 

„Die Lüge — die Lüge 
Du, Spartacus, 
glaubteſt nicht!“ 

„Wie — — kannſt — Du — — 
das wiſſen?“ ſagte Spartacus zö— 
gernd und ſchlug die Augen nieder, 
als ſtünde er vor einem Sehenden. 


(Fortſetzung folgt.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


j eimie der ATI ent a 
detor· Z IR , jdn 
sohrift von v . Umscbiag 


brachteſt 
denn Du ſelber 


Glasemaillirte Stahlbehälter. 


Vom geſundheitlichen Standpunkte 
iſt eine neue amerikaniſche Erfindung 
von beſonderem Werthe, welche dazu 
beſtimmt iſt, die in induſtriellen Be— 
trieben verſchiedenſter Art üblichen 
hölzernen und eiſernen Bottiche zu er— 
fetzen, welch' letztere den darin enthal— 
tenen oder angefertigten Stoff ger 
fundheitsfchädlicher Verunreinigung 
ausfegen. Und zwar handelt e8 ich 
um glaßemaillirtte Stahlbehälter. Die 
vorläufig befonders im Brauergemerbe 
ı groben Anklang finden, fo daß der be- 
treffenden hiefigen Fabrik, welche dieje 
„Zants“ fomweit allein heritellt, von 
Brauereien des Sin= mie des Nuslandes 
große Beitellungen zugehen, nicht zum 
weninsten aus Deutfchland, der Hei- 
math des Lagerbiered. Und daß Bier, 
welches in folchen emaillirten Stahl- 
| bottichen bereitet wird, wo e3 mit den 
' Bakterien in den Brauereifellern nicht 
in Berührung fommt, befler fein muß, 
ala Bier, welches in den bisher üblichen 
hölzernen Bottichen heraeitellt wird, ift 
einleuchtend. 

Erft leßter Tage hat die betreffende 
Yabrif eine 24 Wagagonladungen um: 
faffende Sendung folder emaillirten 
' Stahl- „Iants,“ einfhlieklich fonftiger 
Majhinerie zur Biererzeugung, per 
Spezialzua nach Bojton aeliefert. 

Ueber diefe neue wichtige amerifani= 
ehe Erfindung liegen uns die folgen- 
den mittheilungsmwerthen Einzelheiten 
bor: Diefe Stahlbottiche find die größ- 
ten emaillirtten Geaenftände in der 
Welt und faffen bis zu 135 Jah. Sie 
nehmen die Stelle der hölzernen Bot- 
tiche in Brauerei und Weintellern ein, 
auch verbränaen fie immer mehr bie 
eifernen Behälter in Glufofe- Fabriken, 
Auder = Raffinerien, Brennereien und 
ähnlichen Etabliſſements. Inwendig 
| I fie mit Emaille überzogen, die bei 

ehr hoher Iemperatur in den Stahl 
hineingebrannt ift, was einen folchen 
| Behälter einer Riefen-Glasflafche, die 
135 Faß hält, gleihmadt. Diefe 
Emaille ift von dauerhafteitem Cha- 
tafter, und der bei den Behältern ver- 
wendete Stahl ift To fein, daß die 
Flantſchen auf kaltem Mege herge- 
ſtellt werden. Das Innere dieſer Be— 
hälter iſt ſo ſauber wie eine Glas— 
flaſche, da die Emaille eine ununter— 
brochene Fläche bildet. Die Fabrik, 
welche dieſe „Steel Tanks“ liefert, hat 
den größten Emaille-Ofen, die größte 
hydrauliſche Bodenpreſſe und Flant— 
maſchinen, die je gebaut worden ſind. 

Anfänglich war es nothwendig, ſo— 
wohl allen Stahl vom Auslande, und 
zwar von Krupp in Eſſen, zu beziehen, 
mie auch die Pläne für den Emaille— 
Ofen in Belgien fertigen zu laſſen; 
jetzt jedoch wird Alles, was bei der Fa— 
brikation gebraucht wird, von ameri— 
kaniſchen Werken geliefert, und die 
Qualität der Emaille wird in Europa 
nicht erreicht. 

Das Emaillirverfahren und die Zu— 
ſammenſetzung der Emaille ſind Ge— 
heimniß. Eines der Haupibeſtand— 
iheile iſt Kryolith, eine Fluorverbin⸗ 
dung von Natrium und Aluminium, 
die nur in Grönland gefunden wird. 
Das Berawerk iſt Monopol der Regie— 
rung von Dänemark und iſt für jenes 
Land eine bedeutende Einnahmequelle. 
Wenn dieſes eine Bergwerk je erſchöpft 
wird, dann würden in der ganzen 
Welt alle Emaillir-Arbeiden aufhören 
müſſen, bis ein Erſatzmittel gefunden 
werben fann. 

Beim Zufag er Emaille im Ofen 
muß der Stahl fo jtarf erhigt werben, 
dat das Emaillepulver fchmilzt, ohne 
jedoch zum Sieden zu fommen, da e3 





fonft verberben würde. E3 find daher 
im Ofen Deffnungen angebradht, die 
durd) Marienglaspfatten aefhükt find, 
um die Maffe beftändiq beobachten zu 
fönnen, und die Arbeiter in diefer Ab- 
theilung fennen in Folge beftändiger 
Uebung den erforberliden Grad der 
Rotbaluth jo genau, daß von 150 
Stücden nicht mehr ala höchitens eins 
berdirbt. 

Bei der Yabrif laufen nicht nur Be- 
ftelungen von amerifanifchen Brauer 
eien ein, während des Iehten Halb- 
jahres hat diefelbe auch aroße Sendun= 
gen nach folgenden Auslandpläen ges 
madt: Syoney und Melbourne, Aus 
ftralien; Johannesburg, Süd-Afrifa; 
Rio de Kaneiro und Buenos Ayres, 
Süd-Amerila; Stodholm und Hel- 
fingborg, Schmden; jomie nach deut- 
fen, norwegifchen und holländifchen 
Häfen. („R.Y. Handelsztg.”) 


Modcenerrheiten. 


Für die Hunde und Kapen ijt ihre 
böje Viertelftunde gefommen, wenig: 
ftens in England. Eine Jungfrau, 
die bloß ihren Mops, eine Dame, bie 
bloß ihr Bolognefer Hündchen ober 
ihre Angoratage hat, wird mitleib3- 
poll belächelt, denn fie hält mit der 
Mode nicht Schritt. Die Mode ver: 
langt jett ganz anderee. So mie bie 
Herren der Schöpfung jeht über Die 
einfachen Roflegeipanne hinweg find, 
undLord Rothihild mit feinem Zebra= 
Diererzua, Lord Meloille mit feinem 
Hirfhgefpann und dev Herzog von De- 
bonshire mit jeinen Dihiggelais — 
feinen milden arabiihen Efeln — 
Auffehen madt, fo auch die Damen 
mit allerlet fjonderbarem Gethier. Von 
ber Sarah Bernhardt aing die Mode 
aus, fih Schlangen ala Schooß- und 
Sieblingsthierhen zu halten. Die 
Lady Dudlen trägt lebende Schlangen 
um Hal3 und Arme, und die Verüh- 
rung mit dev falten, Ihlüpfrigen Haut 
der zu fo arofen Ehren aefommenen 
Reptilien ift ihr aröhtes Veraniaen. 
Die Herzoain von Marlborough führte 
neulich ganz allerliebite Feine Alliga— 
toren an filberner Kette, Lady Doile 
halt fich reizgende Lepparbs, große 
grüne amerifanifche Gidechien, ja felbit 
die Königin hält fih ein Lemuren— 
eremplar zur Freude und Kurzmeil, 
Daß die Ihiermelt auch ald Schmud 
herhalten muß, it befannt, neu aber 
war die Unmwendung, welche die Herrin 
von Blendheim auf ihrem Iehten Balle 
davon machte. hr Gatte, den Herzoa, 
empfing die Gäfte. Sie felber, die 
Herrin, war nicht au fehen. Da plöh- 
lich, ala die Gefellihaft in dem gold— 
und lichtitrahlenden Saale vollählig 
war, erlofchen alle Richter, in derT{ihür- 
füllung aber ftand, eine mahre Licht- 
ericheinung, die junge Herzogin, um- 
ftrablt von einem feltfamen, arünlich 
fchillernden Lichte. Ein „Ah!“ der 
Bemunderung erfüllte den Saal. Da 
Tieß die Schöne Frau den Mantel fallen, 
der Lichtfchein erlofch und die eleftri- 
fhen Flammen eritrablten im Saale 
bon Neuem . Wodurch aber hatte die 
Herzogin ihre Wirfuna erzielt? Durch 
Hunderttaufende Glühmürmchen, die 
fie, die Tochter Vanderbilts, fich leicht 
hatte verfchaffen fünnen. 


Keine Berbeffesung dir Aufter. 


Syn der jegigen Aufternzeit darf aud) 
ein jüngjt ausgegebener Bericht unferer 
Fiſch-Commiſſion, welcher dieſem 
ſtummen Menſchenbeglücker gewidmet 
iſt, etwas näheres Intereſſe bean— 
ſpruchen. 

Es wird darin u. A, auseinanderge— 
ſetzt, daß der ſogenannte „Mäſtungs“⸗ 
Proceß für die Auſter dieſen Namen 
gar nicht verdiene und derſelben blos 
ein trügeriſches Ausſehen größerer 
Fleiſchigkeit verleihe. Dieſer Proceß 
beſteht darin, daß die Auſter von dich— 
terem in weniger dichteres, weniger 
ſpecifiſch ſchweres Waſſer gebracht 
wird, was zur Folge hat, daß die 
Flüſſigkeiten in den Geweben des Kör— 
pers langſam austreten, das weniger 
ſalzige Waſſer, in welchem ſich das 
Thier jetzt befindet, raſcher eindringt, 
und die Gewebe durch den größeren 
Flüſſigkeitsgehalt aufſchwellen. An— 
dererſeits conſtatirt der Bericht: 

Dieſes Verfahren ſchädigt entſchie— 
den das Aroma derAuſtern und nimmit 
gewiſſe nahrhafte Beſtandtheile derſel— 
ben weg. Man hat durch chemiſche 
Experimente bewieſen, daß die Auſter 
auf ſolche Art 13 Procent ihrer näh— 
renden Stoffe einbüßt, während ſich 
ihr Geſammtgewicht um 12 biz 9 
Procent erhöht. (Daſſelbe Ergebniß 
kann man übrigens auch erzielen, wenn 
man die Auſter einfach in Süßwaſſer 
bringt, nachdem man die Schalen ent— 
fernt hat.) Fälle von Typhus, die 
man auf Auſtern zurückgeführt hat, 
mögen leicht durch Krankheitskeime in 
dem Waſſer verurſacht worden ſein, 
in welches ſie behufs „Mäſtens“ ge— 
bracht worden ſind. 





für ſchwache 
Männer. 


ae 


Mein Kleines . 
Männern“ wird auf en . 
fiegeft verjandt. &3 beichreibt Itiage und Wirs 
fung von Nugendiünden, erflärt ich ſchwacde 
Manner (ob jung oder alt) ohne R abehandelte. 
Ueber 5000 während des letzten Jabres, mit zneinem 
wunderbaren Gleftriichen Nörpers&ürtel nebft Euir 
pentorium gebeilt. Er giebt den geihwächten Tbeilen 
ftärfende Etröme die Nacht bindued, beilt Aus 
fühle in dreißig Tagen, ihwahen Rüden in einer 
Woce, zertbeilt das in, den Aderır angebäufte Zlut, 
bergrößert umentwidelte Irgane uud heilt 


Hodenbruch. 


Man bhonſultire mich koſtenfrei oder laſſe ſich ein 
Buch kommen. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Il. 


Sprehftunden 9 bis 6, Sonntags 10 bis 1. _ 


—— — 
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wasihre Fabrikation anbetrifft. 
doch in allen reellen Geschaeften zu finden 


Sie ist je- 


und jedes Knaeuel 
ist mit folgender 
Etikette versehen: 


Schickt 4 solcher Etiketten (Karten) mit 7 Cts. in 
Briefmarken (für Porto) an Fleisher Worsted Co., 
Philadelphia, Pa., und ein reich-illustrirtes Strick- 
buch wird Euch kostenfrei in’s Haus geliefert. 


Eisbär und Nobbe, 


Als der gejchicteite aller Nobbenjäs | 


ger darf der Eisbär gelten, obwohl er 
fih feine Maffen-Vernichtung von 
Robben zum Beruf mad. 
aber erreicht er troß aller Geichidlich- 
feit feinen Zwed nidt, So auf in 
dem nachſtehenden „Jagdgeſchichtchen“, 
bei welchem einmal zur Abwechslung 
der Menich blos der Zujchauer fpielt. 

Eines Tages — erzählt ein Corre- 
fpondent aus Mlasta — beobachteten 
mir einen Eisbären eine volle Stunde 
lang, während er verfuchte, eine fette 
Robbe zu erjagen, die fich unmeit ihres 
Eis-Loches ſonnte. Meiſter Weißpetz 
ging erſt nach der Windſeite herum, 
damit die Robbe, die eine ſo feine Naſe 
hat, wie der Bär ſelbſt, ihn nicht wit— 
tere. Dann verbarg er ſich hinter ei— 
nem Eisblock und guckte einige Zeit 
hinter der Ecke hervor, um ſich zu ver— 
gewiſſern, ob ſeine Beute ganz ruhig 
liegen blieb. Mit großem Geſchick 
ſchlich er dann nach und nach hinter 
eine Reihe Eisblöcke, wobei er der 
Robbe immer näher kam. Endlich war 
er ihr ſo nahe, daß er nicht mehr zu 
gehen wagte, ſondern ſich flach auf den 
Bauch legte und ſich mit den Hinter— 
beinen lautlos vorwärts ſchob. Noch 
näher kommend, wandte er eine Liſt 
an, welche eine erſtaunliche Ueberle— 
gungskraft zeigte. Der Eisbär iſt 
bis auf die Naſe völlig weiß und nicht 
leicht vom Eis- und Schnee-Hinter— 
grund zu unterſcheiden; aber die 
ſchwarze Schnute hätte von der Robbe 
infolge des Farben -Gegenſatzes doch 
entdeckt werden können, — daher hielt 
der Bär eine ſeiner weißen Pfoten 
über die ſchwarze Naſe und ſchob ſich 
wieder weiter. Jetzt — knapp 30Fuß 
noch von der ſchlafenden Robbe ent— 
fernt, machte er einen mächtigen Sat 
— bautz! — unmittelbar ehe er genau 
auf der Ruheſtätte der Robbe anlang— 
te, war dieſe durch das Eisloch in die 
Meerestiefe geſchoſſen! 

Die Wuth des Eisbären kannte kei— 
ne Grenzen. Er brüllte, raufte ſich 
den Pelz mit den Klauen, packte Eis— 
ſtücke auf und ſchleuderte ſie hoch in die 
Luft! Endlich trollte er ſich mißmu— 
thig davon, — ab und zu aber blickte 
er noch wehmüthig nach dem bewußten 
Eisloch um. 


Stets uverläffig. 


— 


Es gibt ſehr viele ſchädliche Präparate, 
die, zur Verſchönerung der Haut verwandt, 
derſelben ein klares durchſichtiges Ausſehen 
geben, doch iſt die Wirkung nur eine vor⸗ 
übergehende, und das ſchließliche Keſultat 
ift undeilvol. Aus diefem Grunde wird 
jener abiolut Harmfofe Santreiniger, in der 
ganzen Welt als 


Glenns 
Schwefelſeife 


bekannt, jetzt ausſchließlich für die perma— 
nente Hebung des Zaubers der Geſichtsfarbe 
verwandt, indem dieſelbe der unreinſten 
und mit Finnen bedeckten Haut eine dau- 
ernde Schönheit verleiht. Ihatjächlich bringt 
die Fraftige Wirkung diejes 


auierordentlichen 
Berihönerungsmittels 


felbit auf die durchfurghten und jorgenvollen 
Wangen des Alters die Blüthe der Jugend 
zurück. 


BE Bu haben bei allen Apolhekern. 


@lenns Seife wird zu 30c für ein Stüd 
oder 75e für drei Stüde Durd Die Pojt vers 
fandt von der 


Charles A. Crittenton Co., 
No. 115, Zulton Straße, 
modo New Dort, 


WORLD’S NEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Merzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Spe» 
ialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Ritmenichen jo ine als möglıcd von ıyren Gebrechen 

zu beilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menfiruatiousitörungen ohne 
Lyeration, Sautiranfheiten, Folgen von 
Selbitbeiledung, verlorene BWaniıbarteit zc. 
Iperationen von eriter Klafle Overateuren, für radis 
tale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Varie 
cocele (Hodenkraufpeiten x. Koufultirt uns bevor 
Ihr heirathei. Wenn nötbıg, placiren wir Patienten 
im unier Privatbojpital. Frauen werden dom Francis 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, int}. Diedizinen, 
nur Drei Dollars 
ven Blonat. — Scneides Died aus. — Stun. 
den: YUhr Wiorgens bis 5 Uhr Abends; Gountags 
10 bi3 12 Upr. DW 


Wichtig für Männer und Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nid)t furiren! 
Irgend welde Art von Geichledhtöfrantheiten beider 
Geſchlechter; Samenfſluß; Bluͤwergiftung jeder Art; 
Monats ſtörung, ſowie verlorene Manneskraft, und jede 
geheime Krankheit. Alle unfere Bräparationerf find den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
ren, garantiren wir eine Heilung. fsrere Konjultation 
mündlic oder brieflid. Spregitumben 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Eprecdhyiinmer; jpredhen Sie 
in der Apothefe vor, Gunradis deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Erde Ped Court, Chicago. 10jllj 


rs 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfudung von Wugen und Anpaffun 
von Gläjern für alle Mängel ber Gehtraft. Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adauıs Str, 
gegenüber Boi-Difice 
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Sört auf, 
Bruhbänder 


zu faufen u. geht nach dem 


Kirk Medical 
ı Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., 
Ede Huron Str., 
| Chicago, Iil., 
| wo Euer Bruch dur die 
| „Berfection‘‘ Bruce 
Seil: Methode geheilt 
wird. x iden, 
e feine FR 
ration, feine Abhaltung vom Geſchäft. jede mit 
u Bruch bebaftete Berjon jhrwebt in Gefahr au er« 
Die „Perfection Bruh:heil:Meihode 
rııd die Urjache, 


‘2 


et Yüor Euer 

equente Bruch» 

t cher zu bezabe 

id, dar Ihr einige 

ohne Pruchband 
Ke 


a 
band fertig werden. u 
len, als bis Ihr ſo weit gehe 
der folgenden oder alle Dieie Ue 
ausführen Föünnt, wie: € en 
gen, aus liegender Stellung mıt ı 
aufrichten, mit Hanteln verſchiede 
e gehalten, eine Leiter erklettern, 
Barren ausführen, n und bodipringen. 
ı Ihr glaubt, Eure Mittel reichen nicht aus, ums 
d ın Behandlung zu geben, To Euh dadurch 
ticht abbalten, wir itellen Euch jo a 
aen, das jelbft der Nermfte ih im ı 
begeben kann. Alle an Brud le 
müfien nach unserer Office zur_Behya 
Sprecht vor oder ſchreibt. Office-Stunden 9 bis 8:30, 
Sonntags 9 bis 12. mfrmbw 


Sto 


die Armiſtütze 


ge Bedingun⸗ 


idlung kommen. 


Bruche. 


Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
äumtlichen beutichen 

tofefloren empfobs 

Er x len, eingeführt in bes 
h i deutichen Armee, ifl 
Bi ein jeden Bruch zu heilen da3 beite. Keine falide 
erſprechungen. keine Siniprigungen, feine Elektri⸗ 
aität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ihwacen 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebaucb und fette Yeute, 
Bummiftriumpfe, Grades 
bulter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Ric K 
grates, der Beine und Fühe Yin 
xc., ın reichhaltigiter Muse s 
zahl zu Yabrıkpreiien vorrätbig, beim größten deute 
fen szabrıfanten Dr, Rob’t Wolfertz, 60 Filth Ave, 
nahe Randolph Str. Onpezialift für Brüche und Vers 
wachiungen ded3 Körpers. Sin jedem Falle pofiting 
Hellung. Au Sonntags offen bis 12 hr. amen 
werden yon einer Dame bedient. 


DTWD- 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 
Deutiderüptiter. 


Juinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahıre 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dem 
Süden fünnen (mit Nusnahıne des W. DO. Poitzuges) 
ebenfalld an der N. Str.» 39. Str.-, Hyde Parks 
und 63. Straße:Station_bejtiegen werden. Gtadte 
Tieet-Öffice, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

f Ankunft 


1. 22 


Abfahrt 
255 8R 
LEN 
9.10 R 


Durchgehende Züge — 
New Orleans & Memphis vimited 
Monticello und Decatur. .......... 
St. Louis Diamond Spezial.......* 
10. 25 B 
"10.25 8 
8.30 3 
ELON 


St. Youid Day light Spezial. 
Springfield & Decatur 
Eairo, Tagaug........ 
Springfield & Decatur 
New Orleans PBostzug 
Bloominaton & Ghatswortb.......1 
Ehicago K New Crleans Erpreß...” 
Gilman & Kanfakee. 4.38 N 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 3. 30 N 
NRocdiord, Dubuque & Sıour — 


ge} 24 


® 
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So 


Rodiord Baflagierzug 
Rockford & Dubuque 
Rochkord & Freeport Expreß 
Dubuque & jFreevort. * 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque "Täglich. I 
lid, ausgenommen Sonntags. 


Bges ges: 
38058 


Burlington-Linie. 

Ghicagss, Bnrlington- und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices, 211 Clart Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Canal Str. zwiſchen Madiſon und Adams. 

Adfahrt — 


Zuge 
Galesburg und Streator * 8.30 B 
Rockford ünd Forreſton 8.30 B 
Lokal⸗Punkte, Illinois u. Jowa. . 1I1.80 B 
Rodford, Sterling und Mendota..r 4.30% 


+ 6.10} 


ReremeewSQlmw 
KBEBNSHEREBESS 
885 


SEBSBBEEBES 


*430N 
5. 30 N 
5. 20 N 


Streator und Ottowa 
KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth 
Alle Punkte in Texas 
Omaha, C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 
St. Paul und Minneapolis 
KanſasCity, St. Joe u. Leavenworth? 10330 NR 
10.30 N 
Blad Hills, Montana, Portland.. 10.30 R 
+11.20N 
Sonntags. 


Omaha, Lincoln und Denver 


+ se: 000 0 4— 


De 
© 


©t. Paul und Minneapolis 
"Täglid. 


+Täglid, ausgenommen 


Baltimsre & Ohio. 
Bahıhöfe: Grand Zentral Pailagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Clark Str. 
Reine ertra Yahrpreiie verlangt auf 
.& Ankun 
+6.15 


.20R 


den B . Kimited Zügen. 
Lotal — 
New York und Waſhington Veſti— 
buledb Expreß 10. 
New York, Waihington und Pitts- 
burg Veitibuled .& ’2.008 
Pittsburg, Eieveland, Wheeling und 
Solumbus Erpreß "TON * 708 
* FTäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


RR; — * Devot: Deesten ZUIZE 
Ft B Ziddet-Offices: 232 Elart Sb, 
I # ui J al UTE und Auditorium Hotel. 
Nloarp vun Mamargaı BungRar: N Hi Ankunft 
Alle Züge täglich. 
Schnellzug für Indianapolis und 5 
Sinciunaii..... 2.58 
Waihington und Baltimore 
Xafayette und Souisville..... 
YJudianapolis uud Erncinnati 
Xafayette Accommodation... 
ee und Cincinnati 
afavette und Xorisv.Ke 


Abfahrt 


CHicaGO GREAT WESTERN RW, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentra! Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Zäglid. FAusgen. Sonntags. 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. 
Kanias Eity, St. Holeph, Des: ”" 6.3ON 2.0B 
Moines, Marihalltorn * 11.30 .30 DB 
Sycamore und Byron Vocal ION 10.58 
St. Gharles, Spcamore, DeRalb— Abfahrt 35.4658 


Abfahrt Ankunft 
5345 10.08 


CHICAGO & ALTEN UNION PASSENGER $ 4 
Canal Street, between Madison and PRL tg. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
Leave. 
2.0 PM 





* Daily. t Daily except Sunday. Arrive. 
Pacific Vestibnled Express. ........uu.... 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 

St. Louis Limited 

St. Louis “Pala«ı 


Ex 
BERRRELEER 
KERHEEBZEER 


- 


2525525 
SEBRETRERE 


St. Louis & Sprin 
Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 


2» 
— 
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Ehicago & Grie-@iicnbahn. 
Tidlet-Offices: 

ım Hotel und 

earborn, 

Ar 


N * 


242 ©. Clark, Auditoriv 
Dearborn⸗Station Poltu. 
biahrt. 
Parion Lohl......77.30 8 
N New York & Boiton "3.00 
Samestown K Buffalo. i 3.0 
North Judion Accomodatio 
New Dorf & Bofton.... euer nnene. B 
Columbus & Norfolt. Va 
Taglich. *᷑ Ausgenommen Sonntaas. 


3. 00 


Nickel Plate. — Die Rew Dort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwoͤlfte Str.⸗Viadutt, Ecke Clark Str. 
Alle Züge taͤglich 
NVew Vort K Boſton Erpreßz ....... . * 
New hort & Caſtern Srpreß LEN 40 
| New York & Boiton Erpreß DEN 15% 
Für Raten und Schlafwagen-Alfommodation jpre 
vor oder adreifirt: Henry Zhorne, Tiset-Mgent, I 
Adanız Str., Shicage, JE Telephou Uaiu 
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Brillen und Uugengläler eine Spezialität. 

Kodats, Gameras u. photsgraph. Material, 

EifenbahnsFahrpläne, 

| 
| 
| 

| 
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‚Geld zu verleihen | 
3 Erite Hypotheken au —— 


Wenn Buchſtaben 


ſie iss Gucdh mit lauter Stimme zurufen: 


Dienftag und Mittwoch, 


2. und 3. November, 
ven wir es Über jeden Zweifel beweijen, dat die Scope Bargain-Ede thatiac) Lich 


öRere und bejjere Bargains gibt, als 


Spezielles 
in 


omeſties und Leinen. 


Lie 


Ztandard a Qualität groß gemuijierten 
Comforter-Kattun, hübſche 


Yard zu 


Ertra 


—2 


neiter vom allerbeiten Kattun, 
alte Sorten, Nuswahl die Yd. 


Zulae 


Muſter, 
Große Rollen reiner weißer Fe 
bauınmwoll. Warte, Die Rolle... 2 
San ie gerippte Strümpfe für Ba: 
bies, werth mindettens 10c, 

das I 


Schöne warme Klanell-Dauben Ffir Kin 


der, mit Müche, werth 25c, ®c 


Strang deutichen Garns, Schwarz 

und gemiichten Karbeır, 12! 

en N a ie 142 

Flanell-Jackets für Kinder, 14c 
N ta ———— 

1 Kiſte 38 Zoll breite Sturm Serges, 

nur in ſchwarz, die Sorte, für welche 


Ihr in anderen rg 35c Die 18€ 


Hard bezahlen müR 


40 Stüde 42 Zoll Breite wollene und 
Mohair Novelty Kleiderſtoffe, ganz— 
wollene franz. Serges, ganzwollene 
gemiſchte und gebrochene Check > Pr 
Stoffe,wth. von JO bis 50c2)d. ae 
Su Stiüde 40 Zoll breite Seide und Wolle 
importirte Novitäten, 46 Zoll breite 
ganzwollene fraunzöi. Serges, Sturm 
Serges, GCheviots, Boucles und Gan- 
vas Gloth in jeltenen und feinen Zus 
jammenjtellungen, ein Bar: 
gain zu 75c, die Yard 
200 Seal Pluih Gapes für Damen, mit 
double 'Bleat im Rüden, jhön mit Jet | 
und Braid bejeßt, ganz mit Seiden- 
Serge gefüttert, mit Thibet Belzbeiat 
rund um den Kragen und die Aront 


herunter, werih 8 88 
e + 


$15.00 

Plujh Cape für Damen, 20 ZoU lang, 
jebr ıgeiter Umfang, mit Thibet Pelz: 
bejag rund um den Kragen und in der 


Front, ſehr geſchmackvoll ausgeſtattet, 


ein 87.50 Werth, 83 98 
zu Dr 


Kiften jchwere fließgefütterte gerıppte 
Unterhemden und Unterhoien fir 
Männer, alle Größen, ausgezeichnete 
Qualität für den Herbit, 
50€ Sorte, zu 
Bartien Männer-Unterzeug aus fein: 
iter auftraliiher Yammwolle, lohfarbig 
oder perlgrau, ertra feine Waare, mit 
bededten Nähten, die 81.50 
Sorte, zu 
Kiiten Männer:Unterzeug, & Wolle, 
Hemden und Unterhoien zu einander 
« pajjend, alle Sröhen, lohfarbig und 
fadettenblau, Seide taped, Perlmutter- 
Inöpfe, unten gerippt, 
750 Werth, zu 
Bon der Auftion, 120 Dutend ſchwarz 
und weiß geſtreifte Arbeitshemden für 
Männer, doppel-faced Stoffe, mit 
Yoke gemacht, Jedermann 
willkommen zu 
200 Dutzend ſchwere fließ-gefütterte Jer— 
ſey gerippte Unterhemden für Mädchen 
und Knaben, keine Beinkleider in die— 


ſer Partie, reguläre 22e 10€ 


wm 
Sorte, zu 
Frei! Line Straußfeder-Boa mit 
—R 52 2 Bee 
m jedem von uns gefaufien 
Kleidungsftüd. 
Schwere Hoien für Männer, einfache 
ichwarze und blaue Gheviot3, ertra 
gut gemacht und perfeft paſſend, Wil— 
Ions reis $1.25, unjer w 0 
Preis... eo) c 
Anzüge für Männer in neuen Derbit- 
und Winter: Sacons, jchwere einfache 
und fancy gemijchte Gheviots, mit 
Serge gefüttert und in jeder Hinlicht 


gut gemadt, Wiljons 5), 38 
Preis 85. 00, unſer Preis MD mw 

Nur für N 
Das Viund.. 


wolle 


aur 


in 


Sie 


Iprechen könnten, 


Kommt hierher uud kauft hier ! 


irgend ein anderes Seichäft in Shicag o. 
sinaben-Anzüge mit funzen Soien, alle 
Größen, 4 bis 14 Jahre, ſchwere ein 

fach ſchwarze und blaue Cheviots 
gut gemacht und mit Serge gefüttert, 
kleine Größen, Reefer Facon, hübſch 


ausgeſlattet, Wilſons Preis 9e 
82, unſer Pre— BE ee 

Kurze Dolen für Knaben, Ichwere Che 
viots im mittleren und dunklen Wi 
Ihungen, ertva itarf genäht und mit 


doppelten Sis und Stnieen, 190 


Wilſons Preis 35e, unſere.. 
5 Pfund beſter granulirter Zucker mit 
einer Ein-Dollar Grocery— 47 es 


Beſtellung für 
1 tet 
95 


Faney friſch qeröfteter Santos 
Kaffee, per ‘fund 

eier Weint oder Gider-Ejfig in 
neuen Krügen, per Gallone.. 

Procter & Gambles Lenor Seife, 
per Stüd 

5 Pfund handgepflückte Navy— 
Bohnen für 

Battle Ar Tabak, 
ein Pfund 

529 Paar Vieci Kid Knöpf-Schuhe für 
Kinder, eckige oder Coin Zehen, Pa— 
tentleder Tips, Spring Heel, hand— 
genäht, Siropen 5 bis 8, Die 470 


Se Qualität 
Mit Nlanelt gefütterte Filzſohlen-Slip— 
pers für Damen, —— u. "ec 


Kinder, alle Srögen, für. 
maſ⸗ 


Eiſerne Bettſtellen, weiß emaillirt, 
ſive Meſſing-Knöpfe, ſchwere Stangen 
und Fillings, — Entwürte, jede 


Größe, werth für "62, 29 
dieſen Verkauf — 

Matratzen, gemacht aus ſchwerem blau 

81.45 


ſolide 


Watte Top 


Eßzimmer-Stühle, hohe Sep, 
Holzſitze, werth 75e, 


ſen Verkauf 


gut gerüllt, 
fauf 


Bett-Gomforters, gemacht von bejiem 
türkiſch-rothem, ſchwarz gemuſtertem 
echtfarbigem Kattun, gefüllt mit 
reiner weißer Watte, volle 98 
Größe € 


10-4 Bett:Blanfet3, grau, jehr —— 
ualität, werth 7öc, das 


mit 6 Löchern, No. $, 
großer Badofen, Dupler State, Ihee 
Shelf und Nifel Rand, garantirt 
gut zu baden und kochen, 


14.95 


Ofenröhren und Knie 
umſonſt. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

! 

| 

| 

| geitreiftem Tifing, mit 
| Acorn Kochherd, 
| 


werth $20.00, für 
dieſen Nerfauf...... 


Einſchließlich 


Heizöfen, für 1 oder 2 Zimmer, 


Gußeiſen, für Hartkoh— 
*1.79 


len oder Weichkohlen, 
Frei. Line Stange und Meſſing 
Brei, Zubehör mit jedem Paar 
Spiten-Gardinen frei! 
Spigen:GSardinen, 3 und 34 Nds. lang, 
weiß und cream, mit Band: 
Kante, das Paar 
Stange uud Weffing-3ubehör frei ! 


Spiten-Vorhänge, 34 Yards lang, wein 
oder creanı, mit Band-Kante, gute 
Qualität, gute Muiter, wertb 81.85 


für diejen Berfauf 1 30 
8* do 


da5 Paar. 
1000 14-Quart jchwerverzinnte Gejchirr: 
Waihihüjieln, vergeht nicht, 2 
dies ijt ein großer Bargain, zu. Eu 
Eijerne Grat: Pfannen, 8 Zoll ** 12 
Zoll breit, werth de, 


ganz 


BI: — — Be "Be 


EEE 


Finanzielle. 


zu verleißen auf Ehi- | 





Wir — ***& vr 


cago Grundeigentäum | 


Audi zum Danen. 


helle Bedingungen. 
Allgemeines Bauf-Gefhäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randoiph Str. 


gerade ie biflig wie andere für 
baares Geld 


2ojmmem | 


' Tenee, SckiLLeR & G0., | 


Anleihen 


semait auf gute Grundeigenthbums-Sicherheit | 


Erfte Hypotheten zu verlaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 


LF. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 


Wm F. LUBEXE, 
172 Washington Str. 


auf Grund: 
Eigenthum. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


- &eld zu verleihen auf Grund. | 


; |  eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


RED, J. MAGERSTADT, 


Da3 größte 


Deutsche Möbel-Gerhäft 


——n W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 


möbel, Teppihen, Oefen und 


Haushaltungswaaren. 
ER Ein JederhatKreditbeiunß. 
Wir verkaufen für Baar 
auf leichte Abzahlung oßne Binfen. 
‚Bir haben jehr-fpezielle Bargains in 
tefling- u. weiß emaillirten Bettitellen. 
jeden. Abend bis 9 Uhr. Sojamodo-I1d; 


Serrenkleider, | 


fertig oder nad Mafi. 
Damen-Capes und Jarhels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


% R 0 4 
of Sf 2 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends ofien. 


mm; 


KOHLEN. 


| Royal Lump, vorzüglic) brennend, 83.00 die Tonne 
| Royal Egg, vorzüglid) —— 4 


Hartfohle, Chejtnut No. 2 ..84.50 die Tonne 
| Sendet Kulkäes an 230, famm, Int 


| FRED. KOENIG, Io. 4 I. Centre Ave. 


Sartkohle zum niedrigiten Preis. 


| COMPACNIE CEN ERALE 
| TRANSATLANTIQUE, 


| Sranzöfiihe Damıpier » Linie, 
71 DEARBORN STR, 
| Gönelle und bequeme es nad Süd-Deutichland und 


eig. 


Maurice W, Kozminski, "585 


Dr: tens. 


Ane Dampfer Dieter ginie 'maden die Reife regel | 


Sijnlimmija 


mäßig in einer 


Ziefet Die GSountagäbellage ner 


Abendpost. 


söasessensätscncsentsenessonsnn 


= 
| 
| 


| 
M 


(Für die „Abendpoft“.) 
Neues aus Natur: und Heiltunde. 


Keuchtende Würmer 


it eine Anfiedelung eines früher dort 


nit befannten Regenmurms entdedt 


nn — — 


logen McGee, der ſie unlängſt mit nicht 


geringer Gefahr befuchte, ein uralter 
Menfchenitamm, von dem jedoch, weil 


ı er fich ftreng abgefchloffen hielt, wenig 
Bei Worcefter im weitlichen Engiand | 


morden, der fid) Dutch eine ganz außer- | giftet Ind! 
mäßig obliegend. In ihren Einrihtuns 


ordentliche Leuchtkraft auszeichnet. 


Sein Licht iſt von derſelben hellgrün-— 
Vaͤtergewalt das Syſtem der Mutter— 


lichen Farbe, wie die des Leuchtkäfers, 
und entſteht bei dem geringſten Ereig— 
niß, das die Aufmerkſamkeit des Thie— 
res zu erregen geeignet iſt. Zur Nacht— 


dem die Würmer ſich aufhalten, leiſe 
zu ſtampfen, um ſie ſofort aus dem 
Boden hervorfriechen und ein 
ı Xicht verbreiten zu machen, gleich als 
| ob fie (bemerkt der Beobadhter) fich in 
' Kampfbereitichaft feßen mwollten, 
ı Itatt, wie andere Würmer, 
| friechen. Das Licht, das 
| Boden, über den fie friechen, eine jtart 
| die jedesmalige Erzeugung derfelben 
in ihrer Gewalt haben. — Wenn die, 


| Iungslehrer in der Lebemelt beite hen: 
| den fogenannten „Schugporri chtungen“ 


Verſtecken hinauslaufen, ſo hätte man 
alſo hier eine Einrichtung, die den 
Schutz durch das Umgekehrte, 


achter mit einer Art Drohung ver— 
gleicht, zu erreichen ſucht! 
Jutereſſante Himmelsereigniſſe. 


In den nächſten paar Jahren werden 
kreiſenden Kometen, 


me zur Beobachtung kommen. 
Zahl der Kometen, deren Wiederkehr 
in den nächſten zwei Jahren erwartet 


iſt, obſchon ihre Sichtbarkeit von mehr 


loder minder günſtigen Umſtänden ab— 
hängt, beträgt dreizehn, darunter der 


allen periodiſchen Kometen die kürzeſte 


und drei Zehntel Jahre, 


übrigen vollenden ihren Umlauf 
Zeiträumen, die ſämmtlich zwiſchen 


des Jupiters, 
oder ſozuſagen „eingefangen“ wurden. 


da herzukommen ſcheinenden, die eine 
alänzende Entfaltung verſprechen: 
jener, der unter dem Namen der No— 
und alle dreiunddreißig Jahre am 
ſtärkſten erſcheint, 
14. November der drei Jahre 1898, 
1899 und 1900 einen ungewöhnlichen 
Sternſchnuppenreichthum 
dieſer ſoll ſich der Berechnung nach am 
23. November 1888 einſtellen. 
bedeutender Spannung wird die mög— 
liche Rückkehr zweier „verloren gegan— 


ſtalt eines oder mehrerer Meteorhaufen 


riodiſchen Kometen innerhalb des 
Sonnenſyſtems nicht nur in ihren Be— 


ſchen Beſchaffenheit bedeutenden Ver— 
änderungen unterworfen ſind. 
Allerlei. 
In der letzten Verſammlung der 
„Britiſh Aſſociation“ entwickelte der 
Geologe Prof. Band die vielen Gründe, | 
die für eine jehr lange Dauer der jtatt- 


vember-Meteore beriihmt geworden ift | N ” u. 
ne 1 Europäer auf dem Schiffe famen da- 


| zeit reicht e3 hin, auf den NRafen, unter | 


befannt war, Die Seris find Kanni- 
balen, mit bedeutender Energie begabt, 
und dem Krieg, in welchem jie fich ver- 
gifteter Pfeile bedienen, handbmerf3- 
gen hat fich entfchieden anjtatt Der 
gemalt ausgebildet. Urfprünglich die 
Monogamie anerfennend, find fie jekt 


der Vielweiberei verfallen. Bon Ader- 
bau hatten fie bis in die neueften Zei- 


ı ten hinein feine Vorftellung und befiten 
auch jet noch nicht einmal einen bejon- 


helles | 


deren Namen für die jteinernen Pfeil: 


ı Tpiten, deren fie fich dabei bedienen. 
| Sie leben immer nod) fast ausfchliegfich 


leuchtende Spur, und es Scheint, daß fie | 


nach den Auffaſſungen der Entmwides | 
| „protolithiichen” 
.; Ob fie, mie 


| für gewöhnlich auf ein Verbergen und | 


‚ wegen ihrer völfigen Unzugänglichteit | 
eine 
ı offene Kraftentfaltung, die der Beob- | 

ar ben UÜbhängen des 


an⸗ | bon Fifchfang und Jagd. Ihre Geräth: 


dabonzu= | Ihaften find gewöhnliche eldjteine, bie 
T os jie abjondern, | MI 
ı Hinterläßt auf der Hand und auf dem 


im Gebrauch allmählich zwedmäßigere 
Formen erhalten. Wegen der Außerft 
niedrigen Stulturftufe, die fie jelbjt im 
Vergleich mit dem Menfchen der ält:ren 
und der neueren Steinzeit oder ber 
paläolitgifcfen und neolithifchen Kul- 
turstufe einnehmen, will man fie einem 
Zeitalter zutheil en. 
behauptet wird, in Folge 
des unter ihnen herrſchenden Kanni— 
balenthums am Ausſterben ſind, 


nicht zu entſcheiden. 
Nach den Erfahrungen, die auf dem 
Astna in einer 


ı Höhe von zehntaufend Fuß errichteten 


DObfervatorium gemacht worden find, 


| bleibt der den Gipfel bededende Schnee 


——— viele der bekannten, in 
| furzen Zeiträumen unfere Sonne ums | 
jomwie der regel= | 
ı mäßig mieberfehrenden Sternfchnup= | 
| penaruppen undSternfchnuppenichwärs | 
Die | 


berühmte Ende’fche Komet, der unter, 


Umlaufszeit befigt: er braucht nur drei | 
um feinen | 
Umlauf zu vollenden, und alle dreiunDds | 
dreißig Jahre, oder nach zehn Umläus | 
fen, ehrt er fajt genau zu feinem | 
Berihelium oder feiner geringjten Ent= | 
fernung bon der Sonne zurüd. Die 
in 


aller Erwartung miderfprechend, Telbit 
wenn er bei heftigen Ausbrüchen von 
großen Lavamaſſen bedeckt wird, ſtets 
ungeſchmolzen, oder nur oberflächlich 
wenig angeſchmolzen liegen. Die Ur— 
ſache dieſer auffallenden Erſcheinung 
iſt in dem ſchützenden Mantel gefunden 
worden, den die vor Ankunft der Lava 
vom Vulkan ausgeworfene Aſche über 
den Schnee ausbreitet. Die bis zu 
zweitauſend Grad betragende Hitze der 
Lava-Ergüſſe vermag die Aſchenſchicht 
nicht zu durchdringen, und die glänzend 
weißen Schneemaſſen ſcheinen dann un— 
ter ſchauf abgeſetzten, ſchwarzen Lava— 
decken zu ruhen. L. 
——— — — 


Chiueſiſche Seeräuber. 


Aus Shanghai wird Ende Auguſt 
geſchrieben: Der von Atſchineſen auf 
dem britiſchen Dampfer „Pegu“ ver— 


übte räuberiſche Ueberfall zeigt wieder 


fünf und neun Jahren zu liegen ſchei— 
nen. Es iſt wahrſcheinlich, daß die pe⸗ 
riodiſchen Kometen, die jetzt als Mit- 
glieder unſeres Sonnenſyſtems erſchei— 
nen, einſt aus dem Weltraum herbei-— 
gezogen famen und Durch Die Anzies | 
hung der großen Planeten, befonders 
aus ihrer Bahn gelenkt | 2 nad) . 
ı als gewöhnliche Fahrgäſte 
Unter den Sternjchnuppenfchmärmen | 
find es hauptfählich die beiden aus Dem | 
Sternbild des Löwen und der Adromes | 


einmal die Unzulänglichkeit derSchuß: 
vorfehrungen gegen jolche Vorfälle auf 
ben meilten in ojtafiatifchen Gewäflern 
fahrenden Küftendampfern. Muh an 
der hineftiichen Küfte find ja mehrfach 
derartige Untyaten vorgefommen. Die 
Ntäuber verfolgten dabei jtet3 diefelbe 
Höchft einfache Methode. Sie gingen 
an Bord 
und wenn fih das Schiff dann auf 
hoher See befand, war e& für fie eine 
Kleinigkeit, Die wenigen Europäer zu 
übermältigen. Vor etwa zwanzig 

Kahren ereignete fich der erite Fall 


| diefer Urt auf einem von Hongkong 


wird diesmal am! 


entwideln; | 


Mit 


nach Kanton fahrenden Dampfer. Alle 


bei um’3 Leben, mit Ausnahme eines 
einzigen, den die Piraten für todt 
hielten. Mir ift fpäter in Südchina er- 
zählt worden, diefer einzige Gerettete 
habe ausgefaat, bevor ihm das Be- 
mwußtfein gefchwunden fei, habe er ge- 


' fühlt, wie einer der Räuber ein Mei- 


| gener“ Kometen erwartet, insbefondere | AUf — 
des Biela'ſchen Kometen, der feit dem es ihm unmöglich geweſen, jemals wie⸗ 
Jahre 1852 plötzlich vom Himmel ver⸗ 
ſchwunden iſt und der ſich muthmaßlich 


in Trümmer aufgelöſt hat, um in Ge? man dann auf allen nach Kanton be— 


ſeine frühere Bahn zu beſchreiben. Es 
ift übrigens wahrfcheinlich, daß die pe= | 


' rende Treppe. 
| wequngen, jondern auch in ihrer phyſi⸗ 


| 
| 


fer in der ihm beigebrachten Wunde 
auf» und abbemeat habe; jeitdem märe 


der allein mit Chinefen im Zimmer 
zu fein. Nach diefem Vorfall Schloß 


ftimmten Dampfern die Chinefen in 
einen unteren Schiffsraum ein und 
fette zwei mit Revolvern bewaffnete 
Matrofen an die in diefen Raum füh- 
Db das auf diefen 
Flußdampfern auch jeßt noch durchges 
führt wird, fann ich nicht jagen. Je— 
denfall3 traf man auf den Küftendam= 
pfern in Südchina feine genügenden 
Vorfihtsmaßregeln. Denn vor zehn 
Sabren wurde der von Hongfong nad 
Vakhoi und Hainan fahrende Dampfer 


| „Örenhound” und vor Tech Nabren der 


ı gehabten Eiszeit oder Eizzeiten jpres | 
ı hen. Die jeit Ende der lehten Eizgeit | 


| bis jeßt verfloffene Zeit berechnet er auf 
| 20,000 Nabre. 


Er glaubt, daß zwei | 


; Zeiträume größerer Milde die eigenili- | 


| he Eiszeit zufammen 200,000 J 
lang unterbrachen, und Schlägt mit 


sahre | ten aber Ichredliche Stunden der Anaft | 


ı Hinzurecinung diefer Unterbrechungen | 
ı die gefammte Eidzeitperiode, von der 


| die Erde au unbekannten 
| heimgefucht wurde, 


und des lebten 
Eiszeit reichliche Beweiſe 
feien, jo glaubt er da3 Auftreten des 
Menſchengeſchlechts in Europa auf 
mindejten® 150,000 Sabre vor 
Sehtzeit zurikdverlegen zu müffen. 
Die rohejte 
find ohne Zweifel die auf einer Inſel 
de3 falifornifchen Meerbufens lebenden 
| Seri-ndianer. Gie find nad) den 
| Ehilderunan de3 Bundes = Geo 


„Liejt eine 


Det | Heit, 


Urſachen 
auf 500,000 — 
eine halbe Million —Jahre an. Da vom 
| Dafein des Menſchen in Europa wäh⸗ 
rend der letzten Periode größerer Milde 
Iheils der eigentlien | yöfferten Provinz Kıranatuna qibt e8 | 
porhanden | u 


bon Honafong na Amoy und Formo- 
fa beitimmte Dampfer „Namoa” in 
aanz aleicher Meife überfallen. Der 


iſt 


| 
| 
J 


Verluſt an Menſchenleben war jedoch | 


in beiden Fällen geringer als das erſte 
Mal. Die verſchonten Europäer hat— 


auszuſtehen, bis die Räuber das aus-⸗ 


geplünderte Schiff verließen. Eigent— 
lich iſt es ein Wunder, daß dergleichen 
Ueberfälle nicht ſchon viel häufiger vor— 
gekommen ſind. Die bekannte Fried— 


lichkeit der Chineſen kann man wenig-⸗ 
ſtens in Südchina nicht dagegen an-⸗ 


führen, denn beſonders in der über— 


genug verzweifelte Räuberbanden, die 
unfriedlich ſind. Vielleicht haben die 


meiſten von ihnen genügende Gelegen— 


| 
| 
| 
| 
| 


es Gewerbe nachzugehen. 
lebende Menſchenraſſe 


unter ihren Landsleuten ihrem 
Eine unwill— 
kürliche, wohlthätige Scheu, ſich an 
Ausländern zu vergreifen, wirkt auch 
wohl etwas mit, weil man von ihnen 
weit mehr Gegenwehr erwarten kann, 
als von Chineſen. 


Frau 


Pearline-Unzeigen und handelf darnah, fo wird 


82.75 die Tonne | 


fen follte, 


fie Seit genug haben, die ganze 
- Heitung zu Iefen.“ 
Diefes fhreibt uns eine frau, 
und zwar eine frau, die es wifs 
Einen wie großen Theil 


Eurer Zeit verihwendet Jhr an's Rein, 

madhen? Würdet Ihr nicht lieber fonit 

f etwas thun, wenn hr Zeit dazu hättet? 

M N 4 Heit ift eins von den Dingen, welche 


Dearline fpart. 
befhleunigen und alle Art Wafchen und Reinmadhen zu —* 


gebraucht Pearline. 


Um die Hausarbeit zu 


| Millions*?%Pearline 


Es bezahll lich, 


89 


81 Sideboard, quarter awed 

J815. 75 n rein aeranıgt 89.2. 

Jund ornamenirt und h ode u irt⸗ 

I mit franzöiiigem „eveled“ Spiegel, 

ji 18x30 Zoll groß. Fuß 6 Zoll hoh— 

Fur breit. Eine jehr lıbe vale Cferte, 
da deifen Werth $25 ii. 


ter 


Seiten, 


—8 
ra 


N 


r 


! 

BEN | FRI egı.A | 

| ei | 
x . — — * 

>” Porzellan Schrank, gentacht 

von ausgewah em oudam 


Eichen hol à mit anti kein Fir u 
harmou 
rei iche Deſigns, Plategla 
Fuß 2 
breit— wert b $14.50, 


1 dmptl 5 Con Markel zu kaufen. 


id macht von 
4, hü 
) zolitur 
ur ae yo, 
“a 


y ind} 
irende Pı ı P ue * 3 u 
20 7 
Bol don, 2 —— 


deſſelben iſt 83. 00. 


148- — F MADISON ST. 


mm Bibl:othef-Bücherihra: it ge: 
gewähl u 
& orrame tur, u 


‚ Breite 30 Zoll. mt 
fun? anfügbaren Syelves — der Werth 


() Fombinatiou-Büherigrant ; 
undSchrerbpultaus joliden 
* oder imit Mabagoni, hand» RI 
id polirtt franzö iger „beve P 

18 od, Höhe 5 5. 10 PB 

te 3 zus I0 Hol, handgefänigt J 
| und orı amn ihre regulärer Preis 817.50 


Mir kaufen mehr Möbeln als iraend ein 
anderes Bejchäft in der Welt, und erhalten 
deshalb niedrigere Preije bewilligt, jo dat; 
auch wir billiger verfaufen Fönnen. 
jere Kunden haben den Nuten davon, wie 


ein Blick auf dieje Baraains zeigen wird. 
„Bir haben mehr als cine halbe 
Million Wohnungen ausgeitattet.“ 


nn — 


429 75 Frolding- Bett, 14:gejägtes 
3 +49 Eichenholz, antik pPol. Fi— 
uiſh, hbandgeihnigt, lex40 franz. Bevel- 
2 eg eg Se 

ss innere Größe 4a Zoll bei 
8 werth Abſodlut ſicher. 
— —* eh A fanın fich felbjt nıcht öffn. 


‘ AR Shreibpult 
53. 75 für Damen— 
hergeſtellt aus 
Eichenholz, mit antitem 
Finiſh, hübſch ornamen—⸗ 
tırt, 46 Zoil Ho, 26 Zeil 
„Bigeon 
und Schublade, werth 87 


breit, 


84. 75 Arm⸗ Schaukelſtuhl gemacht 
don quarier⸗ſawed Eichen— 
holz. hochfein polirt, neueſtes Ruͤcken⸗ 
lehne-⸗Muſter, voller Springſitz, gepol⸗ 
ſtert mit geſtreiftem Velour oder figu— 
rirter Seide-Tapeſtry, werth 87. 50. 


84 98 100 StückeEngl. 

Porzellan-Din— 
ner-Set mit prachtvollen 
Unterglafur = Deforationen 
in natürlichen Farben. 


49c; 


; 85.95 tiker Eichenhoͤlz⸗Finiſh, 
g und ausgeinittene Beine. 
Bi werth 89.75. 


Auf Kredit. 
S1.00 >»ie wone 


a Ohne weitere Sicherheit zu Baarzah- 
lungspreiien faufen einen 


JAnzug oerAUeberzieher J 


auf Beftelung angefertigt. 
Waaren bei der eriten Zablung abgeliefert. 


Das einzige ausichliegliche Aredi. Eipneider-Eta- E 
blifiement in Chicago. 


ENGLISH rais 


Tailor, 


H (zwiiden State & Wabaib), 51 E. Harrison Str. E 
Dffen Abends. 16ofınmilmi 


Billige Fahrt 


uadh oder von 


Dentlchland 


Vorzügliche Bedingungen. 
dleber Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erkurfionen be 
fommt man jtets angenehme deutiche Reifegejelichaft. 


Ber billige Pafllageiheine 
zu faufen beabjigtigt, jollte nicht verfehlen, 
dorzuſprechen. 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien. 


171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen biö 7 Uhr. Abends und Sonntags bis 1 Ubr. 


92.50. hodlen. 52.75. 


Indiana Nut..............82.50 
Indiana Lump ........... 82.75 
Virginia Lump .. ......... 83. 00 


No. 2 harte ChHeftnutfohlen....85.00 
(Größe einer Walnu.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKANMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
103 E. Rando.ph Str. 
eng Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


bei mir 
P 2) 


Für 

beit3» Körbihen 

für Samen, gemacht 

aus Reed ud gefloche 

tenem Strob, mit ıra= 

türlichem Finiſh, Yöc 
h. 


Auszieh ⸗Tiſch von hochfeinem ſolidem Eſcheuholz, an⸗ 
fehr jhöm geihnigt, Stügen 
Platte 42x42 Zoll, Länge 8 yub— 


65€ 
ſoliden 
hartem Holz und hochfein nom 
Die obere Platte I ce ved 
ven 
Bre ite 2 


polirt. 
it 16x16 Zoll groß, der 


. moles” | erth iit 81.05. 


4 Parlor » Stand, 
bergeftellt aus | * 


ein Urs 


824, 25 Der Ymperial 

” Acoru » Heigofen, 

ein Wunder von Schönheit im 

Entwurf, yınıihd, Style und 

in der ſparſamen Feuerungs— 

Einrichtung. Er umfaßt all⸗ 

neueſten und beſten Ideen in 

„Baſe Heaters“ und iſt erprobt 
feit vielen Jahren. 


2 


RUDOLPH 


J Große Herbſt- 


Besen meiner Ki tgeiteiften fte 


KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


E Ermuthigt durch den Extorg meiner beiden Exkurſionen: 


per Dantpier 
“BEN :«SYLVANIA” 
am 17. Juli und per Dampfer 


“RO/’TERDAM” 


amd. Sepdmber, habe ich mich entichloffen, 


eine weitere 
Erfurjion 
per Poppel:Edyrauben-Dampfer 
Kaiser Wilhelm der Grosse, 
Das gröite Schiff der Belt, an 
23. Novdr. von New York nad Diremen 


uch d diefe@rkuion wird under} rſönl. 
u, welche allen Theil⸗ 
nehmern ihre beſondere Aufm ertſambkei t wiomen werden 


au arranaıren. 


Muſitk⸗Cabinet 
83. 45 in -gefägtemn 
Eichen oder imit. Yiaba- 

bowjein % 
— 


*81. 40 


Schirm u. die Lampe 
prächtig emboifirt die 
Dekorationen 
glänzend und ſchön. 
Vollſtändig. 


4 gol im Sı 
madtes, qutausi 


! 





Nach wıe vor Shiffäfarten nad allen Plägen der Welt. | 


wit Deuticher Reihöpeft 


Geldſendungen wögenstig, 
u” Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell und konſulariſch 


beſorgt. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 
NUotariats-Amtt 


Man beachte: — 


92 La Salle Str. 


ALBERT MAY 


.. Bundes: Bommifär.. 
Nechtsanwalt und Notar. 
Spezialität: Regulirung von 


Grbihaits - Angelegenheiten, 
Unterfuhung von Abftrakten, Ausitellung von Boll 
machten, Teitanenten, Kontraften und 


NRehtsiahen jeder Art 
prompt-und fider erledigt. —Ausfunft gratid 
Bundes: Agentur für Beifepäfle. | 


Zimmer 502--3 Atwood Gebäude, 
Nordweit-Edte Clorf und Madıjon Str. 
Nehmt den Elevator. Wobw 


Seſet die Sonntagsbollage der 


Abendpost. 


ſammbw 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


8ALASALLESTR. 


m Srranzöfiicher Dreiler aus 
.(5 gewählten foliden Eichen⸗ 
holz gemacht haudgerieben und bodfein } 
tranzofiiiger „beveled“ Epira 
Zoll, ın oraamentirtem ſchwir 
j gendem Rahmen, geſchnitzt und a 
ſchmückt, werth 31650. 


| 
| 
| 
Un— | 
| 
j 
| 


— — 


Schaukelſtuhl, quarter⸗ſawed 
denholz oder imit. Maha⸗ 
Politur große ſolide Rück⸗ 
lehne. "pin 35 ornamentirt Cobbler oder 
Holz⸗ Sattel⸗Fagon⸗Sitz, gebogene Arm⸗J 
iehnen, werth $7. ‚50. 


6 


Anpr Für ächte Nottings 
90 ui 49 2 

ham Spitzen-Gardi— 
nen; ſehr ſchöne Muſter; 
dieſe Gardinen ſind keine 
Proben. 


Parlor— 
Lampe, der 


find 


82 75 a it Meifing beidlagene emaillizte eıjerne Betten, die J 


‚roiten haben 11% 8 oft im Durchmeſſer, die Füdung Di 
bineiier, Meringsfinöpfe Dies ift ein gutges 5 
ehendes Bett und ». WU werth. b 


K.%.Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Breife 


tab und von 


Deutichland 


Herhll-Erfurfionen 


im Oftober und November. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Grbſchaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und kounſfulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


zur Aniertigung don 
Zeftamrenien und Urkunden, 


Vollmachten, 
Au afellung don 


Unterfuhung von Mbitraiten, 
Reiicpäften, Erbigaitävegul en, Bor 
mundjihaitsiahen, jowie Ko Felsen un» 
Nechts⸗ ſowie Militarſachen beſorgt. 


Vertreter: K. W. Kempt, 
Konfulent, lotdvo 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


$.H.SMITH&CD. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Oefen und Haushaltungs 
gegenſtãnde zu den billigiten Baar⸗Preife auf 
Sredit. 5 Anzahlung und SI per Wode, kaufen 850 
wertb Waaren, Keine Ggteatoften für Uudftellung 
der Banviere. imalj 


beiorgt. Erfindungen 


PATENT entwidelt tehmiihe 


Zeihinungen ausgeführt. — — dmell. reell. 


MELTZEäER ⏑ö— 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER. i6elj 





